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EVENT-HIGHLIGHTS 2020
BREMEN • Die Glocke

BREMEN • Metropol Theater

Tickets an allen bekannten VVK-Stellen.

11.01.20 • Sa 20 Uhr

MY FAIR LADY
DIE KAMMEROPER KÖLN & 

KÖLNER SYMPHONIKER

Der Musical-Welterfolg mit Orchester

„Besser als am Broadway!“ (Die Welt)

17.01.20 • Fr 20 Uhr

ENNIO MORRICONE
THE MILANO FESTIVAL OPERA

Mit Original Film-Szenen
THE HATEFUL 8 – DJANGO UNCHAINED 
– SPIEL MIR DAS LIED VOM TOD u.v.m.

The Best of

27.01.20 • Mo 20 Uhr

EKEL ALFRED
KAMMEROPER KÖLN mit neuen Episoden: 
TAPETENWECHSEL & SILVESTERPUNSCH

Das Lästermaul der Nation ist zurück!

„Alfred Tetzla�  in Hochform!“ (Kölner Express)

31.01.20 • Fr 20 Uhr

Der große LORIOT ABEND
THORSTEN HAMER, 

ENSEMBLE & LIVE-BAND

Die besten musikalischen & szenischen Sketche

„Das Publikum lachte sich schief!“ 
(Kölner Stadtanzeiger)

08.02.20 • Sa 20 Uhr

Die große VERDI NACHT
Nabucco • Rigoletto • La Traviata u.v.m

Italiens Star-Tenor CRISTIAN LANZA
& THE MILANO FESTIVAL OPERA
„Ein fulminanter Lanza, Chor, Orchester 

auf ganz hohem Niveau!“ (Stuttgarter Nachrichten)

07.03.20 • Sa 20 Uhr

HAVANA NIGHTS
HAVANA NIGHTS DANCE COMPANY, CIRCO 

NACIONAL DE CUBA & LIVE GIRL-BAND

Das karibische Tanz-Musical aus Kuba

„Lebensfreude pur!“ (Welt)

09.02.20 • So 19 Uhr

GAME OF THRONES
THE CONCERT SHOW

Spektakuläre Leinwand-Animationen

THE BEST MUSIC OF ALL SEASONS!

„Zelebrierte Klanggewalt mit 
epischer Wucht!“ (Braunschweiger Zeitung)

11.02.20 • Di 20 Uhr

THE 12 TENORS
22 WELTHITS • 12 TENÖRE • 1 SHOW

12 Jahre Jubiläumstour!

„Mitreißende Energie und
kraftvolle Stimmen.“ (Express)

03.03.20 • Di 20 Uhr

STAR WARS
LIVE IN CONCERT

Spektakuläre Film-Animationen
Das galaktische Musik-Erlebnis!

THE MUSIC OF

18.03.20 • Mi 20 Uhr

THE MUSIC OF HARRY POTTER
LIVE IN CONCERT

Spektakuläre Leinwand-Animationen!
Eine musikalische Reise durch 

alle 8  Harry Potter Filme.

Das magische Musik-Erlebnis!

24.02.20 • Mo 20 Uhr

SCHWANENSEE
THE CROWN OF RUSSIAN BALLET

„Ballett auf allerhöchstem Niveau!“
(Neue Zürcher Zeitung)

Das Russische Nationalballett 
aus Moskau

Infos, Trailer & Tickets: 
www.highlight-concerts.com
Abonnieren Sie unseren Newsletter! 
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

dass man, wenn es mit großen 
Schritten Richtung Herbst geht, 
mit verregneten Tagen und Näch-
ten rechnen muss, ist an und für 
sich nichts Ungewöhnliches. Was 
da aber am 28. August vom Himmel 
niederprasselte, glich einer Sintfl ut. 
Wie ernst zu nehmend das Thema 
„Starkregen“ ist, erfahren Sie im 
Interview mit Hans-Ulrich Salmen, 
Chef der StadtWerkegruppe, und 
Jens Kramer, Bereichsleiter Ent-
wässerung, auf den Seiten 8 und 9. 
Zur Stelle, um die Schäden des Un-
wetters zu beheben, war neben der 
Berufsfeuerwehr auch die Freiwillige 
Feuerwehr Delmenhorst-Stadt. Für 
die Mitglieder, die dieser Tätigkeit 
ehrenamtlich nachgehen, war es ei-
ne überaus anstrengende Arbeit, die 
sich grundsätzlich sicherlich einfa-
cher gestalten würde, wenn mehr 
Mitglieder am Start wären (Seite 26). 
Vollkommen wettererprobt sind die 
Kunstwerke des Norwegers Fredrik 
Værslev, die noch bis zum 20. Okto-
ber in der Ausstellung „Fenstermale-
rei“ der Städtischen Galerie zu sehen 
sind. Oder zumindest die, die es bis 
hierher geschafft haben. Denn nicht 
jedes Werk, das von Værslev den Na-
turgewalten ausgesetzt wurde, hat 
die Prozedur heil überstanden (Seite 
46/67). Ob das noch Kunst ist, fragt 
man sich bei dem einen oder ande-
ren Graffi to, das an Delmenhorster 
Hauswände gesprayt wurde. Gerade 
wenn es ums Taggen geht – eine Art 
stilisierte Unterschrift –, scheiden 
sich die Geister von „Künstlern“ und 
Hausbesitzern (Seite 12).

Viel Spaß beim 
Lesen wünscht 
Ihr
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L autlos surrt er los. Wer sich auf den 
straßenzugelassenen Roller der Fir-

ma Moovi stellt und den kleinen Hebel 
rechts am Lenker drückt, beschleunigt 
sanft. Drei verschiedene Geschwindig-
keitsstufen gibt es, das Fahrgefühl er-
innert an die Fahrt mit dem Cityroller 
Anfang der 2000er-Jahre, die einst mit 
vergrößerten Inline-Skater-Rollen da-
herkamen und einen Boom auslösten. 
Zum Bremsen kann man den kleinen 
Hebel links am Lenker drücken, der 
dafür sorgt, dass der Roller abbremst 
und dabei elektrische Energie in den 
Akku einspeist. Auch eine Schutzblech-
bremse für das Hinterrad steht zur Ver-
fügung. Ganz Mutige ziehen den roten 

 E-Scooter sind in großen Städten derzeit angesagt. In Delmenhorst hat man die 
 elektrischen Roller bislang nur vereinzelt gesehen. Einen Verleih gibt es noch 

 nicht. Deldorado hat sich bei einem Händler einen der Trendroller ausgeliehen, ist 
 damit durch die Stadt gedüst und hat Passanten nach ihrer Meinung gefragt. 

Auf der  UNTERWEGS MIT 

 EINEM E-SCOOTER

ROLLE
Handbremsgriff, der eine giftig anspre-
chende Trommelbremse an der Vorder-
achse ansteuert. Wer zu fest zieht, läuft 
allerdings Gefahr, dass das Vorderrad 
stehen bleibt. 

 10 kg Gewicht, Vollgummireifen 
Rund 10 kg wiegt der Moovi, der 799 
Euro kostet, maximal 20 km/h fährt 
und ca. 25 Kilometer Reichweite bie-
tet. Mit einem Knopfdruck lässt er sich 
zusammenklappen, sodass er in den 
Kofferraum vieler Autos passt. Auch die 
Lenkergriffe lassen sich einklappen. Als 
Manko können sicher die Vollgummi-
reifen empfunden werden, die zwar un-
empfi ndlich gegenüber Glasscherben 
sind, aber nicht den Federungskomfort 
eines Luftreifens bieten. Dort, wo es 
keinen nahtlosen Asphalt oder Geh-
wegplatten als Untergrund gibt, wird 
es mitunter ungemütlich. Das Rütteln 
der Pfl asterung der Max-Planck-Straße 
sorgt etwa für eine – unangenehme – 
Massage der Beinmuskulatur. Auch die 
Höchstgeschwindigkeit nimmt dann 
ab, statt vorher 16,9 km/h zeigt der Ta-
cho nun 15,6 km/h. Die Fahrt über den 

Radweg der Bismarckstraße ist kom-
fortabler. Gern würde man beim Ein-
biegen in die Max-Planck-Straße ein 
Handzeichen geben, doch einhändig 
am Lenker, das wäre Kamikaze. 

 Zulassung erforderlich 
E-Scooter gelten als Kraftfahrzeug und 
brauchen eine kleine Versicherungspla-
kette. Der Roller darf auf Radwegen ge-
fahren werden. Wo es keine gibt, muss 
er auf die Straße. Fußwege sind tabu. 
Übrigens darf er auch dann nicht in der 
Fußgängerzone gefahren werden, wenn 
Radfahrer sie nutzen dürfen. Die Er-
laubnis „Radfahrer frei“ gilt nicht für E-
Roller. Die Benutzung eines (Fahrrad-)
Helms ist zwar nicht gesetzlich vorge-
schrieben, aber dringend angeraten. 

 Florian Ahlers: „Die Resonanz ist gut“ 
Florian Ahlers ist Geschäftsführer des 
Delmenhorster Autoteilevertriebs am 
Hasporter Damm und hat uns das Test-
exemplar zur Verfügung gestellt. Er 
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 Deldorado­ 
 Redakteur Steffen 
 Peschges hat 
 den E­Roller 
 ausprobiert. 

 Volontärin Eva Wedemeyer 
 düst mit dem Roller durch 

 die Parkstraße. 



verkauft nach eigenen Angaben derzeit 
als einziger Händler in Delmenhorst 
E-Scooter. Er sagt: „Die Resonanz auf 
die Roller ist gut. Der Preis von 799 Eu-
ro schreckt manche Leute ab, weil sie 
aus großen Supermärkten Versionen 
für 199 Euro kennen.“  Allerdings sind 
solche Roller minderwertiger verar-
beitet und haben keine Zulassung für 
den Straßenverkehr. Bislang hat Ahlers 
sechs straßenzugelassene Moovi-Rol-
ler verkauft und hatte mehrere Inter-
essenten, die eine Probefahrt gemacht 
haben. Gekauft haben überwiegend 
jüngere Menschen, aber auch Älte-
re, die damit das Waschhaus auf dem 
Campingplatz erreichen wollen. Auf 
vielen Campingplatzen gilt die StVO, 
daher brauchen sie ein Exemplar mit 
Zulassung. 

 Das sagen die Passanten 
Und wie ist die Resonanz auf der Stra-
ße? Passant Andreas Becker sagt: „Je-
dem das Seine.“ Er hält das Konzept 
für unausgegoren. Die Fahrt auf der 
Straße sei gefährlich, da ein Helm kei-
nen ausreichenden Schutz biete, da 
der Körper ungeschützt bleibe. In 
ländlichen Ecken wie Adelheide kön-
ne der Roller zudem das Auto nicht 
ersetzen. Bei Jugendlichen ist die Re-
sonanz positiver, doch auch hier gibt 
es kritische Stimmen. Manche kön-
nen sich vorstellen, solch einen Roller 
zu nutzen, schlucken aber, als sie den 
Kaufpreis hören. Die 15-jährige Lea 
und die 16-jährige Rahel glauben an 
eine Zukunft des Rollerkonzepts. „Das 
wird sich durchsetzen“, sind sie über-
zeugt. „Die Leute werden fauler durch 
solche Roller“, bemängelt jedoch die 
18-jährige Sonja. „Für ältere Leute ist 
das vielleicht okay, aber für mich wäre 
das nichts. Man muss sich ja gar nicht 
bewegen.“– „Das ist überfl üssig, eine 
Innovation, die von der Politik nicht 
richtig durchdacht wurde“, sagt die 
18-jährige Laura. Ob sich das Konzept 
tatsächlich durchsetzt, wird die Zu-
kunft zeigen. 
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 Florian Ahlers verkauft 
 E­Scooter in Delmenhorst. 

10‘er Sauna-Karte*
für 184,- € plus 
1 Besuch gratis
*Aktionszeitraum: 16.09. - 30.12.2019, nur solange der Vorrat reicht.

www.olantis.com

10er Karte

Nur für kurze Zeit erhältlich!

Unsere SAUNA-EVENTS 2019/2020:
05.10.2019 Oktoberfest 

02.11.2019 Casino Royale

07.12.2019 Adventszauber 
  mit Buffet
  (VVK ab 01.10.2019)

04.01.2020 Polarnacht

01.02.2020 Russischer Abend

07.03.2020 Reise um die Welt 
  mit Buffet
  (VVK ab 02.01.2020)

04.04.2020 Frühlingsgefühle

Weitere Infos unter www.olantis.com sowie 

NEU: OLantis Emotion Night

ab Oktober jeden 3. Samstag im Monat

Begrenzte Stückzahl

Bei den weißen Terminen handelt 

es sich um unsere Moonlight-

Veranstaltungen  zum  regulären 

Eintrittspreis (nur Tageskasse)! 

Event-Tickets 
inkl. Buffet (inkl. Buffet (inkl. Buffet ohne Getränke)

VVK 35,- € p. P.

AK 40,- € p. P.

Bildquellen: OLantis



Nicht immer bedarf es einer Erklä-
rung, wenn es um die Namen der 

Delmenhorster Stadtteile geht. Wa-
rum Ländlicher Norden, Ländlicher 
Osten, Nördliche Stadtmitte und Süd-
liche Stadtmitte so bezeichnet wer-
den, ist offenkundig. Betrachtet man 
den Ländlichen Norden jedoch ein-
gehender, fi ndet man dort ein kleines 
Fleckchen Erde, das von vielen Del-
menhorstern als eigener Stadtteil ver-
standen wird, auch wenn er von der 
städtischen Verwaltung nicht als sol-
cher aufgeführt wird. Das erst seit 1974 
zu Delmenhorst gehörende und dörf-
lich anmutende Hasbergen trägt einen 
recht ungewöhnlichen Namen. Da ist 
es nicht verwunderlich, dass sich sogar 
Mythen darum ranken. 

 Von Pferden zu Waren - 
 umschlagplätzen 
Die bekannteste Geschichte stammt 
aus der Sagensammlung von Ludwig 
Strackerjan (1867) und erzählt von 
einer Stute, die sich während einer 
Sturmfl ut mit ihrem Fohlen vor Was-

sermassen und einer Meute hungriger 
Wölfe auf eine Anhöhe rettete. Hasber-
gen setzt sich demnach aus den bei-
den Wortteilen „Has“ vom englischen 
„horse“ (Pferd, Roß) und „Berg“ zu-
sammen. Übersetzt lautet der Name 
„Rossberg“. Zwar fi ndet sich auch im 
südlichen Hasport der Wortteil „Has“, 
hier wird jedoch davon ausgegangen, 
dass er sich auf einen ehemaligen Was-
serlauf bezieht, der diesen Namen 

trug. Als „Port“ bezeichnet man hin-
gegen einen Umschlagplatz, an dem 
Waren vom Land aufs Wasser oder vom 
Wasser aufs Land verladen wurden.

 Meierhöfe und Kneipen 
Im Gegensatz zu Hasbergen ist die 
Geschichte hinter dem Namen des 
ebenfalls zum Delmenhorster Norden 
gehörenden Stadtteils Bungerhof we-
sentlich einfacher. Ursprünglich war 

 Es ist nicht schwer zu 
 erraten, warum der 

 Ländliche Osten diese 
 Bezeichnung trägt. In Brendel 

WAS STECKT HINTER DENNAMEN DER DELMEN HORSTER STADT TEILE?
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 Ob Adelheide, Dwoberg, Heidkrug oder Düsternort – 
 bei den Delmenhorster Stadtteilen ist nicht immer gleich 
 auf den ersten Blick erkennbar, woher sie ihre Namen 
 haben und welche Geschichte dahintersteckt. Deshalb haben 
 wir einige der Bezeichnungen etwas genauer unter die 
 Lupe genommen. 

 Hasbergen: Dort, wo sich einst eine  Stute mit ihrem Fohlen in Sicherheit  gebracht haben soll, steht heute  die St. Laurentius Kirche. 

brannte die Heide



Brendelweg 5 • 27755 Delmenhorst • Tel.: 04221 15 52 48 • friseur-unikat.de
ÖFFNUNGSZEITEN: DI. - FR. 9 - 19 UHR • SA. 9 - 14 UHR

FRISEUR, BARBIER 
& HAARPFLEGE
SEIT 2 JAHREN FÜR SIE DA

©

dies der Name eines gräfl ichen Meier-
hofs, der bereits 1532 erstmals urkund-
lich erwähnt wurde. Ganz ähnlich lief 
es bei der Namensgebung des östli-
chen Stadtteils Heidkrug. Sie ist ganz 
einfach auf die Tatsache zurückzufüh-
ren, dass hier bereits im 17. Jahrhun-
dert das Wirtshaus „Heydkrug“ (Krug 
auf der Heide) stand. Wie einst die Del-
menhorster Burg, so entwickelte sich 
auch die „Kneipe“ aus einem kleinen 
Bauernhof, der jedoch im Gegensatz 
zur Burg erst 1681 in den städtischen 
Quellen auftauchte. Heute befi ndet 
sich hier die Gastronomie Schieren-
beck. 

 Ländliche Begebenheiten 
Stickgras gehört nicht nur zum Stadt-
osten, sondern auch zu jenen Stadt-
teilen, die nach ihren landschaftlichen 
Begebenheiten benannt wurden. 1636 
bedeckte hier „Stipagrosti zeyheri“ oder 
auch Steekgras – eine circa 50 Zentime-
ter hohe, hartfrasige Graspfl anze – das 
gesamte Areal. Eine Pfl anze war es 
auch, die dem südlichen Annenheide 
seinen Namen gab. Dieser bezieht sich 
auf die ehemals vorhandenen weiten 
Heidelandschaften. Namenspatin für 
den Stadtteil ist aber wohl die 1846 in 
diesem Gebiet gegründete Heidekolo-
nie desselben Namens. Die Bezeich-
nung Dwoberg (Stadtwesten) setzt sich 
aus „Dwo“ für Ton und „Berg“ zusam-
men und beschreibt das reichhaltige 
vorkommen des Rohstoffes an diesem 
Ort, mit dem sich seinerzeit Töpfer 
und Ziegeleien hier versorgten. Ähn-
lich verfährt es sich mit dem ebenfalls 
im Osten gelegenen Deichhorst. Auch 
der Name dieses Stadtteils setzt sich 
aus zwei Teilen zusammen, die die ur-
sprünglichen ländlichen Begebenhei-

ten beschreiben. Diese sind „Deich“ 
für Teich und „Horst“ für Wald. Wäh-
rend sich Annenheide auf die dort einst 
blühende Landschaft bezieht, steht der 
Name Brendel hingegen für das Nie-
derbrennen dieser. Es waren aber keine 
Brandstifter am Werk: Das gezielte Ab-

brennen von Heide ist eine altbewährte 
Methode zur Erhaltung von Heidefl ä-
chen und verjüngt sowie revitalisiert 
überalternde Bestände.

 Nomen sind nicht immer 
 gleich Omen 
Hinter dem Namen des Stadtteils Adel-
heide steht keine Geringere als Erb-
großherzogin Adelheid von Anhalt-
Bernburg-Schaumburg, die Ehefrau 
des späteren Großherzogs Paul Fried-
rich August. Leider verstarb sie 1820 
mit nur 20 Jahren. Mit der Benennung 
des Stadtteils wurde ihr aber auf ewig 
ein Denkmal gesetzt. Zu guter Letzt 
zeigt sich bei Düsternort, dass Nomen 
nicht, wie einst vom römischen Komö-
diendichter Plautus proklamiert, im-
mer gleich Omen ist. Statt bei „düster“ 
liegt hier der Namensursprung im alten 
Wort „Dust“, das früher moorige Hei-
deschollen bezeichnete.
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DELScho
Wir bilden aus! Azubi für 2020 gesucht!

Dienstleistungen und Handel im Schornsteinfegerhandwerk 
Auf dem Hohenborn 1 I 27777 Ganderkesee I Tel:04221 / 97 18 225

info@delscho.de I www.delscho.de

Axel Behrens
SchornsteinfegermeisterSchornsteinfegermeister

 War Hasport (hier der Hasport­ 

 see) ein Umschlagplatz 

 zwischen Land und Wasser 

 für Waren? 



 Am 28. August suchte ein Gewitter 
 mit sintfl utartigen Regenfällen die 

 Stadt Delmenhorst heim, bei dem 
 Straßen und Keller überfl utet 

 wurden. Im Interview erklären 
 Hans-Ulrich Salmen, Chef der 

 StadtWerkegruppe, und Jens Kramer, 
 Bereichsleiter Entwässerung, warum 

 man das Thema Starkregen ernst 
 nehmen sollte und warum derartige 

 Wassermengen die Entwässerung 
 schlicht überfordern. 

 HERAUSFORDERUNG 

 STARKREGENEREIGNISSE 
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01/ Herr Salmen, Herr Kramer, 
am 28. August gab es in Del-

menhorst ein Gewitter mit massivem 
Starkregen, der für zahlreiche Überfl u-
tungen im Stadtgebiet gesorgt hat. Wel-
che Konsequenzen lassen sich daraus 
ziehen? 
Salmen: Bei dem Gewitter am 28. Au-
gust gab es Niederschlagsmengen von 
bis zu 80 Liter pro Quadratmeter. Das 
ist in etwa so viel, wie sonst in einem 
Monat herunterkommt – und das kon-
zentriert an einer Stelle und in kürzes-
ter Zeit. Zu den hohen Wassermengen 
kommt erschwerend hinzu, dass sich 
Gewitterzellen kaum noch bewegen, 
ihre Zuggeschwindigkeit ist stark re-
duziert. Ein weiterer Punkt hier in der 
Region ist, dass die sogenannten Vor-
fl uter, also Flüsse, Bäche und Bäken, 

im Verhältnis zum Straßenniveau sehr 
hoch gelegen sind. Bei starkem Re-
gen schwillen sie an, das Wasser kann 
nicht mehr vernünftig ablaufen. Oh-
ne Übertreibung kann man sagen: Es 
ist schlicht unmöglich, ein Entwässe-
rungssystem zu konstruieren, das mit 
solchen Gegebenheiten fertig wird.
Kramer: In der Tat können wir solche 
Wassermengen nicht über das Ka-
nalsystem ableiten, weil es sich derart 
groß gar nicht dimensionieren ließe. 
Wir müssen stattdessen Wege fi nden, 
das Wasser an der Oberfl äche kon-
trolliert zwischenzuspeichern und an-
schließend vernünftig abzuleiten. 

02/ Was bedeutet das konkret? 
Salmen: Wir müssen andere Wege ge-
hen. Wir brauchen Stauräume, wie 
Stauraumkanäle, Regenrückhaltebe-
cken oder auch gezielte Überfl utungs-
fl ächen. Solche Überfl utungsfl ächen 
haben wir bislang in Delmenhorst 
noch nicht. In anderen Städten, etwa 
in Bremen, Bochum, Hannover oder 
Hamburg, gibt es die schon. Dort wer-
den Räume geschaffen, die man bei 
Starkregen bewusst überfl uten lässt. 
Im Flussbau nennt man das Polderfl ä-
chen, in der Stadt heißen sie Überfl u-
tungsfl ächen. 

03/ Welche Flächen eignen sich als 
Überfl utungsfl äche?
Salmen: Beispielsweise kann man beim 
Neubau von Straßen das Gefälle so ver-
ändern, dass das Wasser gezielt auf eine 
angrenzende Wiese läuft. Auch Parkplät-
ze oder Sportplätze eignen sich gut als 
Zwischenspeicher. 
Kramer: Öffentliche Plätze mit viel 
Grünfl äche, die tiefer gelegen sind als 
das allgemeine Straßenniveau, sind 
ebenfalls eine gute Möglichkeit zur Zwi-
schenspeicherung. In Wohngebieten 
eignen sich Kinderspielplätze. Wenn es 
stark regnet, geht ohnehin kein Kind auf 
den Spielplatz. 

04/ Also wird man sich daran gewöhnen 
müssen, dass bei Starkregenereignissen 
in Zukunft das Wasser an einigen Stellen 
buchstäblich auf der Straße steht?
Salmen: Ja, weil man, wie gesagt, die 
Wassermengen von Starkregenereignis-
sen nicht schnell genau ableiten kann 
und sie stattdessen zwischenspeichern 
muss. Doch es ist besser, dass das Wasser 
auf der Straße steht als im Haus …

05/ Was wird derzeit getan, um Erkennt-
nisse in dem Bereich zu gewinnen?
Salmen: Die Sensibilität für das Thema 
wächst. Es gibt inzwischen eine Arbeits-

„Man sollte das
   Thema sehr 
  ernst nehmen“
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Konzert- und 
Theaterdirektion 

Delmenhorst

Infos und Karten:
Tel. (04221) 1 65 65www.konzert-theaterdirektion.deFo

to
s:

 ©
 S

yl
ke

 G
a

ll,
 A

n
n

e
 H

un
e

c
k,

 A
n

d
re

a
s 

Ba
ss

im
ir/

Th
e

a
te

rg
a

st
sp

ie
le

 F
ür

th
, C

la
ud

iu
s 

Sc
h

utt
e

Do. 17.10.19 | 20 Uhr
FUNNY MONEY!
Komödie mit  
Peter Nottmeier u. a.

Mo. 21.10.19 | 20 Uhr
BIS ZUM HORIZONT, DANN LINKS!

Komödie mit  
Horst Janson u. a.

Di. 22.10.19 | 20 Uhr
DER FREMDE IM HAUS
Thriller von Agatha Christie  
mit Sarah Elena Timpe u. a.

Mo. 28.10.19 | 20 Uhr
DAS DREIMÄDERLHAUS

Operette von Heinrich Berté / 
Franz Schubert mit der  

Operettenbühnen Wien

Ischa
Freimaak!
18. Oktober bis 
03. November 2019

984. Bremer Freimarkt

18.10., 21.45 Uhr   
Großes Höhenfeuerwerk
26.10., ab 10 Uhr
Freimarktsumzug

www.freimarkt.de

gruppe aus Stadtverwaltung, Lokalpoli-
tik und StadtWerkegruppe, in der darü-
ber gesprochen wird, wie man mit den 
zunehmenden Starkregenereignissen 
umgeht. Anhand einer Karte, auf der die 
geodätischen Höhenlinien des Stadtge-
bietes eingezeichnet sind, kann man er-
kennen, wo potenzielle Schwachpunkte 
in Form von Tiefpunkten in einer Stadt 
liegen. Wenn man anhand dieser Karte 
simuliert, was passiert, wenn 80 l Was-
ser/m2 in einem gewissen Bereich fallen, 
kann man sehen, wohin es fl ießt. Bei 
der Simulation stellt man fest, wo sich 
das Wasser in einzelnen Gebieten auf-
staut. Dort sollte man eine gezielte Über-
schwemmungseinrichtung schaffen. 
Diese Maßnahmen zu beschließen, liegt 
dann in der Hand der Politik. Grundsätz-
lich sind bei dem Thema die Stadtver-
waltung, die Politik und wir als Ver- und 
Entsorger gleichermaßen gefordert. Man 
sollte nicht in Panik verfallen, aber man 
muss Starkregenereignisse sehr ernst 
nehmen, denn sie werden zunehmen 
und stärker werden. Das, was wir am 28. 
August erlebt haben, ist nur ein Vorge-
schmack dessen, was noch auf uns zu-
kommt – wenn wir nicht reagieren. 

06/ Welche Konsequenzen haben die 
Starkregenereignisse auf künftige 
Häuslebauer?
Kramer: Auf das Thema zu reagieren, 
beginnt bereits bei der Bauleitplanung. 
Salmen: Man sollte zukünftig dahin 
kommen, dass, wenn Häuser an den 
tiefsten Punkten einer Kommune gebaut 
werden, sie auf Stelzen errichtet werden 
oder wie auf einer Warft höher gebaut 
werden. Wasser fl ießt immer zum tiefs-
ten Punkt. Wenn mein Haus etwas da-
rüber liegt, bleibt es trocken. Auch auf ei-
nen Keller sollte man künftig verzichten. 

07/ Was können gefährdete Haus- und 
Grundstückseigentümer bereits jetzt tun, 
um für sich die Situation zu verbessern?
Salmen: Am besten ist eine möglichst 
geringe Versiegelung, die Vermeidung 
von Tiefpunkten auf dem Grundstück 
und die Schaffung von Versickerungs-
möglichkeiten. Wichtig ist auch, dass die 

Rückschlagklappen des Hauses funk-
tionieren. Wir haben in Delmenhorst 
ein getrenntes System von Regen- und 
Schmutzwasserentsorgung. Wenn ein 
Ereignis auftritt wie am 28. August, ge-
langt das Regenwasser über die Belüf-
tungsschächte in den Schmutzwasserka-
nal. Dort steigt der Druck und drückt das 
Schmutzwasser bei einer fehlerhaften 
Rückschlagklappe ins Haus. 
Kramer: Wenn ein Keller durch Starkre-

gen bedroht ist, sollte man auf äußere 
Treppenabgänge verzichten. Keller-
Lichtschächte sollten 10 bis 15 Zentime-
ter über dem Oberfl ächenniveau liegen, 
damit das Wasser dort nicht hineinlau-
fen kann. Alle Hausbesitzer, die bei dem 
Starkregen Ende August ein Problem 
hatten, können sich gern für ein kosten-
loses Erstberatungsgespräch an unsere 
Mitarbeiter der Grundstücksentwässe-
rung wenden. Wir beraten gern. 

 Hans­Ulrich Salmen und 
 Jens Kramer (l.) 
 schauen sich auf einer 
 Karte die Höhenverhältnisse 
 in Delmenhorst an. 
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 Seit jeher ist es die Aufgabe des Jobcenters Delmenhorst, Menschen bei der 
 Eingliederung in den Arbeitsmarkt zu unterstützen, sie zu informieren, zu beraten 
 und zu vermitteln, aber insbesondere ihren Lebensunterhalt zu sichern. 
 Um dieser wichtigen Tätigkeit bestmöglich nachkommen zu können, hat das 
 Jobcenter in diesem Jahr den Online-Service Jobcenter.Digital eingeführt. 
 Hier erhalten Kundinnen und Kunden die Möglichkeit, Anträge schnell und einfach 
 online einzureichen. 

Mit Jobcenter.Digital
in die Zukunft 
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Bereits seit dem 21. Mai können un-
ter www.jobcenter.digital online 

Veränderungen von persönlichen und 
fi nanziellen Verhältnissen mitgeteilt 
oder Weiterbewilligungsanträge (WBA) 
für Arbeitslosengeld II gestellt wer-
den. Portokosten und lange Wartezei-
ten gehören dank des Online-Services 
der Vergangenheit an. Der Weg zum 
digitalen Online-Dienst ist einfach: 
Kunden*innen müssen lediglich ihren 
gültigen Personalausweis zum Jobcen-
ter mitbringen, um sich das passwort-
geschützte Benutzerkonto aktivieren zu 
lassen. Die Zugangsdaten werden ent-
weder direkt vor Ort freigeschaltet oder 
per Post zugesandt.

Stressfrei und zeitsparend
Danach können sich Nutzer*innen 
von Jobcenter.Digital einfach, schnell, 
bequem und vor allem ortsunabhän-

gig auf dem Smartphone, Tablet oder 
am Computer einloggen und auf die 
Dienstleistungen des Online-Systems 
zugreifen. Das Ausfüllen der Formula-
re und die Dateneingabe werden durch 
Hilfstexte unterstützt. Zudem kann 
ein Formular nur dann verschickt wer-
den, wenn es vollständig und korrekt 
ausgefüllt ist. Widersprüchliche Anga-
ben werden vom System erkannt und 
dem Kunden mitgeteilt. Sind die Daten 
beim Jobcenter eingegangen, erhält 
der Absender eine Bestätigung. Durch 
den schnellen und direkten Weg haben 
Kunden*innen die Möglichkeit, Anträge 
noch kurz vor Fristablauf zu versenden. 
Lange Wartezeiten entfallen.

Übersichtlich und informativ
Mit Jobcenter.Digital haben 
Kunden*innen alle Dokumente und 
Formulare stets im Blick. Anders als bei 

Dokumenten in Papierform gehen hier 
keine Informationen verloren. So wer-
den zum Beispiel online gestellte Anträ-
ge im Benutzerkonto hinterlegt und die 
Übersicht über Daten wird erheblich 
erleichtert. Alles, was Kunden*innen 
benötigen, befi ndet sich an einem ein-
zigen Ort. Hierzu gehören auch Infor-
mationen zu SGB-II-relevanten The-
men. Über den Online-Service können 
Nutzer*innen herausfi nden, welche 
fi nanziellen Leistungen sie erhalten 
können, welche Rechte und Pfl ichten 
sie haben, aber auch, wie sie eine Arbeit 
fi nden, die zu ihnen passt. Zu Themen 
wie Familie, Gesundheit sowie Aus- und 
Weiterbildung werden ebenfalls In-
formationen bereitgestellt. Erfolgsge-
schichten sorgen für zusätzliche Moti-
vation bei der Jobsuche.

Weitere Funktionen ab November
Ab dem 18. November wird auch die 
Kommunikation mit dem Jobcen-
ter über das System möglich sein. Das 
Jobcenter Delmenhorst ist eines von 
bundesweit 10 Jobcentern, das an der 
Erprobungsphase der Postfachnach-
richten teilnimmt. So können Anfragen 
zum Bearbeitungsstand, Fristverlän-
gerungen, Terminanfragen, Anforde-
rungen von Kopien, Fragen zu Mie-
te und Heizkosten oder Bildung und 
Teilhabe und vieles mehr dann über 
Jobcenter.Digital gestellt werden. Die 
Mitarbeitenden des Jobcenters antwor-
ten auf die Nachrichten in Echtzeit, die 
Kommunikationsverläufe sind stets 
einsehbar. Mit diesem Digitalisierungs-
schritt können Kunden und Kundinnen 
zukünftig fast alle Jobcenter-Angelegen-
heiten zeit- und ortsunabhängig regeln.

 Mit Jobcenter.Digital 
 können Anträge 

 schnell und 
 einfach orts­ und 

 zeitunabhängig 
 online eingereicht 

 werden. 

Anzeige

 ANTRÄGE EINREICHEN, JOB FINDEN UND FRISTEN EINHALTEN LEICHT GEMACHT 
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Jetzt die wichtigsten Jobcenter 
Angelegenheiten online erledigen.
Anträge einreichen. Fristen einhalten. Job finden. 
Schnell, sicher und einfach. 
Jetzt über: www.jobcenter.digital

JOBCENTER 
.DIGITAL?.DIGITAL?
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S pätestens seit der britische Graffi ti-
künstler „Banksy“ seine satirischen 

Graffi ti in Guerrilla-Aktionen weltweit 
verbreitete, war der Hype um die Graf-
fi ti-Szene, die einen Teil des Hip Hops 
ausmacht, nicht mehr zu stoppen. 
Der Delmenhorster Graffi tikünstler 
„ZEST“, der schon international malte, 
bezeichnet sich selbst als „Style-Fana-
tiker“ und benutzt seine Tags – eine Art 
stilisierte Unterschrift – als eine Form 
des Ausdrucks. Seine eigentlichen 
Graffi ti sprayt er im New-York-Wild-
Style. „Das sind verrückte Buchstaben, 
die wild ineinanderlaufen“, erklärt 
der Künstler. Während diese Art der 
Spray-Kunst noch hübsch anzusehen 
ist, verschandeln in der Delmenhors-
ter Innenstadt derzeit GZUZ-Tags die 
Hausfassaden, die weniger mit Kunst 
zu tun haben.

 GZUZ bloße Schmiererei 
„GZUZ“ prangt in roten Lettern an der 
Außenwand des Restaurants Akropolis. 
Auch am Hasporter Damm fi ndet sich 

der Schriftzug, dieses Mal allerdings in 
Blau. Der Name „Gzuz“ repräsentiert 
ein Mitglied der aktuell angesagten 
Hip-Hop-Kombi „187 Straßenbande“, 
die mit ihren aggressiven Texten einen 
negativen Beigeschmack bei den Kon-
sumenten hinterlässt. Auch der Gang-
name ist alles andere als sauber. So 
benennt „187“ den Paragrafen im kali-
fornischen Strafgesetzbuch, der Mord-
fälle behandelt. Einige Fans nutzen 
den Code als Drohung und „taggen“ 
ihn an Hausfassaden. Für „ZEST“ hin-
gegen sind Tags Kunstwerke. „Vernünf-
tige Tags können besser aussehen. Die 
Typografi e ist eine Kunstform“, erklärt 
der Graffi tisprayer. Er könne es aber 
nachvollziehen, wenn sich Hausbesit-
zer über Tags an ihrer Außenfassade 
aufregen. „Tags wie ‚GZUZ‘ sind für 
mich respektlos und Schmierereien. 
Die letzten zwei Generationen verste-
hen die Graffi tiregeln nicht. Sie taggen 
auch einfach über andere Schriftfor-
men“, beschwert sich der Sprayer, der 
früher auch illegal gesprayt und ge-
taggt hat, da es in Delmenhorst an le-
galen Freifl ächen für Graffi ti mangelt.

 „Taggen“ als Kunstform? 
Beim „Taggen“ steht die Wiedererken-
nung der Handschrift im Vordergrund. 
Das ist zwar eine wichtige Disziplin im 
Graffi ti, doch sorgt es bei den Hausbe-
sitzern für Unmut. Ein Angestellter vom 
Akropolis wundert sich über den Tag 
an der Hauswand: „GZUZ? Ich verstehe 
nicht, was das bedeuten soll?“ Auch die 
Pressestelle der Polizeiinspektion Del-
menhorst kennt den „Messias“ der Rap-
szene nicht. „Bislang ist bei der Polizei 
Delmenhorst zu diesem Thema eine 
Strafanzeige erstattet worden, bei der 
die Täter den Schriftzug ‚GZUZ‘ genutzt 
haben. Uns ist nicht bekannt, was die-
ser Schriftzug bedeutet“, erklärt Lorena 
Lemke von der Pressestelle auf Nachfra-
ge. „In der Vergangenheit kam es bereits 
vor, dass Graffi tisprayer auf frischer Tat 
angetroffen wurden oder nachträglich 
Hinweise aus der Bevölkerung einge-
gangen sind, die ebenfalls zur Ermitt-
lung des Täters beigetragen haben“, 
erklärt die Pressestelle der Polizei wei-
ter. „Doch die Aufklärungsquote ist ver-
gleichsweise gering“, sagt Lemke. 

 Legale Sprayfl ächen sind Mangelware 
Vor Kurzem hat sich ZEST an den Ver-
ein zur Förderung von Kunst, Kultur 
und Jugendhilfe  „Bridge e.V.“ gewandt, 
der eine Freifl äche zum Sprayen für ein 
Sommerprojekt freigibt, allerdings in 
Braunschweig. „Der Wollepark in Del-
menhorst kam zum Sprayen auch mal 
infrage, allerdings wurde das am En-
de doch nicht umgesetzt“, erzählt der 
Graffi tisprayer.

 Die Delmenhorster Fanbase der Hamburger Hip-Hop-Crew „187 Straßenbande“ 

 verbreitet derzeit den Schriftzug „GZUZ“ an Häuserwänden in der 

 Delmenhorster Innenstadt. Die Schmierereien werfen ein schlechtes Licht auf 

 die Graffi tikünstler, die mit Kunstwerken ihre Umwelt schöner 

 gestalten möchten. 

Verkannte Kunst? TAGS AN DELMENHORSTER HAUSWÄNDEN 

 ZEST sprayt seine Graffi ti 

 im New­York­Wild­Style. 

 Kunst oder Schmiererei? Das Tag „GZUZ“ an der 

 Fassade des Restaurants Akropolis. 



Große Herbst-Sonderschau im Toyota-Autohaus Engelbart

Hybridfahrzeuge im Fokus

E in weiteres Highlight war die Vor-
stellung des neuen Toyota Supra. 

Mit ihm kehrt, wie schon im Vorjahr 
mit dem Toyota Corolla, eine Legende 
zurück. Inspiriert von über 50 Jahren 

 Unter dem Motto „Deutschland testet Hybrid“ konnten 
 sich die Besucher der großen Herbst-Sonderschau 
 des Toyota-Autohauses Engelbart am 14. und 15. 
 September von den Vorzügen der mit Benzin- und 
 Elektrometer betriebenen Fahrzeuge begeistern lassen. 
 Mit unterschiedlichen Toyota-Hybridmodellen ging 
 es auf die Straßen von Delmenhorst. 

reicher Geschichte, bietet der kompro-
misslose Sportwagen ein Fahrerlebnis 
der reinsten Natur und begeistert mit 
einer Mischung aus Kraft, Agilität und 
präzisem Handling. Natürlich gab es 
neben auf Hochglanz polierten Fahrzeu-
gen und Testfahrten bei der Herbst-Son-
derschau auch wieder etwas für das leib-
liche Wohl. Saftige Rostbratwürste direkt 
vom Holzkohlegrill, frisch zubereitete 
Laugen- und Käsebretzeln sowie kühle 
Getränke rundeten das Angebot ab.
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Auf der großen Herbst­Sonderschau 
konnten die Vorzüge von Hybridautos 

getestet werden.

 Der Toyota Aygo ist der perfekte 
 City­Flitzer. 

 Bei bestem Wetter genossen die 
 Besucher glitzernde Autos, saftige 
 Grillwürste und leckere Brezeln. 

 Auch die Schauhalle des 
 Toyota­Autohauses Engelbart 
 war stets gut besucht. 

Anzeige

Hybridfahrzeuge im Fokus
 Der Toyota Aygo ist der perfekte  Der Toyota Aygo ist der perfekte 
 City­Flitzer.  City­Flitzer. 

 Der Toyota Supra begeistert mit 
 einer Mischung aus Kraft, Agilität 
 und präzisem Handling. 
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EISCAFÉ 
ZAMPOLLI 2.0  

 UND 
 TSCHÜSS ... 

So, das war es dann wohl endgültig mit 
dem eigentlich schon Kult gewordenen 
Traditionsimbiss Logemann. Das Ehe-
paar Silke und Thorsten Störmer hat 
nun auch das Handtuch geschmissen. 
Demnächst soll dort, wo über 50 Jah-
re lang der beliebte sogenannte grüne 
Kartoffelsalat serviert wurde, ein Bur-
gerladen für gehobene Ansprüche ein-
ziehen. Was immer das heißen mag. 

Ein Eiscafé, das auch schon Kultcha-
rakter in Delmenhorst hat, wurde 
völlig „umgekrempelt“ und neu ein-
gerichtet: das Eiscafé Zampolli in der 
Langen Straße, schräg gegenüber vom 
Schweinemarkt. Ein schicker Laden ist 
im Auftrag des neuen Inhabers Engin 
Erki (Foto) entstanden.

Eine Mischung aus italienischer Tradi-
tion, Moderne sowie einem Hauch von 
Industriekultur erwartet einen beim 
Betreten des Geschäftes. Das Besonde-
re ist aber auch das Warensortiment, 
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das angeboten wird. Neben 
den vielen Eissorten werden 
kleinere und größere Snacks 
verkauft. Ein mediterranes 
Frühstück kann man im neu-
en Zampolli ebenfalls zu sich 
nehmen. Und wirft man einen 
Blick auf den großen Rücktre-
sen, kann man erkennen, dass 
auch ausgewählte Spirituosen 
angeboten werden. 

Den ehemaligen (abgeschirm-
ten) Raucherbereich gibt es 
nicht mehr. Diese Fläche wur-
de offen in den übrigen Be-
reich integriert. Auch dort 
kann man sich pudelwohl 
fühlen, wie die abgelichteten 
Herrschaften betonten.

Der CDU Kreisverband Delmenhorst 
hat ein sehr erfolgreiches Sommer-
fest auf dem Hof Kunst in Gander-
kesee/Schlutter durchgeführt. Für 
90 Personen wurde ein schöner und 
informativer Nachmittag bei Ge-

• Blumen	sträuße	&	Pflanzarrangements
• Deko-	und	Geschenkartikel
• Hochzeitsblumenschmuck
• Girlanden	und	Richtkronen
• Grabpflege,	Neu-	&	Um	gestaltung,
Saison-	und	Kurzzeitpflege

• Dauergrabpflege	über	die
Nordwestdeutsche	Treuhandstelle

• Trauerfloristik

www.blumen-kessler.de
Blumen Kessler, ihr Partner für 

kreative und dekorative Floristik

Tel. (04221) 82 336	 Fax (04221) 86 629
Oldenburger Landstr. 28	 27753 Delmenhorst
www.blumen-kessler.de	 post@blumen-kessler.de
Mo.- Fr. 8 - 18.30 Uhr, Sa. 8 - 17 Uhr, So. 9.30 - 12.30 Uhr

grilltem sowie Kaffee und Kuchen ver-
anstaltet. Der Verkauf erzielte einen 
Gewinn von 500 Euro!! Diesen Betrag 
empfi ng die Leiterin des Kindergar-
tens „Die Arche“, Frau Birgit Mysegaes. 
Die Mitarbeiter waren hocherfreut und 
haben auch ein passendes Objekt für 
die Spende. (Privatfoto, von links: MdB 
Astrid Grotelüschen, Christa Schwider-
ski, Birgit Mysegaes, Ratsherr Andre 
Tiefuhr, Dieter Schwiderski und Rats-
herr Heinrich-Karl Albers)

 ERFOLGREICHES 

 SOMMERFEST 

Der Außenbereich passt sich 
mit neuem Mobiliar und bun-
ten Kissen genial dem Innen-
leben an.
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Als kürzlich im Jute-Center das Mu-
sik-Festival stattfand, hätten es gerne 
ein paar Zuschauer mehr sein kön-
nen – wo doch immer wieder geweh-
klagt wird, in Delmenhorst sei nichts 
los. Was beileibe ja schon lange nicht 
mehr stimmt, wenn wir mal die feh-
lenden Diskotheken außen vor lassen. 
So kann man aber immer noch zur 
Freude behaupten, dass zumin-
dest die anwesenden Musikinter-

 SUPERTALENT- 
 GEWINNER BEIM 
 MUSIKFESTIVAL 

Den meisten Zuspruch fand allerdings 
„Supertalent 2015“-Gewinner Jay Oh. 
Er durfte dann auch ein paar Auto-
gramme geben. Auch Rudolf Mattern, 

preten und Bands so getan haben, als 
sei die Bude voll. Hier zum Beispiel die 
Rockband Black Sheep Burning (Bild 
ganz oben).

Fachbereichsleiter Jugend, Familie, 
Senioren und Soziales, zwar mehr auf 
Rockmusik stehend, durfte ich mit 
dem beliebten Künstler ablichten. 

Oldies vom Feinsten präsentierte 
die Bremer Band Lazy Bones. Martin 
Scholz und Gitarrist Jan Frerichs hat-
ten sichtlich besonders viel Spaß, trotz 
desolater Zuschauerzahl.
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Beginn der Abendveranstaltungen jeweils um 20 Uhr, 
wenn nicht anders angegeben, „Kleines Haus“ 
Delmenhorst. Kartenvorverkauf: Montag bis 
Freitag von 9.00 bis 13.00 Uhr und Montag bis 
Donnerstag von 15.00 bis 17.00 Uhr, Konzert- und 
Theaterdirektion, „Kleines Haus“, Max-Planck-Str. 3, 
27749 Delmenhorst, Telefon 0 42 21 / 1 65 65 und 
an der Abendkasse.

„Ein Festival 
der Liebe“  

(Eine Uraufführung!)

PREMIERE:
Sa. 12.10.2019 Abo 1 und freier Verkauf
Fr. 18.10.2019 Abo 2 und freier Verkauf
Sa. 19.10.2019 Abo 4 und freier Verkauf
So. 20.10.2019 Freier Verkauf
  Beginn: 15.30 Uhr
Do. 07.11.2019 Abo 5 und Kartoffelfest
Fr. 08.11.2019 Abo 3 und freier Verkauf
Sa. 09.11.2019 Freier Verkauf 
So. 10.11.2019 Freier Verkauf
  Beginn: 15.30 Uhr
Fr. 22.11.2019 Abo 6 und freier Verkauf
Sa. 23.11.2019 Freier Verkauf
Fr. 06.12.2019 Freier Verkauf
So. 08.12.2019 Freier Verkauf
  Beginn: 15.30 Uhr

Sie können Ihre Tickets auch ganz bequem 
online bestellen unter www.ntd-del.de!

Eine Musikrevue der bunten 
70er Jahre von Philip Lüsebrink

„BELLO“

BEI SCHÖNHEITSKUR

Seit mehr als zwanzig Jahren steht die 
über 100 Jahre alte Dampfl ok Bello 
bereits vor dem Nordwolle-Museum. 
Vor einiger Zeit nun wurde die ehe-
malige Werkslok der Nordwolle-Fabrik 
zur Restauration abgeholt. Ein paar 
Löcher müssen gefl ickt werden und 
einen neuen Anstrich gibt es auch. Die 
21 Tonnen schwere Lok musste mithil-
fe eines Autokrans in die Höhe geho-

ben und um circa 90 Grad so um die 
Hausecke bugsiert werden, dass sie 
auf dem Tiefl ader, der hinter dem Kran 
geparkt war, abgestellt werden konnte. 
Eine wahre Millimeterarbeit, die Be-
triebsleiter Thomas Ziegan und seinen 
Mitarbeitern von der Instandsetzungs-
fi rma Ober-Bloibaum offensichtlich 
keine Probleme bereitete. So dauerte 
es keine Stunde, bis Bello verladen war. 

Nur einen kurzen Abstecher machten 
Willi, Tina, Erika und Abbés beim Jute-
Festival. Sie hatten wohl gerade die 
falsche Musik bei ihrem Erscheinen er-
wischt und waren alsbald wieder ver-
schwunden.
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Natürlich gibt es auch in die-
ser Ausgabe ein kleines Foto-
schmankerl, das in der Okto-
berausgabe 1999 erschienen 
ist. Rein zufällig traf ich bei einer Boots-
fahrt in Holland diese Urlaubertruppe 

HELMUTS
CITY  TALK

 AB IN DEN RUHESTAND 

und schrieb unter anderem dazu: „Wo 
machen pfi ffi ge Delmenhorster Blu-
menhändler Urlaub? Natürlich in Hol-
land. Im Hafenstädtchen Harderwijk 
traf ich Antoinette Kneller und Jens 
Kruse mit ihrer Tochter Laura sowie 
deren Cousine Lea Freuer (in Rot?).“ 
Da bin ich mal gespannt auf Leas 
Reaktion. Die inzwischen erwachse-
ne Frau ist ja bekanntlich seit einigen 
Jahren Mitarbeiterin der Delmenhors-
ter Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
(dwfg).

ist. Rein zufällig traf ich bei einer Boots-
fahrt in Holland diese Urlaubertruppe 

 20 JAHRE HELMUTS 
 CITY TALK 

 AB IN DEN RUHESTAND 

ganz seinem Privatleben wid-
men. Zunächst aber gab es erst 
einmal eine große Kaffeerunde 
mit seinen ehemaligen Mitar-
beitern. Dafür wurde er eigens 
mit einer Stretchlimousine 
von zu Hause abgeholt. In der 
Langen Straße vor dem Bür-

ganz seinem Privatleben wid-
men. Zunächst aber gab es erst 
einmal eine große Kaffeerunde 
mit seinen ehemaligen Mitar-
beitern. Dafür wurde er eigens 
mit einer Stretchlimousine 
von zu Hause abgeholt. In der 
Langen Straße vor dem Bür-

gerbüro standen die Stadtangestellten 
dann Spalier, um ihn so, Beifall klat-
schend, für diese kleine Abschiedsfeier 
zu empfangen.

Zuvor wurde ihm noch vom Leiter der 
Berufsfeuerwehr, Thomas Stalinski, ein 
Präsent überreicht.

Nach 40 Jahren im Dienste der Stadt 
Delmenhorst wurde Horst Janocha of-
fi ziell von seinen ehemaligen Kollegin-
nen und Kollegen in seinen wohlver-
dienten Ruhestand verabschiedet. Nun 
kann sich der ehemalige Leiter des 
Fachbereichs Bürgerangelegenheiten 

AB IN DEN RUHESTAND

J A H R E
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NORLE FeD gGmbH 
Heideweg 20 

27801 Dötlingen 
Tel. 0 44 33 / 968-0 

www.norle.de

Familienentlastender Dienst

Das muss man erst einmal schaffen, 
alle Servicekräfte des Eiscafés Palaz-
zo auf einmal vor die Kameralinse zu 
bekommen. Inklusive des Chefehe-
paares Bärbel und Yüksel Devekiran. 
Eine umweltfreundliche Truppe, kann 
ich da mit Fug und Recht behaupten. 
Momentan scheint es nämlich der ein-
zige Laden dieser Art in größerer Um-
gebung zu sein, der vollkommen bio-
logisch abbaubare Trinkhalme, Löffel 
und Eisbecher verwendet. „Die sind 
zwar wesentlich teurer als die her-
kömmlichen Becher und Halme, aber 
das ist es mir wert“, sagte mir der „Eis-
boss“. Und eines gleich vorweg: Nein, 
Eis und Getränke sind deswegen nicht 
teurer geworden.

UMWELTBEWUSSTES EISCAFÉ 

Fröhliche Kramermarktseröffnung. Wie 
immer gab es zunächst mal einen Small 
Talk im Rathaus mit Bürgermeister Her-
mann Thölstedt. Hier bedankte sich 
Schausteller Coldewey auch noch ein-
mal beim jetzigen Ruheständler Horst 
Janocha für jahrelange gute Zusammen-
arbeit und überreichte ihm ein kleines 
historisches Modell eines Karussells.

 KRAMERMARKTS-TALK 
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Nach diesem kleinen „Zwischenspiel“ 
im Rathaus ging es zur offi ziellen Er-
öffnung auf den Kramermarkt. Die-
se fand diesmal außergewöhnlich auf 
der Fahrbahn des Autoscooters statt. 
Musikalisch begleitet wurden Ober-
bürgermeister Axel Jahnz sowie etliche 
Schausteller und Ratsleute bei ihrem 
Gang von „Hermans Dixie Express“. 

Trotz anderslautender Wettervorher-
sagen war das Wetter während der 
fröhlichen Jahrmarktstage doch sehr 
gut, was sich schließlich positiv auf die 
Besucherzahlen auswirkte. Außerdem 
gab es einige neue Fahrgeschäfte auf 
dem Kramermarkt. 

 ERÖFFNUNG IM 
 AUTOSCOOTER 
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Bremer Straße 302 · 27751 Delmenhorst · Tel.: 04221 - 72133
info@rund-ums-rad-wessels.de · www.rund-ums-rad-wessels.de

Fahrräder ändern sich, 

Viele 
2020 Modelle 
bereits bei uns
im Programm!

aber Radfahren ist zeitlos!

Die Achterbahn für Kinder machte 
sichtlich nicht nur den Kleinen viel 
Freude, sondern auch deren beglei-
tenden Eltern. Ein richtiges Familien-
vergnügen also. Anschließend konnte 
man sich etwas Gaumenfreude in der 
„alten Scheune“ gönnen. 

Den Bierfassanstich zur Eröffnung des 
Kramermarktes hat erstmalig der erste
Stadtrat Markus Pragal übernommen. 
Der Anstich war trotz der Hilfe von 
Horst Janocha allerdings mit einigen 
Hindernissen und einer gewaltigen 
Bierdusche verbunden. Zur „Freude“
 (aber nicht Schadenfreude!) der Foto-
grafen. Markus Pragal nahm es mit 
Fassung und Humor, aber auch mit 
einem klitschnassen Anzug (siehe 
nächste Seite).
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1// Scheint ja ganz 
 einfach zu sein. 

5// Na bitte, läuft doch. 
 Aber wieso von oben? 

2// Na, dann mal los ... 

6// Bierbad im Anzug 

7// Na, dann mal Prost! 

8// Hauptsache, es schmekt. 

3// Oh, kommt noch nix. 

4// Lass doch mal 
 den Horst ran ... 
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Auch diesmal haben die Schaustel-
ler wieder einige Kita-Kinder einge-
laden. Es war der Kindergarten „Kita 
Hasport“, der das Vergnügen mit den 
Kids hatte. Das Kinderkettenkarussell 
war wie immer die erste Station und 
entlockte den Kleinen etliche Jubel-
schreie.
Kann ein kindlicher Gesichtsausdruck 
mehr Zufriedenheit ausstrahlen? Ich 
glaube nicht. 

Da nicht alle auf einmal mitfahren 
konnten, mussten einige ein bisschen 
warten und Zaungäste spielen. Aber 
natürlich waren nicht nur Karussells 
gefragt, sondern auch Pommes und Li-
monade spielten zwischendurch eine 
große Rolle.

Da nicht alle auf einmal mitfahren 
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www.divarena.de
Gustav-Stresemann-Straße 1 - 27753 Delmenhorst

Telefon: (04221) 850 51 61
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MARCO WEISSENBERG
Wunderkind

FIPS ASMUSSEN
Ein Abend mit Fips Asmussen
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INGO OSCHMANN
Schönen Gruss, ich komm zu Fuss!

80ER & 90ER PARTY
Die Kultfete im Neuen Deichhorst

COMEDY CLUB
Die monatliche Comedy Mix-Show - diesmal mit:

Nicole Jäger, Stefan Danziger und Senay Duzcu

EMMI & WILLNOWSKY 
Tour 2019

NICOLE JÄGER
Nicht direkt perfekt

Schweineglück 2.0
ELMAR RASSI

LUISE KOSCHINSKY
Ein Pullover voll Frau

ELTERNABEND
Eine Comedy-Show - Nicht nur für Eltern
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ABBACOUSTICA
Ein ABBA-Konzertabend 

28
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19

SEBASTIAN 23
Endlich erfolglos

30
11
19

TIM BECKER
PREMIERE - Puppenvirus

 ZUFRIEDENE KITA-KINDER AUF 
 DEM KRAMERMARKT 
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Unsere Kollegen aus der Delmenhors-
ter PR-Abteilung der Borgmeier Me-
dia Gruppe sind vergangenen Monat 
in See gestochen – bzw. in die Wüm-
me und den Torfkanal. Als Team event 
stand ein Kanu-Ausfl ug von Lilienthal 
bis nach Findorff auf dem Plan. Auf 
seiner Tour entlang der grünen Wie-
sen Niedersachsens und des Bremer 
Bürgerparks verbrachte das 15-köp-
fi ge Team einen sportlichen Tag auf 
dem Wasser. Mit viel guter Laune 
und bei bestem Wetter gestaltete sich 
der Ausfl ug als gelungene Abwechs-
lung zum Büroalltag, auch wenn die 
Muskeln nach der gut 4,5-stündigen 
Fahrt in den Tagen danach noch etwas 
schmerzten.

   … UND DELMENHORST 
   IST DOCH  SCHÖN 

Manches Mal sind es doch noch die 
kleinen und schönen Vorgärten, die 
eine Stadt liebenswert machen. Wie 

dieser hier zum Beispiel aus der Heim-
straße. Allzu viele dieser Art habe ich 

leider auch in einem größeren Umfeld 
nicht mehr gefunden. Aber immerhin, 

es gibt noch welche. 

SCHIFF 
AHOI! 
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Verlosung 
Einfach mal die Seele bau-
meln und sich verwöhnen 
lassen – es gibt immer ei-
nen Grund für eine Aus-
zeit. In das Wellness- und 
Saunaangebot der Graft-
Therme reihen sich auch 
hochwertige Kosmetik-
programme für Frauen und Männer 
ein. In entspannendem Ambiente 
berät das Team fachmännisch und 
behandelt gezielt und abgestimmt 
auf die individuellen Haut-Bedürf-
nisse. Vor der Behandlung wird eine 
Hautanalyse durchgeführt, damit 
das Gesicht genau die Pfl ege be-
kommt, die es benötigt. Wer auch 
mal in diese Welt purer Entspannung 
eintauchen möchte: Deldorado ver-

lost in Kooperation mit der Graft-
Therme eine Hyaluronbehandlung 
im Wert von 99 Euro und eine Ta-
geskarte für den Saunabereich im 
Wert von 23,50 Euro. Einfach bis 
zum 30. Oktober 2019 eine E-Mail 
mit dem Betreff „Kosmetik in der 
GraftTherme“ mit Name, Anschrift 
und Telefonnummer senden an 
verlosung@borgmeier.de.  

Wir werden die Informationen nur insoweit speichern, verarbeiten und nutzen, soweit dies für die Durchführung des Gewinnspiels erforderlich ist bzw. eine Einwilligung 
des Teilnehmers vorliegt. Dies umfasst auch eine Verwendung zur Ausübung der eingeräumten Nutzungsrechte. Die Daten werden ausschließlich zur Durchführung des 
Gewinnspiels verwendet und anschließend gelöscht.

programme für Frauen und Männer 
ein. In entspannendem Ambiente lost in Kooperation mit der Graft-

Eine Premiere steht wieder einmal 
in der Divarena an. Comedian Tim 
Becker startet am 30. November sein 

 TIM BECKER IN DER  DIVARENA 

Soloprogramm „Puppenvirus“. Wer die 
wenigen noch vorhandenen Restkarten 
ergattern möchte, sollte sich also beeilen.

Die Borgmeier Media Gruppe 
GmbH, die unter anderem
auch das Deldorado he-
rausgibt, zeigt Flagge. Meine 
Kollegin Eva Wedemeyer aus 
der Lokalredaktion hat zu-
sammen mit Ralf Funke von 
den Stadtwerken am 11. Sep-
tember die neue Borgmei-
er-Werbefahne gehisst, die 
seitdem am Kreisel Haspor-
ter-Damm weht. „Die Fahne 
ist ein klares Bekenntnis zum 
Wirtschaftsstandort Delmen-
horst“, sagt Carsten Borg-
meier, geschäftsführender 
Alleingesellschafter des Un-
ternehmens. „Auch wenn es 
manchmal stürmisch ist: Wir 
stehen zu Delmenhorst.“

Borgmeier 
Media zeigt 
Flagge!



26

im gesamten Stadtgebiet – die Berufs-
feuerwehr. „Jedes Mitglied trägt einen 
Melder bei sich.“ Wenn der einen Einsatz 
signalisiert, geht es vom Arbeitsplatz in 
die Rudolph-Königer-Straße, um hier 
die Fahrzeuge zu besetzen. „Wir schaffen 
es überwiegend, in den vorgegebenen 
Zeiten auszurücken, die von der Politik 
im Brandschutz- und Entwicklungsplan 
beschlossen wurden und die den dort 
festgeschriebenen Schutzzielen entspre-
chen“, berichtet Meißner.

Neue Mitglieder immer willkommen
„Der Arbeitgeber soll Mitglieder der frei-
willigen Feuerwehr für Einsätze freistel-
len. Der Lohnausfall wird von der Stadt 
getragen. Bei einem Zwei-Mann-Betrieb 
gestaltet es sich etwas schwieriger, stets 
zur Verfügung zu stehen. 
Wer kann, der kommt. Es 
funktioniert.“ Einfacher 
wäre das Ganze natürlich, 
wenn sich noch mehr 
Delmenhorster für ein 
Ehrenamt in der FF Del-
menhorst-Stadt erwärmen 
könnten. Das macht sich 
vor allem in den einsat-

„Jede Stadt oder Gemeinde muss eine 
freiwillige Feuerwehr haben“, erklärt 

Sven Meißner, Pressewart der Ortsfeuer-
wehr Delmenhorst-Stadt, „so steht 
es zumindest im Niedersächsischen 
Brandschutzgesetz.“ Delmenhorst hat, 
neben der Berufsfeuerwehr, drei Orts-
feuerwehren: Delmenhorst-Stadt, -Süd 
und die Freiwillige Feuerwehr Hasber-
gen. Doch nicht immer war die freiwil-
lige Feuerwehr derart gut aufgestellt. 
„Gibt es nicht genug Ehrenamtliche, 
kann die Stadt eine Pfl ichtfeuerwehr 
einberufen, bei der zunächst die männ-
lichen Bürger im Alter von 18 bis 50 
Jahren für Lösch- und Rettungsarbeiten 
verpfl ichtet werden.“ So geschehen in 
Delmenhorst im 17. Jahrhundert. 

Ehrenamtliche Tätigkeit
Glücklicherweise zeigen die Delmen-
horster heutzutage mehr Engagement. 
Derzeit besteht die FF Delmenhorst-Stadt 
aus rund 90 Mitgliedern, die neben ih-
rem eigentlichen Berufsleben dort einer 
ehrenamtlichen Tätigkeit nachgehen. Sie 
unterstützen zwischen Friedensstraße 
und Bäke bis einschließlich der Autobahn 
28 / Bundesstraße 75 – bei Großeinsätzen 

zintensiven Zeiten bemerkbar. „Wenn 
es, wie in der letzten Zeit, vermehrt zu 
Bränden kommt, ist das schon anstren-
gend.“ Glücklicherweise glichen sich 
die intensiveren Zeiten mit ruhigeren 
Zyklen wieder aus. Als Belastung sieht 
Meißner die anstrengenderen Phasen 
jedoch nie. „In Belastung ausarten darf 
es auch gar nicht.“ 

Kameradschaft und Zusammenhalt
Ganz im Gegenteil stehen für Meißner 
die Vorteile seines Engagements klar im 
Vordergrund: „Mich erfüllt der Gedanke, 
etwas Sinnvolles zum Wohle der Bürger 
zu tun. Ein kleines Helfersyndrom habe 
ich schon“, meint er lachend. Hinzu 
kämen die Kameradschaft und der 
Zusammenhalt der Truppe. Dafür, dass 
es nie zu spät ist, das Ehrenamt als frei-
williger Feuerwehrmann aufzunehmen, 
ist Meißner selbst das beste Beispiel. 
„Ich bin Quereinsteiger, hatte vorher 
nie etwas mit der Feuerwehr zu tun. 
Mit 36 wurde ich von einem Bekannten 
angesprochen“, sagt der heute 49-Jähri-
ge. Das war noch in Achim. Als er dann 
nach Delmenhorst zog, musste er nicht 
lange überlegen und schloss sich hier 
ebenfalls der freiwilligen Feuerwehr 
an. „Jede Stadt braucht eine freiwillige 

Feuerwehr. Da ist der Bürger 
gefragt. Wir sind für jede Un-
terstützung dankbar! Denn 
helfen kann jeder.“ Übrigens 
feiert die FF Delmenhorst-
Stadt im nächsten Jahr ihr 
125-jähriges Bestehen. Hut 
ab für so viel ehrenamtli-
chen Einsatz.

 Wenn es in Delmenhorst brennt, die Straßen unter 
  Wasser stehen oder sonst irgendeine kleinere oder 
 größere Katastrophe passiert, rückt, je nach 
 Einsatzgebiet, neben der Berufsfeuerwehr auch 
 eine der drei freiwilligen Feuerwehren an. 
 Die Freiwillige Feuerwehr (FF) Delmenhorst-Stadt 
 besteht derzeit aus rund 90 Mitgliedern, die sich 
 ehrenamtlich für das Wohl der Bürger einsetzen. 
 Luft nach oben besteht jedoch immer. 

ZUM WOHLE DER 
DELMENHORSTER

 Der Freiwilligen Feuerwehr 
 Delmenhorst­Stadt steht ein schlagkräftiger 

 und moderner Fuhrpark zur Verfügung. 

FREIWILLIGE
FEUERWEHR

Feuerwehr. Da ist der Bürger 
gefragt. Wir sind für jede Un-
terstützung dankbar! Denn 
helfen kann jeder.“ Übrigens 
feiert die FF Delmenhorst-
Stadt im nächsten Jahr ihr 
125-jähriges Bestehen. Hut 
ab für so viel ehrenamtli-

 Sven Meißner erfüllt der Gedanke, 
 etwas Sinnvolles zum Wohle der Bürger zu tun. 

EHRENAMT



was Glück einen der beliebten Goldnug-
gets erhaschen können.

Rathausbrunnenplatz im Zeichen 
des Handwerks
Auf dem Rathausbrunnenplatz können 
die Besucher einigen Handwerkern bei 
ihrer Arbeit über die Schulter schauen. 
Einblicke in ihr Können gewährt eine 
Glasbläserin aus dem Harz, aber auch 
zwei Drechsler, die ihre teils massiven, 
teils fi ligranen Holzarbeiten präsentie-
ren. Außerdem wird bei „Omas Wasch-
küche“ die alte Handarbeitstechnik „Oc-
chi“, eine Art der Spitzenherstellung, 
vorgeführt. Auch die, vor allem bei Kin-
dern, beliebte Seilerei und Heugabeln 
werden vorgestellt. Auf dem Wallplatz 
können die Besucher Bruno Gerdes bei 
der Kunst des Kettensägens beobachten.

Live-Musik im gesamten 
Innenstadtbereich
Entlang des Innenstadtbereiches bieten 
insgesamt drei Bühnen und eine Frei-
fl äche die Plattform für musikalische 

Das Kartoffelfest gehört Jahr für Jahr 
zu den besucherstärksten Veran-

staltungen in der Delmenhorster Innen-
stadt. Auch zur 28. Aufl age dürften wie-
der Tausende Delmenhorster und Gäste 
aus der Umgebung in die City strömen, 
denn „am bewährten Motto wird festge-
halten“, verspricht dwfg-Mitarbeiterin 
Lea Freuer. So dreht sich auch in diesem 
Jahr wieder, wie sollte es auch anders 
sein, alles um die „tolle Knolle“. Über 90 
Aussteller, darunter Caterer, Handwerker 
und Kunsthandwerker, Begleitstände, 
Infostände, Vereine und Verbände reihen 
sich in der Innenstadt aneinander.

Buntes Rahmenprogramm für 
Jung und Alt
Offi ziell eröffnet wird das Fest um 12 
Uhr auf der Rathausplatz-Bühne vom 
neuen Bürgermeister Enno Konukie-
witz, der dabei von der amtierenden 
Kartoffelkönigin aus Rotenburg an der 
Wümme und ihrem männlichen Gegen-
stück aus der Lüneburger Heide beglei-
tet wird. Die Kinder dürfte es während 
des Festes vor allem in die Markthalle 
ziehen, wo eine Vielzahl an Mitmachak-
tionen geboten wird. Es darf sich gefreut 
werden auf Ballonmodellage und Kin-
derschminken, aber auch auf Bastelak-
tionen rund um den beliebten Erdapfel, 
wie den Kartoffeldruck oder den Kartof-
felschälwettbewerb mit Holger Blumen-
tritt. Vor der Markthalle wartet die kleine 
Goldmine auf Schatzsucher, die mit et-
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28. DELMENHORSTER 
KARTOFFELFEST AM 13. OKTOBER 

Anzeige

Unterhaltung. Wer das Feeling der 70er 
und 80er Jahre wieder erleben möchte, 
der darf gerne auf dem Rathausplatz bei 
Never too Late, der Originalen Bremer 
Rentnerband, vorbeischauen. Etwas ru-
higer geht es auf dem Bismarckplatz zu: 
Die Delme Square Dancer führen ihre 
Tanzkünste von 11 bis 13 Uhr auf, ehe 
ab 13:30 Uhr die Irish-Folk-Band The 
Shannons übernimmt. Währenddes-
sen sorgt am Schweinemarkt die Bre-
merhavener Band Sundownskiffl ers mit 
handgemachter Musik aus Waschbrett, 
Piano, Gitarre, E-Bass und Gesang für 
beste Unterhaltung. Altbekannte Oldies 
erklingen bei der fünfköpfi gen Forma-
tion CoolBreeze im Westen der Langen 
Straße.

Verkaufsoffener Sonntag
Begleitend zum Fest rund um den be-
liebten Erdapfel öffnen auch die örtli-
chen Geschäfte von 13 bis 18 Uhr zum 
verkaufsoffenen Sonntag. Für die Auto-
fahrer stehen die Parkplätze im Stadtge-
biet kostenfrei zur Verfügung.

Wasserturm geöffnet
Schwindelfreie Besucher können das 
Treiben während der gesamten Veran-
staltungszeit aus der Vogelperspektive 
beobachten. Der 44 Meter hohe Was-
serturm ist in der Zeit von 11 bis 18 Uhr 
geöffnet. Erwachsene zahlen 1,00 Euro 
und Kinder 0,50 Euro.

 Kartoffeln in allen möglichen Formen und Farben, jede Menge Kunsthandwerk 
 und Tausende Besucher erwartet die Delmenhorster Wirtschaftsförderungs- 
 gesellschaft mbH (dwfg) zum 28. Delmenhorster Kartoffelfest am Sonntag, den 
 13. Oktober 2019. Das Fest lockt mit einem bunten Rahmenprogramm für Jung 
 und Alt und einem verkaufsoffenen Sonntag im gesamten Stadtgebiet. 

Unterhaltung. Wer das Feeling der 70er 

 Bei gutem Wetter tummeln sich schnell 
 bis zu 50.000 Besucher in der City. 

KARTOFFELFEST AM 13. OKTOBER 

 Vereine und Verbände locken mit selbst 
 gemachten Puffern für den guten Zweck. 

 Das bunte Treiben kann von 
 11 bis 18 Uhr aus luftiger Höhe 

 beobachtet werden. 

DAS FEST für 
die tolle Knolle 

 Auf dem Rathausbrunnenplatz können die Besucher 
 den Handwerkern über die Schulter schauen. 



GRAFTTHERME ERÖFFNET SAISON MIT HOFSAUNA IM BAUERNSTIL

„MY FAIR LADY“ AM 11. JANUAR IN DER GLOCKE 

Urlaub für Körper und Seele

Es grünt so grün

Zu Beginn der neuen Saunasaison ließ 
sich die GraftTherme vom Landleben 
inspirieren. Eine rustikale Sauna mit 
Kräutergarten, Heupaneelen und in-
direktem Lichtspiel soll die Gäste ver-
zaubern – in der neuen Hofsauna im 
Bauernstil.

Zusammen mit den Kölner Sympho-
nikern bietet die Kammeroper Köln 
in Bestbesetzung am 11. Januar im 
Bremer Konzerthaus „Die Glocke“ ein 
ganz besonderes Erlebnis: Dann wird 
der Musical-Welterfolg „My Fair Lady“ 
dort gezeigt.

Die GraftTherme bietet im 11.000 
Quadratmeter großen Saunabe-

reich zwei Saunen und ein Dampfbad 
im Innenbereich sowie drei im großzü-
gigen Saunagarten gelegene Saunahäu-
ser mit eigenen Duschen und Ruheräu-
men. Ein 32° C warmes Solebecken und 
das Vitalbecken sowie diverse Kaltwas-
seranwendungen sorgen für Entspan-
nung zwischen den Saunagängen. Le-
ckere Speisen und Getränke aus dem 
hauseigenen Bistro Ambiente runden 
das Angebot ab.  

Seit der Verfi lmung des Broadway-
Klassikers mit Audrey Hepburn ge-

hört Frederick Loewes Musical „My Fair 
Lady“ zu den meistgespielten und po-
pulärsten Bühnenwerken des 20. Jahr-
hunderts. Unvergessliche Evergreens 
wie „Ich hätt’ getanzt heut’ Nacht“, 
„Wär’ das nicht wunderschön", „In der 
Straße wohnst du“, „Bringt mich pünkt-
lich zum Altar“, „Wart’s nur ab ...“ und 
„Es grünt so grün, wenn Spaniens Blü-
ten blühen“ machen „My Fair Lady“ 
zu einem echten Klassiker. Ob es wohl 
möglich ist, aus einem einfachen Blu-

Wellness und Kosmetik
Der im Obergeschoss der GraftTher-
me gelegene, knapp 400 Quadratmeter 
große Wellnessbereich hält alles für ein 
Verwöhnprogramm bereit. Es stehen 
vielfältige  Angebote aus den Bereichen 
Wellness und Kosmetik zur Auswahl. 

Saunaevent „Es war einmal“
Unter dem Motto „Es war einmal“ lädt 
die GraftTherme alle Saunaliebhaber 

menmädchen der Londoner Slums al-
lein durch Umformung der Sprache eine 
Lady der High-Society zu machen? Pho-

am Freitag, 18. Oktober, von 17 bis 0 
Uhr zum Relaxen und zu hüllenlosem 
Baden im stimmungsvoll beleuchteten 
Erlebnisbereich ein. Fans von fantasie-
vollen Erzählungen können zu mär-
chenhaften Aufgüssen saunieren. Dazu 
gibt es ein Buffet mit magischen Spe-
zialitäten. Eintrittskarten sind im On-
lineshop der GraftTherme oder direkt 
vor Ort im Vorverkauf für 39,50 Euro 
und an der Abendkasse für 44,50 Euro 
erhältlich.

netikprofessor Henry Higgins ist sich 
dessen sicher und geht die Wette ein. 

Abstruse Sprachübungen
Eliza Doolittle aus Mayfair wird zu sei-
nem wissenschaftlichen Objekt und er 
quält die Tochter eines Müllkutschers 
Tag und Nacht mit abstrusen Sprach-
übungen: „Es grünt so grün, wenn 
Spaniens Blüten blühn ...“ Doch kann 
er damit ein blendendes Kunstwerk 
formen, das auf dem Diplomatenball 
in der Botschaft bestehen kann? Oder 
bemerkt der eingefl eischte Junggesel-
le Higgins, dass Eliza keine Statue aus 
Stein, sondern eine junge Frau mit ei-
genen Sehnsüchten und Träumen ist?
Die hochkarätige Inszenierung der 
Kölner Kammeroper legt neben musi-
kalischer und choreografi scher Fines-
se auch einen Blick auf die genialen 
Dialoge und eine genaue Personen-
führung. Es ist der charmante Witz 
der Handlung zwischen pointierter 
Sozialromantik und satirisch-bissigem 
Sittengemälde, aus der heraus sich Si-
tuationskomik, Konfl ikte und starke 
Gefühle entwickeln. Tickets gibt es auf 
www.ticketmaster.de. 
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NordWestBahn

Fr 29. Lebkuchenbäckerei Borgholzhausen

Dezember

Fr  6., Sa 7., Nikolausmarkt 
So 8. Museumsdorf Cloppenburg

Mi 11. Lebkuchenbäckerei Borgholzhausen

Mi 18. Schloss Jever

NORDWESTBAHN

Im Advent verwandelt sich Norddeutschland in eine bezaubernde Winterland-
schaft. Festliche Lichter, der Duft frisch gebackener Lebkuchen und zahlreiche 
Märkte, die das Weihnachtsfest ankündigen und reichlich Vorfreude darauf ma-
chen, locken in die Region. Die Streifzüge der NordWestBahn entführen Gäste zu 
einigen Highlights dieser Adventssaison.

Das Schlossmuseum Jever lädt in die-
sem Advent zu einer ganz besonde-

ren Ausstellung zur britischen Keramik 
ein. Umgeben von einem idyllischen 
englischen Garten, zählt das Schloss zu 
den schönsten Baudenkmälern im ge-
samten nordwestdeutschen Raum. Nur 
einige Hundert Meter entfernt können 
Gäste auf dem Weihnachtsmarkt in Jever 
bei heißen Getränken und Wintergebäck 
den Besuch ausklingen lassen.

Nikolausmarkt im Museumsdorf 
Cloppenburg
Eine wunderschöne Einstimmung auf 
das Weihnachtsfest bietet Jahr um Jahr 
auch der Nikolausmarkt im Museums-
dorf Cloppenburg. Lichterglanz, tradi-
tionelle Handwerkskunst und adventli-
che Klänge verwandeln die historische 
Kulisse in eine stimmungsvolle Buden-
stadt. Für kulinarische Genüsse und Le-
ckereien ist ebenso gesorgt: Im Dorfkrug 

werden vorweihnachtliche Gerichte ser-
viert. Der Bäcker im Museumsdorf backt 
Mutzenmandeln und Kilmerstuten, 
eine Spezialität des Oldenburger Müns-
terlands. In besonderer Erinnerung wird 
den Besuchern sicherlich bleiben, wenn 
in der Dämmerung die historische Dorf-
kulisse in ein stimmungsvolles Licht ge-
taucht wird.
Ein besonderes Ausfl ugsziel für Nasch-
katzen ist die Lebkuchenbäckerei Schul-
ze in Borgholzhausen. Dort können 
Besucher erleben, wie Lebkuchen geba-
cken und verziert werden. Im Landcafé 
gibt es zur Stärkung Kaffee und Kuchen 
und die Möglichkeit, köstliche Leckerei-
en mit nach Hause zu nehmen.

Advents-Streifzüge zu den 
Highlights der Region



Wir freuen uns 
auf Ihren 

Besuch im Haus 
Hohenböken!

Traditionsadresse in bester Lage 
der Innenstadt, 1864 von 
Johann F. Hohenböken errichtet, 
und beliebter Anlaufpunkt.

Fashion Point

Schuh-Schlüsseldienst
Änderungsschneiderei

DAS HAUS

OKTOBER-PREMIEREN IM WEYHER THEATER

Komödiantisches fürs Herz
Im Oktober warten gleich zwei Pre-
mieren auf das Publikum des Weyher 
Theaters. Während „Schiff ahoi!“ ab 
dem 4. Oktober die komödiantischen 
Turbulenzen eines getrennten Paa-
res auf einer Kreuzfahrt beleuchtet, 
wird das Thema Liebe in „Wo die Lie-
be hinfällt …“ ab dem 28. Oktober auf 
analytische und musikalische Weise 
angegangen. Natürlich nicht ohne das 
dazugehörige Augenzwinkern.

Gerade erst haben sich Dennis 
(Thorsten Hamer) und Katja Be-

cker (Heidi Jürgens) getrennt. Katja be-
schließt ihre neu gewonnene Freiheit 
mit Freundin Traute (Isolde Beilé) auf 
einer Kreuzfahrt durchs Mittelmeer zu 
feiern. Leider hat Ex Dennis die glei-
che Idee. Mit Freund Tobias (Joachim 
Börker) im Schlepptau zieht er aus-

gerechnet in die gegenüberliegende 
Schiffskabine. Ist dieses ungeplante 
Aufeinandertreffen der Start in eine neue Zukunft? Die Antwort hierauf gibt 

es ab dem 4. Oktober in David Shelters 
Komödie „Schiff ahoi!“.

Musikalisch-komödiantischer Abend
Das Weyher-Theater-Extra „Wo die Lie-
be hinfällt“ widmet sich ab dem 28. 
Oktober abendfüllend dem schier un-
erschöpfl ichen Thema „Liebe“. Zwei 
Schauspielerinnen, zwei Schauspieler 
und ein Musiker setzen sich mit den ver-
schiedensten Facetten auseinander. In 
Gedichten, in Szenen und in Songs von 
Goethe bis Peter Maffay und von Shake-
speare bis Paola gilt es viele Fragen zu 
klären und vor allem sehr viel zu lachen. 
Tickets und weiterführende Informati-
onen sind unter www.weyhertheater.de 
erhältlich.B
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www.weyhertheater.deTICKETS KAUFEN: % (04203) 43 900

Ab
2. Oktober

2019

Wo die Liebe
hinfällt...
Ein musikalisch-
komödiantischer Abendkomödiantischer Abend
über die Liebe
von Kay Kruppa undvon Kay Kruppa und
Frank Pinkus

28.10.19
29.10.19
04.11.19
05.11.19

jeweils um 
20 Uhr

Die ersten
Termine:

SCHIFF AHOI!
Die Kreuzfahrt-Komödie von David Shelter



UMZUG DER TAXENZENTRALE

BUCHVORSTELLUNG IN DER BUCHHANDLUNG 
SABINE JÜNEMANN

Neue Geschäftslage in 
Stadtnähe

Fontane und seine Frauen

Die Taxenzentrale Delmenhorst zieht 
ab Oktober in ein eigenes Betriebsge-
bäude in die Schanzenstraße. Damit 
passt sich das Taxiunternehmen bes-
ser dem Bedarf an und ist durch die 
zentrale Lage noch schneller bei den 
Kunden. 

Seit fast zehn Jahren versorgt die 
Buchhandlung Sabine Jünemann in 
der Langen Straße 37, mitten im Her-
zen der Stadt, ihre Kundschaft mit ei-
nem vielfältigen Literaturangebot. 

Nach 25 Jahren ändert das Taxi-
unternehmen August Bitter sei-

nen Standort. Ab Oktober trifft man 
Inhaber Thorsten Reisewitz und seine 
Mitarbeiter in den neuen Geschäfts-
räumen in der Schanzenstraße an. 
Damit liegt das Unternehmen zentral 
in der Nähe der Stadt. In den letzten 
Monaten richtete die Taxenzentrale 

A m Mittwoch, den 30. Oktober, dreht 
sich in der Buchhandlung Sabine 

Jünemann ab 19 Uhr alles um das The-
ma Fontane und seine Frauen. Eines der 
Werke, das an diesem Abend vorgestellt 
wird, ist Christine Brühls spannendes 
Sachbuch, das ganz neue Aspekte zu den 
Protagonistinnen in Fontanes Roma-
nen liefert. Aber auch die anderen Wer-
ke laden dazu ein, Fontanes berühmte 
Frauen fi guren zu entdecken. Um Anmel-
dung zur Veranstaltung wird gebeten. 
Eine zusätzliche Gelegenheit, im Sorti-
ment der Buchhandlung zu stöbern, er-
halten Lesebegeisterte während des Kar-

den Betriebssitz neu ein, um besser auf 
den Bedarf zugeschnitten zu sein. Mit 
25 modernen Fahrzeugen, darunter 
auch fünf rollstuhlbeförderungsgerech-
te Pkw, bietet Inhaber Thorsten Reise-
witz seinen Kunden eine sichere Fahrt, 
nur kurze Wartezeiten und mit den 
neuen Geschäftsräumen nun auch eine 
zentrale Anlaufstelle an.

toffelfestes am Sonntag, den 13. Oktober, 
von 12 bis 18 Uhr. Weitere Informati-
onen sind unter www.buchhandlung- 
juenemann.de erhältlich.

5 22 22
80 80 80
98 66 66

27755 Delmenhorst

Inh. Thorsten Reisewitz
taxi-bitter@t-online.de

Steller Straße 30c
Behindertengerecht!

12 00 07

Wir bewegen
    Delmenhorst

Direkte Abrechnung         
mit allen Krankenkassen!
• Busse bis 8 Personen
• Bestrahlungsfahrten
• Rollstuhlfahrten
• Fernfahrten
• Arztfahrten
• Dialyse

Wir feiern Theodor Fontanes 200. Geburtstag 
mit einem literarischen Abend, bei dem Bücher 
zu Frauen aus Fontanes Leben sowie seinen 
Romanen und Wanderungen vorgestellt werden.

Entdecken Sie Fontanes berühmte Frauen erneut, 
falls sie es nicht bereits getan haben.

Beginn: 19 Uhr, Eintritt: 5 €, Anmeldung erbeten

Mi., 30. Oktober 2019
Literarischer Abend:
Fontane und seine Frauen

Lange Straße 37 • 27749 Delmenhorst
Tel. 04221-  8507177 • Fax 04221-  8507178
www.buchhandlung-juenemann.de

Ab dem Kartoffelfest: 
Schöne Adventskalender erhältlich!
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Zwei Highlights im 
Kia-Autohaus Engelbart

Hoher Besuch und Herbstschau

Hoher Besuch im Autohaus Engelbart: Am 15. Juli schaute Ex-Nationaltorhüter 
und Werder-Legende Tim „The Machine“ Wiese im Kia-Autohaus Engelbart 
am Hasporter Damm vorbei. Der Grund: Der ehemalige Werder-Profi  holte 
sein neues Auto, den Kia ProCeed, ab. Mit ihm freute sich Lars Fröhlke, Freund 
und Filialleiter im Kia-Autohaus Engelbart. 

 Neben dem Kia XCeed stand 
 auch der Kia ProCeed bereit. 

 Ein weiteres Highlight im Kia­Autohaus 
 Engelbart waren die Herbstschautage 
 am 14. und 15. Oktober. 

 Alle Wagen waren wie immer 
 auf Hochglanz poliert. 

 Im Kia­Autohaus Engelbart besteht 
 die Möglichkeit, den neuen XCeed 
 Probe zu fahren. 

33

 Der neue Kia XCeed vereint die 
 Vorzüge von SUV und Kompaktwagen. 

Anzeige

 Im Juli holte Tim Wiese (l.) seinen neuen Kia ProCeed bei Freund 
 und Filialleiter Lars Fröhlke im Kia­Autohaus Engelbart persönlich ab.

 E in weiteres freudiges Ereignis war 
die Herbstschau am 14. und 15. 

September. Highlight unter den auf 
Hochglanz polierten Wagen: der Kia 
XCeed, der die beliebte Kia-Ceed-Rei-
he um ein weiteres Modell bereichert. 
Der Crossover vereint die Vorzüge ei-
nes SUV mit denen eines Kompakt-

wagens und besticht durch sein De-
sign, den sportlichen Charakter und 
die dynamische Silhouette. Natürlich 
machten neben dem XCeed auch die 
anderen drei Mitglieder der Kia-Ceed-
Familie – der Kia Ceed, der Kia Ceed 
Sportswagon und der Kia ProCeed – 
eine gute Figur.
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Oliver Hoyer ist Respect Coach in 
Delmenhorst. Er bringt Schülern 

Demokratie näher und zeigt ihnen den 
richtigen Umgang mit Medien, Kultu-
ren und Religionen. Auf Exkursionen 
und in Gruppenangeboten, die der Re-
spect Coach sozialpädagogisch beglei-
tet, lernen sie, sich in einer Diskussion 
zu positionieren, aber auch, unter-
schiedliche Meinungen und religiöse 
Überzeugungen zu respektieren. 

 Kampagne zeigt Jugendlichen 
 angemessene Verhaltensweisen auf 
Das „Respect Coaching“ ist eine Kam-
pagne, die vom Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
(MBFSFJ) gefördert wird, und Teil des 
Nationalen Präventionsprogramms ge-
gen islamistischen Extremismus. „Die 
Jugendmigrationsdienste arbeiten mit 
den Trägern der politischen Jugendbil-
dung und der Extremismus-Prävention 
zusammen“, erklärt Oliver Hoyer. Er 
vermittelt den Schülern einen respekt-

vollen Umgang untereinander. Zudem 
möchte er sie vor religiös begründeten 
Extremismus schützen und hilft jun-
gen Menschen, radikale Propaganda 
leichter zu erkennen. „Orientierungs-
lose Menschen sind sehr anfällig. 
Wenn sich jemand radikalisiert, dann 
hat das einen Ursprung. Er fühlt sich 
ausgestoßen und gerät schneller auf 
die schiefe Bahn. Dann kommt er zum 
Rechtsradikalismus oder auch zum 
religiös begründeten Islamextremis-
mus“, erklärt der Respektexperte. Be-
sonders ausländische Jugendliche sei-
en unsicher im Umgang miteinander. 
„Ich zeige Jugendlichen auch, wie sie 
sich auf einer Party verhalten können, 
um Anschluss zu fi nden“, sagt Hoyer. 
Viele Schulen engagierten ihn, da sie 
überfordert seien. 

 Kurse auf Interessen der 
 Jugend abgestimmt 
„Ich achte auf das Interesse der Ju-
gendlichen und starte meine Kurse oft 

mit Rapmusik. Dadurch fühlen sie sich 
akzeptiert“, so Hoyer. „Es ist wichtig, 
zu verstehen, warum sich Jugendliche 
religiös radikalisieren. Der Islamextre-
mismus wird durch Medien verstärkt. 
Der IS hat zwar sein Territorium ver-
loren, aber er ist in Afrika noch aktiv.“ 
Deshalb stärkt Hoyer die Jugendlichen 
auch im Bereich der Medienkompe-
tenz. „In Messenger-Gruppen besteht 
Gefahr. Es gibt immer Mitläufer.“ Oli-
ver Hoyers Arbeitsspektrum ist sehr 
umfassend. So erledigt er die übli-
chen Tätigkeiten im Jugendmigrati-
onsdienst, hilft den Jugendlichen bei 
der Ausbildungsplatzsuche und un-
terstützt sie zusätzlich in ihrem pri-
vaten Leben, indem er zeigt, wie man 
sich richtig verhält. „Es darf keine Is-
lamfeindlichkeit aufkommen. Natür-
lich löst der IS Unsicherheit aus. Ich 
recherchiere viel, um zu erfahren, ab 
welchem Punkt die Leute anfangen, 
sich zu bewaffnen“, erklärt er. Dabei 
suchten viele Migranten sehnlichst 
den Kontakt zu ihren deutschen Mit-
bürgern. „So was gelingt am besten 
in Sportvereinen. Der Austausch ist 
wichtig“, betont Hoyer, der auch schon 
einige Jahre im Jugendamt gearbeitet 
hat. 

 ANTI-MOBBING-PROFIS SCHÜTZEN 
 VOR ISLAMISTISCHEM EXTREMISMUS 

Respect Coaches 

 Respect Coach Oliver Hoyer gibt 
 den Jugendlichen eine Orientierung 
 in ihrem Leben. 

 Mit verschiedenen 
 Projekten stärken 

 Respect Coaches, wie 
 Hoyer, Jugendliche 
 beim Umgang mit­ 

 einander, besonders 
 in Streitsituationen. 

 Junge Menschen brauchen verlässliche Strukturen, eine respekt- 
 und verständnisvolle Atmosphäre und demokratische Werte, um sie für den 

 weiteren Lebensweg zu stärken. Damit die Jugend sich nicht religiös 
 radikalisiert, haben die Jugendmigrationsdienste in Zusammenarbeit mit 

 Trägern der politischen Jugendbildung und der Extremismusprävention 
 die „Respect Coaches“ ins Leben gerufen. 

stärken Jugendliche
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„NATURVERBUNDEN 
UND EIN BISSCHEN 
HART IM NEHMEN“

 Mit Wind in den Haaren, dem Board 
 unter den Füßen und dem Segel 
 fest im Griff fl iegt man geradezu 
 über das Wasser – vorausgesetzt 
 natürlich, die Wetterverhältnisse 
 stimmen. Wie viel Spaß es 
 macht, beim Windsurfen dahin- 
 zugleiten, aber auch, welche 
 Voraussetzungen man mitbringen 
 sollte, davon berichten die Eheleute 
 Ulrike und Michael Janßen, beide 
 langjährige Mitglieder des Wind- 
 surfi ng-Clubs Delmenhorst e. V. 

Um mit Board und Segel über das 
Wasser zu gleiten, wie es einst 

Ralph Bauer und Hardy Krüger jr. 
in der ARD-Serie „Gegen den Wind“ 
(1994–1997) getan haben, muss man 
nicht erst nach St. Peter-Ording fah-
ren. Wer windsurfen möchte, kann dies 
auch ganz einfach hier in Delmenhorst 
tun. Der Windsurfi ng-Club Delmen-
horst e. V. macht es seit 1977 auf einem 
See im Delmenhorster Randgebiet 
möglich. Natürlich sind die Bedingun-
gen hier anders als am Meer. „Am Meer 
hat man konstanten Wind und somit 
auch konstanten Wellengang“, erklärt 
Michael Janßen, langjähriges Mitglied 
des Clubs. Er und seine Windsurf-
Buddys gehören wohl zu den wenigen, 
die sich über Sturmböen und orkanar-
tige Winde freuen. „Der See liegt tie-
fer, dadurch fällt der Wind von oben 
ein. Mal ist er da, dann wieder weg“, 

weiß auch Ulrike Janßen zu berich-
ten. Sie stand ebenfalls lange Zeit auf 
dem Brett. Jetzt kümmert sie sich, ne-
ben ihrem eigentlichen Beruf, um die 
geschäftlichen Angelegenheiten des 
Windsurfi ng-Clubs Delmenhorst. „Wir 
haben keine langen Strecken und es 
muss viel häufi ger gewendet werden.“ 
Das Halsen ist hierdurch zu einer Spe-
zialität der Delmenhorster geworden, 
die ihnen bei See-Regatten immer ei-
nen Vorteil verschafft. 

 Saison und Trainingstage 
„Die Teilnahme an einer Regatta ist 
aber absolut freiwillig. Wir sind ein 
offenes Team. Jedes Mitglied, das Lust 
und Zeit hat, kann mitmachen“, so Mi-
chael Janßen. Ansonsten könne man 
hier schalten und walten, wie man 
möchte. „Mitglieder haben 365 Tage 
im Jahr und 24 Stunden 
am Tag Zugang zum 
See und zu allem, 

was man fürs Windsurfi ng braucht.“ 
So müssen sich auch Anfänger zu-
nächst nichts kaufen. Bretter, Segel 
und Wasseranzüge sind vorhanden. 
Erlernt werden kann das Windsurfen 
während der Saison, von Mai bis Sep-
tember, an den vom Club veranstalte-
ten Trainingstagen. „Die ersten Steh-
übungen macht man an Land, dann 
kommen die Stehübungen im See. Erst 
mit nacktem Brett, dann mit Schwert 
und schließlich mit Segel.“ Bis zum 
Mittag stünden die meisten schon auf 
dem Wasser. Erfahrene Windsurfer, 
die Mitglied des Clubs werden möch-
ten, müssten lediglich an einer kleinen 
Einweisung teilnehmen.

 Natur, Spaß und Kameradschaft 
Was aber macht die Faszination am 
Windsurfen aus? „Man ist frei, arbei-
tet mit dem Wind, kann vom Alltag 
abschalten und hat Spaß“, beschreibt 
Ulrike Janßen ihre Erfahrungen. „Man 
freut sich, wenn man beim Halsen im-
mer besser wird. Auch die Kamerad-
schaft untereinander spielt eine gro-
ße Rolle. Wenn die Windverhältnisse 

stimmen, kommt schon mal der 
erfreute Ausruf: ‚Hast du gese-

hen, wie ich heute gefl ogen 
bin?‘“, ergänzt ihr Mann. 
Und was sollte man mitbrin-
gen, wenn man windsurfen 

möchte? „Man sollte richtig 
gut schwimmen können“, be-

tont Ulrike Janßen. „Bronze ist 
Minimum.“ Dann fügt sie noch hin-

zu: „Man sollte naturverbunden sein 
und ein bisschen hart im Nehmen. Der 
gröbere Typ.“

Windsurfi ng

Weitere Informationen über den Windsurfi ng-Club Delmenhorst e. V. und das Windsurfen generell gibt es unter windsurfi ngclub.de.

 Ehepaar Janßen vor dem 
 See des Windsurfi ng­Clubs 

 Delmenhorst e.V. 

 in Delmenhorst
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   Der neue Kia XCeed sieht gut aus: Der Po ist knackig und die Proportionen 
   sind stimmig. Das nagelneue Crossover-Modell tritt in der Kompaktwagenklasse 
   an und wirkt besonders in Quantumgelb Metallic sehr attraktiv. 
   Wir fuhren ihn als 1.6 T-GDI Benziner mit 204 PS/150 kW mit dem samtweich 
   schaltenden 7-Gang-Doppelkupplungsgetriebe. 

Der XCeed ist das neueste Mitglied 
der Kia-Kompaktwagen-Familie 

Ceed. Kias Werbeslogan lautet „The 
Power to surprise“, also übersetzt „Die 
Kraft, zu überraschen“, und das trifft 
auf den neuen XCeed voll zu. Knacki-
ges Design außen, ein ansprechend ge-
staltetes Armaturenbrett mit haptisch 
ansprechenden Oberfl ächen, so macht 
Autofahren Spaß. Schon das Lenkrad 
ist optisch ein Gesamtkunstwerk, das 
man bislang eher aus teureren Preis-
segmenten kannte. 

 Leistung im Überfl uss 
Und wie fährt er sich, der neue XCeed, 
der sich als urbaner Crossover defi -
niert? Mit der von uns gefahrenen 1.6 
T-GDI-Motorisierung (kombinierter 

Verbrauch 6,2 bis 6,5 Liter laut Werks-
angabe) hat er Leistung im Überfl uss. 
Nur äußerst selten verspürt man den 
Wunsch, das Gaspedal stärker durch-
zutreten, stets liegt genug Kraft an. 
Wer will, kann in 7,5 Sekunden auf 
Tempo 100 sprinten (Handschalter 7,7 
Sekunden) oder bei Autobahntempo 
220 km/h Oberklasselimousinen är-
gern. In der Stadt fährt sich der XCeed 
entspannt. Sportliches Losspurten 
ist ebenso möglich wie schaltfaules 
Dahingleiten. Die Lenkung bietet ei-
ne gute Balance zwischen sportlicher 
Direktheit und nicht zu hektischem 
Einlenken. Wer ohne Gas zu geben aus 
einiger Entfernung auf eine rote Am-
pel zurollt, freut sich über das sehr 
sanft zurückschaltende Doppelkupp-
lungsgetriebe. Ohnehin macht dieses 
Getriebe seine Sache gut, verfällt nicht 
in hektischen Aktionismus, sondern 
schaltet stets in den Momenten, in de-
nen man es sich wünscht. 

 Viel Ausstattung an Bord 
Die Version „Lounge Edition“ unseres 
Testwagens ist üppig ausgestattet und 
hat statt klassischer Analoginstrumen-
te ein digitales Cockpit mit 12,3˝-HD-
Display sowie unter anderem eine 
sensorgesteuerte elektrische Heck-
klappe, Keyless Go und eine induk-

tive Ladestation mit Ladeanzeige für 
Smartphones in der Mittelkonsole. Für 
den guten Ton sorgt das JBL-Premium-
Soundsystem. Der Kofferraum fasst 
426 Liter. 

 Zahlreiche Assistenten 
Wer will, kann auch zahlreiche Assis-
tenten ordern: Müdigkeits-, Fernlicht-, 
ein aktiver Spurhalteassistent sowie 
ein Frontkollisionswarner sind bereits 
serienmäßig. Wer möchte, kann auch 
eine Rückfahrkamera, einen Spur-
wechselassistenten, einen Stauassis-
tenten, ein intelligentes Parksystem 
sowie weitere Assistenten bekommen. 
Das optional erhältliche Telematiksys-
tem UVO Connect liefert unter ande-
rem Verkehrsinformationen in Echtzeit 
und informiert über Parkplätze am 
Zielort. Mit der UVO-App für Andro-
id und iOS lassen sich verschiedene 
Fahrzeugdaten abrufen, etwa der letz-
te Standort. So präsentiert sich der Kia 
XCeed gut gerüstet für die Zukunft. 

UNTERWEGS MIT
DEM KIA XCEED

Ein Traum 
in Gelb 
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 Innen präsentiert sich der Wagen 
 stylish und hochwertig. 

Die Heckansicht ist eine der 
Schokoladenseiten des XCeed. 

Anzeige



€ 220,-
mtl. finanzieren mit
€ 0 ,- Anzahlung

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 6,8; außerorts 5,0; kombiniert 5,7. CO2-Emission: kombiniert 130 g/km. Effizienzklas-
se: B. *Max. 150.000 km gemäß den gültigen Garantiebedingungen. Einzelheiten erfahren Sie bei uns und unter www.kia.com/de/
kaufen/7-jahre-kia-herstellergarantie. Fahrzeug zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung. Änderungen / Irrtümer vorbehalten.

Der neue Kia XCeed.
Mit Habenwollen-Effekt. JAHRE GARANTIE

Hasporter Damm 155 • 27755 Delmenhorst • Tel. 04221/689550 • kia@autohaus-engelbart.de

Kia XCeed1.0 T-GDI VISION Super, Manuell (6-Gang), 88 kW (120 PS)

UVP inkl. Überführung € 24.780,– Schlussrate € 11.894,40

Hauspreis € 21.990,– Laufzeit in Monaten / Raten 60

Nettodarlehensbetrag € 21.990,– 60 mtl. Raten à € 220,–

Anzahlung € 0,- Effektiver Jahreszins 3,49 %

Gebundener Sollzinssatz p.a. 3,44 % Gesamtbetrag € 24.921,01

Der neue Kia XCeed – unser neuestes Mitglied der erfolgreichen Kia Ceed 
Familie – löst durch sein sportliches Crossover-Design und seine dynamische 
Silhouette einen echten Habenwollen-Effekt aus.

Erhöhte Bodenfreiheit, LED-Frontscheinwerfer, Geschwindigkeitsregelanlage, 
Frontkollisionswarner, Fernlichtassistent, aktiver Spurhalteassistent u. v. a.



Dieser schaut sich nicht nur die Bedin-
gungen an, sondern kann auch wichti-
ge Tipps geben. 

 Heizfl äche, Standort und Optik 
Zunächst müssen viele Fragen geklärt 
werden: Wie viele Quadratmeter s ollen 
mit dem Kaminofen beheizt werden? 
Handelt es sich beim Bodenbelag um 
brennbares Material? Soll die Luft-
zufuhr von außen erfolgen? Ist dies 
der Fall, muss ein zweiter Durchgang 
durchs Mauerwerk nach draußen ge-
legt werden. Auch die Statik des Stand-
ortes spielt eine Rolle. Kann sie dem 
Gewicht eines Kaminofens standhal-
ten? Zudem muss der Kaminofen zum 
Schornstein passen. Natürlich haben 
auch optische Aspekte einen Einfl uss 
auf die Auswahl. Darf es rund oder 
eckig, nostalgisch, rustikal, verspielt 
oder modern sein? Die Möglichkeiten 
sind hier schier unerschöpfl ich. Da-
bei sollte bedacht werden, dass Design 
auch seinen Preis hat.

 Heizmittel und Alltagshandling 
Sind diese grundlegenden Dinge erst 
einmal geklärt, ist ein weiterer Punkt 
die Art der Beheizung. Zukünftige 
Kaminofenbesitzer haben die Mög-
lichkeit, selbst die Axt zu schwingen, 
abgelagertes Holz zu kaufen oder zu 
Pellets zu greifen. Das Handling im 
Alltag ist ebenfalls ein wichtiges Aus-
schlusskriterium. Zwar muss bei allen 
Kaminöfen regelmäßig die Ofenschei-
be gereinigt werden, bei einigen wird 
diese aber schneller schmutzig. Darü-
ber hinaus gibt es Kaminöfen, die nur 
mit Ofenhandschuh geöffnet werden 
können, weil sich ihr Griff im Betrieb 
stark erhitzt. Auch auf die Größe von 
Aschenlade und Brennraum sollte ge-
achtet werden. Damit der Kaminofen 
am Ende wirklich nur Freude bringt, 
lohnt sich ein Blick in die Bundesim-
missionsschutzverordnungen. Dort 
sind alle Kaminvorschriften aufge-
führt.

  

Contura 
510G Style

ab 1.990,-
2.290,-

Energiee�zienz A+

Jetzt gratis auf

ofenhaus.de

Dorfstr 21
Colnrade
04434-555

  

Mo-Fr: 9-19  
Sa: 9-18

So: Café 14-18

AKT
ION..
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 Vor der Anschaffung sollte die Frage 
 nach dem Heizmittel geklärt sein. 

I-TÜPFELCHEN 
DER HEIMISCHEN 
GEMÜTLICHKEIT

KaminofenKaminofenKaminofenKaminofenKaminofen
Der Deldoratgeber

Kaminofen
Der Traum vom

Bevor man es sich mit seinem Lieb-
lingsschmöker, einem guten Glas 

Wein oder dem Partner vor dem Ka-
minofen behaglich machen kann, 
müssen zunächst einige Dinge geklärt 
werden. Um herauszufi nden, ob ein 
Kaminofen im Eigenheim überhaupt 
genehmigt werden würde, sollte ein 
Vor-Ort-Termin mit dem Bezirks-
schornsteinfeger vereinbart werden. 

 Tanzende Flammen, knisternde Holz- 
 scheite und wohlige Wärme: Es sich 
 bei ungemütlichem Wetter vor einem 
 Kaminofen bequem zu machen, ist 
 der Traum vieler Hausbesitzer. Bei der 
 Anschaffung gilt es jedoch einiges 
 zu beachten. 



 Kaufl eute nehmen aktiv teil 
Für musikalische Unterhaltung wird 
auf den drei Bühnen am Westende 
der Langen Straße, dem Rathausplatz, 
und am Schweinemarkt sowie an einer 
Freifl äche auf dem Bismarckplatz ge-
sorgt. Natürlich wird auch der Appetit 
der Gäste gestillt, wobei sich die Aus-
wahl durch vegane und vegetarische 
Gerichte sowie Burger auf Kartoffel-
buns erweitert. Parallel ist zwischen 13 
und 18 Uhr noch ein verkaufsoffener 
Sonntag angesetzt, weshalb die Innen-
stadtkaufl eute mit eigenen Aktionen 
aufwarten. Zudem kann der Wasser-
turm, von dem aus sich das Geschehen 
in der City überblicken lässt, von 11 bis 
18 Uhr bestiegen werden. Ferner  seien 
sämtliche Parkplätze im Stadtgebiet 
gratis nutzbar, so Oehler. 
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Kartoffelhof 
Moorschlatt

Heiko Moorschlatt
Wildeshauser Landstraße 103
Hengsterholz, an der B213
27777 Ganderkesee
Tel. 04222-6930 und 6570

Verkauf auf den 
Wochenmärkten in
Delmenhorst (Mi & Sa), 
Wildeshausen (Do) und Hude (Fr)

Verkauf ab Hof: 
Mo bis Sa von 9 – 12 u. 14 – 18 Uhr

Moorschlatt

Verkauf auf den 

würden. Der neue Bürgermeister Enno 
Konukiewitz (SPD) wird seines Amtes 
walten, indem er die Veranstaltung um 
12 Uhr offi ziell eröffnet. Sowohl Kar-
toffelkönigin Vanessa I. aus Rotenburg 
(Wümme) als auch Kartoffelkönig Juli-
an I. aus der Lüneburger Heide stehen 
ihm dabei tatkräftig zur Seite.

 Markthalle bereitet Kindern Freude 
Innerhalb der Markthalle und direkt 
davor kommen vor allem Familien mit 
Kindern wieder voll auf ihre Kosten. 
Lea Freuer aus dem Marketing- und 
Tourismus-Team der dwfg, die für das 
Kartoffelfest zuständig ist, teilt mit: 
„Neu dabei ist UNICEF Delmenhorst 
mit dem Kartoffeldruck auf Leinen-
beuteln.“ Daneben werden erneut 
Ballonmodelage und Kinderschmin-
ken, eine Kartoffel-Bastelaktion, der 
Kartoffelschälwettbewerb sowie ei-
ne kleine Goldschürfmine allesamt 
 kostenlos geboten. Handwerkskünste 
wie Drechslerei, Glasbläserei, Seilerei 
und die Handarbeitstechnik Occhi so-
wie Heugabeln werden wiederum auf 

dem Rathausbrunnen-
platz und der Umgang 
mit der Kettensäge auf 
dem Wallplatz vorge-
führt. Zudem können 
dort Kaninchen mit 
Streicheleinlagen ver-

sorgt werden. 

„W ir behalten das gleiche Mot-
to wie im Vorjahr bei, nämlich 

alles ‚rund um die tolle Knolle‘“, äu-
ßert sich die Kommunikationsmana-
gerin der dwfg, Swantje Oehler, zum 
Erfolgsrezept. Unter den mehr als 90 
Ausstellern seien Caterer, Handwerker 
sowie Vereine und Verbände mit Stän-
den vertreten, die sich in der gesamten 
Innenstadt verteilen 

 Zahlreiche Besucher werden am 
 Sonntag, 13. Oktober, zum diesjährigen 
 Delmenhorster Kartoffelfest in die 
 Innenstadt strömen. Es fi ndet bereits 
 zum insgesamt 28. Mal statt. Von 11 bis 
 18 Uhr lockt abermals ein breit ge- 
 fächertes und unterhaltsames Angebot 
 zur Kartoffel, das die Delmenhorster 
 Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
 (dwfg) auf die Beine gestellt hat. 

 Projektverantwortliche Lea Freuer (l.) und 
 dwfg­Kommunikationsmanagerin Svantje Oehler 

 hoffen auf viele Besucher beim Kartoffelfest. 

 Für wohltätige Zwecke 
 verkaufen Vereine und 

 Verbände selbst gebratene 
 Kartoffelpuffer. 

KARTOFFEL

Am 13. Oktober 
regiert die

 BEWÄHRTES WIRD ZUM DELMENHORSTER                        
 KARTOFFELFEST GEZIELT ERGÄNZT                        
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roten Teppich, der in den Garten führ-
te. Dort stand ein stilvoll dekoriertes 
Festzelt parat. Bis in die Nacht wur-
de dort und im Garten  gefeiert. Für 
die Bewirtung mit verschiedensten 
Köstlichkeiten zeichnete das Team 
vom „Geschmacks labor“ um den ehe-
maligen stellvertretenden Direktor 
des  Dorint Park Hotels Bremen, Jens 
Wehren berg, verantwortlich.

G eladen waren rund 100 Gäste, 
 darunter Verwandte, Freunde, 

Geschäftspartner und Mitarbeiter. 
Auch Prominente wie der Ex-Fußball- 
Nationaltorwart und ehemalige 
Werder- Profi  Tim Wiese oder die 
Schauspielerin Kaja Schmidt-Tychsen 
(„Alles was zählt“, RTL) feierten mit. 
Unterstützt von zwei Hostessen be-
grüßten die Gastgeber die Gäste am 

 Am 24. August feierte Carsten Borgmeier, geschäftsführender Alleingesell- 
 schafter der Borgmeier Media Gruppe GmbH und Herausgeber des Stadtmagazins 
 Deldorado, seinen 50. Geburtstag und den Geburtstag seiner Frau Doris. 

 Schauspielerin Kaja Schmidt­Tychsen 
 und Gastgeberin Doris Borgmeier 

 Unternehmer Roman Fischer aus Stuhr 
 reiste mit einem Elektromotorrad an. 

 Ein schönes Paar: Ex­Werder­Star Tim Wiese 
 mit seiner Frau Grit Freiberg­Wiese 

Promi­Zahnarzt Milan Michalides, Gastgeber 
Carsten Borgmeier und Ex­Werder­Star Tim Wiese 

Verleger Carsten Borgmeier und seine Frau 
Doris bei der Eröffnungsrede

zum
Große Feier

50.

50. GEBURTSTAG VON MEDIEN-

UNTERNEHMER CARSTEN BORGMEIER 
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Carsten Borgmeier und seine Frau Doris hatten sicht­
lich Spaß beim Anschneiden der Geburtstagstorte.

 Oliver Luxenburger mit Carsten Borgmeier 

Stets ein Mann guter Laune: Oliver Luxenburger, Chefreporter 
bei Radio Charivari und Mitherausgeber von MotorMag

Christel Borgmeier (l.), die Mutter des Verlegers, mit Hilde Barth
BILD­Redakteur Sebastian Rösener mit Partnerin Lia­
Sophie Herzberg (li.) und Ex­Playmate Daniela Dörfer

 Die Mitarbeiter Michaela 
 Schnöink, Ursula Kasubke, 
 Patrick Mallaise (hinten), 
 Rita Lohwasser und 
 Jan Zumholz (v. l.) bei der 
 Geschenkübergabe 

TV­Moderator und Mitherausgeber des Magazins 
MotorMag Reinhold Deisenhofer

 Am Buffet gab es 
 Garnelenspieße und viele  

 weitere Köstlichkeiten. 

 Angestrahlt: 
 Divarena­Mitgründer 
 und Onlinemarketing­ 
 Experte Christoph 
 Becker im Schein der 
 Gartenbeleuchtung 

 Steffen Peschges, 
 Redaktionsdirektor 
 von Borgmeier Media 

Borgmeier­Media­Textchef Jan Zumholz und Art­Direktorin 
Michaela Schnöink in den Armen von MotorMag­Autor und 
Radio­Charivari­Chefreporter Oliver Luxenburger 

 Zwei Hostessen empfi ngen 
 die Gäste am roten Teppich. 

Das Zahnarztpaar Milan und Emanuela 
Michalides am späteren Abend 
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02/ Du hast ein Lied geschrieben, 
das den Titel „Schokolade“ trägt. 
Wie ist dein persönliches Verhältnis 
zur Schoki? 
Dramatisch (lacht). Als Künstlerin ha-
be ich immer gesagt: Reich werden wir 
wahrscheinlich nie, aber wir möchten 
gern glücklich sein. Was braucht man 
zum Glücklichsein? Ich reise gern und 
liebe es, Musik zu machen. Ich bin 
aber auch ein richtiger Schocoholic. 
Es gab keinen Tag, an dem ich keine 
Schokolade gegessen habe. So ist ir-
gendwann der erste Schokoladensong 
entstanden. All das, was Schokolade 
in einem erweckt, ist in diesem ersten 
Schokoladen song vereint. Im Konzert 
geht es nicht nur um Schokolade an 
sich, wir haben eine Schokoladen-
weltreise geschrieben. 

01/ Christina, du gibst am 
19. Oktober in Delmenhorst 

ein Schokoladenkonzert. Was ist das 
genau?

Bei unseren Konzerten gibt es nicht nur 
hervorragende Live-Musik, sondern 
auch einen Chocolatier, den wir als 
Bandmitglied auch auf unserer Bühne 
begrüßen. Wir und das Publikum kos-
ten und naschen während des Konzer-
tes. Wir haben nicht nur Schokoladen, 
die er persönlich herstellt, sondern 
auch Schokoladen von anderen Cho-
colatiers aus der ganzen Welt dabei. Bei 
unserem Konzert sind wir thematisch 
auf Weltreise und gehen weltoffen mit 
dem Thema Musik und Schokolade 
um, was viele spannende Geschich-
ten in sich birgt. Wer neugierig ist auf 
die Welt, darauf, wie die Welt schmeckt 
und wie sie sich anhört, auch mit Mu-
sikinstrumenten aus den Kakao-An-
baugebieten, der ist beim Schokola-
denkonzert genau richtig. 

 19. OKTOBER: SCHOKOLADENKONZERT MIT 
CHRISTINA ROMMEL IN DER MARKTHALLE 

„Ich bin ein 
  Schokoholic“

03/ In der Konzertankündigung steht, 
dass „Schokoladenmädchen“ während 
des Konzerts dem Publikum Schokolade 
servieren. Was sind denn Schokoladen-
mädchen?
Im Kulturbereich sind die Budgets im-
mer knapp. Natürlich könnten irgend-
welche Hostessen die Schokoladen 
servieren. Was wir viel toller fi nden: 
Mädchen oder Jungs können sich bei 
uns mit einem Selfi e und einer originel-
len Begründung bewerben, warum sie 
Schokoladenmädchen oder Schokola-
denjunge werden wollen. Dann dürfen 
sie dem Chocolatier beim Konzert as-
sistieren und dem Publikum die Scho-
kolade bringen. Es gibt kein Honorar, 
die Gage ist ein großes Schokoladen-
präsent. Zudem nehmen sie an einer 
Verlosung teil, bei dem sie eine Reise im 
Wert von 2.000 Euro und zwei iPhones 
gewinnen können.

04/ Grob gesagt machst du deutsch-
sprachige Rock-Pop-Musik. Gibt es 
Künstler, die dich inspirieren?
Ich liebe handgemachte Musik und bin 
mit Simon & Garfunkel groß geworden. 
Ich liebe den Gitarrensound. Ich höre 
auch Bruce Springsteen, ehrlich gesagt 
aber kaum deutsche Musik. Dennoch 
beeindrucken mich auch die Leistun-
gen von Peter Maffay oder Herbert Grö-
nemeyer. Ich liebe tiefgründige Texte 
und ihre Botschaft. Musikalisch sehe 
ich mich in Singer-/Songwriter-Kreisen 
und rockiger Musik. Man kann musi-
kalisch auch mal Kante zeigen und es 
kann musikalisch auch mal mit Energie 
einhergehen. Schokolade ist ja auch ein 
Energiespender. Am Ende wird auf un-
seren Konzerten getanzt und alle haben 
viel Spaß. 

Tickets und weitere Infos unter 
www.schokoladenkonzert.de.

Interesse, Schokoladenmädchen oder Schokoladen junge 
(ab 16 Jahren, Einverständnis der Eltern ist Voraussetzung) 

beim Christina-Rommel-Schokoladenkonzert am 
19. Oktober in der Markthalle zu werden? Eine kurze 

E-Mail mit Name, Selfi e und Begründung 
an info@christina-rommel.de genügt.

 Sängerin Christina Rommel 
 gibt am 19. Oktober ein 

 „Schokoladenkonzert“ in der 
 Markthalle. Im Gespräch mit 

 Deldorado verrät sie, was 
 darunter zu verstehen ist und wo 

 sie sich selbst musikalisch 
 einordnet. 

geht es nicht nur um Schokolade an 
sich, wir haben eine Schokoladen-

19. Oktober in der Markthalle zu werden? Eine kurze 

 Schokomädels und -jungs gesucht 
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wenn es um die Zubereitungsmöglich-
keiten geht, macht ihr keiner so schnell 
etwas vor. Die Kartoffel lässt sich 
 kochen, braten, stampfen, pürieren, 
frittieren, backen und reiben und ist 
aus der deutschen Küche einfach nicht 
mehr wegzudenken.

 Auswärts dinieren 
Nicht nur den Köchen zu Hause steht 
im Herbst der Sinn nach Deftigem. 
Auch zahlreiche Restaurants passen 
ihre Speisekarten der Jahreszeit an und 
versorgen ihre Gäste mit köstlichen 

 Gerichten aus regionalem Gemüse. 
In ihrem atmosphärischen Ambiente 
speist es sich mit Freunden und Fami-
lie besonders gut. Ein weiterer Plus-
punkt: Das stundenlange Werkeln in 
der Küche und der anschließende Ge-
schirrabwasch entfallen. Hier kann 
man es sich so richtig gut gehen las-
sen. Damit dem Genuss nichts im Wege 
steht, sollte frühzeitig ein Tisch reser-
viert werden.

H erbstzeit ist Pilzzeit. In allen er-
denklichen Formen schießen sie 

nun wieder aus dem Boden und locken 
Sammler in den Wald und auf die Wie-
sen. Wer sich nicht mit Fungi auskennt, 
sollte jedoch auf die Zuchtvarianten 
aus dem Supermarkt zurückgreifen. 
Aus ihnen lassen sich ebenso wohl-
schmeckende und magenfüllende Ge-
richte zaubern wie aus ihren wilden 
Artgenossen. Dabei sind Pilze äußerst 
vielseitig: Sie eignen sich als Beilage 
zu Wildbraten, sind die Hauptzutat in 
Pilzpfannen und Suppen und machen 
sich auch in einer Rahmsoße zu Nu-
deln ausgezeichnet.

 Vielseitiger Erdapfel 
Ebenso vielseitig ist die Kartoffel. 
Nicht umsonst gilt sie als Klassiker der 
herbstlichen Ernährung. In Delmen-
horst widmet man dem Nachtschat-
tengewächs sogar einen ganzen Tag. 
Am 13. Oktober heißt es auf dem Kar-
toffelfest wieder: „Auf die Knolle, fertig, 
los!“ (Mehr hierzu auf Seite 39.) Auch 

Herzhaftes im DEFTIGE 
SPEISEN

Vom 15. Januar bis zum 11. März 

GRÜNKOHL-
BUFFET ZUM 
SATTESSEN 
IMMER MITTWOCHS
AB 18.30 UHR 

Wir bitten um Reservierung

IMMER MITTWOCHS

17.90€

Samstags ab 18.30 Uhr

GRÜNKOHL-
PARTYS 2020
Nach dem Essen Party mit DJ,
reichhaltiges Getränkeangebot

11. JANUAR 
1., 8., 15., 22. UND 
29. FEBRUAR
7. UND 14. MÄRZ

Wir bitten um Reservierung

Dorfstraße 24 · 49429 Rechterfeld  
Tel. 04445-961107 · pickers-rechterfeld.de

49.90€
ALL IN

 Wird es langsam kälter und werden die Tage kürzer, sind das sichere 
 Anzeichen dafür, dass sich der Sommer nun endgültig dem Ende neigt. Statt 
 nach erfrischenden Cocktails und leichter Kost steht nun vielen der Sinn 
 nach Herzhafterem. Der Heißhunger nach deftigen Speisen kann mit Kartoffel- 
 und Pilzgerichten gestillt werden. In gemütlichem Ambiente örtlicher Gast- 
 stätten lassen sich die schmackhaften Mahlzeiten besonders gut genießen. 

HERBST

 Kartoffeln sind schon lange nicht mehr aus 
 der deutschen Küche wegzudenken. 
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 Im Herbst setzen auch 
 Restaurants auf kräftige Gerichte 

 aus regionalen Zutaten. 
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dass sie nicht schwarz, sondern kara-
mell sei. „Nö, hab ich da gesagt, Kara-
mell ist süß.“ Der Konter kam prompt: 
„Weißt du, was der Unterschied zwi-

schen Asiaten und Rassismus ist? Im 
Gegensatz zu euch hat Rassismus meh-
rere Gesichter.“ Touché!

 Lebensmittelirrtümer und 
 Klobrillen 
Mit sonorer Stimme proklamiert Hel-
muth Steierwald: „Mein Vater ist Ira-
ner, meine Mutter Türkin. Als Sie mei-
nen Namen gehört haben, dachten Sie 
wohl, nach dem Asiaten kommt end-
lich ein Deutscher.“ Bei seinem richti-
gen Namen – Emir Puyan Taghikhani – 
heißt es dann selbst auf dem Arbeits-
amt: „Also gut, Herr Steierwald!“ Co-
median ist er geworden, weil er etwas 
Bodenständiges machen wollte. Als 
Hobby ist Steierwald nebenbei staat-
lich anerkannter Lebensmitteltechni-
ker. Erst im Studium hat er herausge-
funden, dass Lachsschinken nichts mit 
Lachs zu tun hat. „Ich habe das un-
wissend meinen islamischen Kumpels 

 Mit den Worten „Bisschen hell hier oben, 
 normalerweise sind meine Augen größer“ 
 begrüßte Tutty Tran die Zuschauer. 
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T utty Tran, Comedian mit vietna-
mesischen Wurzeln, heißt eigent-

lich Thomas. Noch heute schaut er 
in den Spiegel und denkt: „Der Name 
passt nicht, da war meine Mutter bei 
der Integration wohl etwas übermoti-
viert.“ Es hätte aber auch schlimmer 
kommen können. „Mein Vater wollte 
mich Huan Son nennen, den Namen 
hätte er wenigstens aussprechen kön-
nen.“ So aber muss Tutty regelmäßig in 
der Öffentlichkeit mit unangenehmen 
Situationen zurechtkommen. Zum 
Beispiel dann, wenn sein Vater wieder 
einmal über den Markt ruft: „Tomat, 
nimm nok fünf Kilo Tittenfi ck. Dei-
ne Mutter liebt Tittenfi ck!“ Damit ist 
eigentlich Tintenfi sch gemeint. Doch 
nicht nur sein Vater war für Tutty ein 
Grund, es mit der Stand-up-Comedy zu 
versuchen. Auch seine Zeit als Perso-
nal-Trainer hat ihn geprägt. Seine da-
malige Kollegin bestand immer darauf, 

 Moderator Markus Weise holte 
 die Sterne vom Himmel und trug 
 sie auf seinem Anzug. Tintenfi sch, 

Lachs und 
Piranhas

44. DELMENHORSTER COMEDY CLUB

 Schnapszahl: Im 44. Comedy Club – präsentiert vom Deldorado – spielten 
 Migrationshintergründe und anscheinend auch Wassertiere eine große Rolle. 
 Zum Vergnügen der Zuschauer berichteten Tutty Tran, Helmuth Steierwald 
 und Tim Becker von ihren Erfahrungen und sorgten für beste Unterhaltung. 
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noch die Frage geklärt werden, ob es 
sich um ein Männchen oder ein Weib-
chen handelt. „Magst du lieber Autos 
oder Puppen?“ – „Wieso?“ – „Jungs 
spielen in der Regel lieber mit Au-
tos, Mädchen mit Puppen.“ – „Bist du 
ein Mädchen?!“ Auch Beckers Unter-
haltung mit seiner neuesten fertigen 
Kreation gestaltet sich schwierig. Ein-
tagsfl iege „Dienstag“, Nachname „Fast 
Mittwoch“ entstand, als der Comedian 
zu Hause versuchte diese mit Insek-
tenspray zu vernichten. Dummerweise 
hat er stattdessen zum Dünger gegrif-
fen. Dienstag ist es dann auch, der Be-
cker über einen kleinen Patzer im neu-
en Programm hinweghilft und mit ihm 
noch einmal die Notizen durchgeht. 
Mit schwierigen Situationen kennt sich 
Becker glücklicherweise aus. Immer-
hin hat er früher in einer Zoohandlung 
gearbeitet. „Als die Piranhas nicht gut 
liefen, haben wir sie einfach als Well-
nessfi sche für die Fußpfl ege verkauft.“

aufs Brot gepackt. Die waren vom Ge-
schmack immer ganz begeistert, dabei 
habe ich meine Freunde geradewegs 
in die Hölle befördert.“ Dann verrät 
er noch, dass er sich vor Kurzem erst-
mals den Rücken und den Hintern hat 
wachsen lassen. „Zum ersten Mal habe 
ich verstanden, warum sich Menschen 
frühmorgens über zu kalte Klodeckel 
beschweren. Auch der Begriff ‚arsch-
kalt‘ ergibt jetzt viel mehr Sinn.“ Stei-
erwald könnte sich übrigens gut eine 
Zukunft mit einer deutschen Frau vor-
stellen. Den passenden Namen für ei-
nen Sohn hat er auch schon gefunden. 
„Der klingt türkisch, macht aber auch 
im Deutschen Sinn: Gönndir!“

 Unfertige Ideen und neue Kreaturen 
Comedy-Club-Veteran und Bauchred-
ner Tim Becker kann nicht mit einem 
Migrationshintergrund aufwarten, 
dafür aber seine noch unfertige Idee: 
Roh-Ling aus China. Bei der muss erst 
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 Das nächste Mal mit dabei 
Beim nächsten Comedy Club in der 
Divarena, am 10. Oktober, darf man 
sich auf Senay Duzcu, Stefan Danzi-
ger und Nicole Jäger freuen. Spätes-
tens seitdem ihr einmal beim Schmin-
ken vor einem Auftritt der künstliche 
Wimpernstreifen versehentlich vom 
Augenlid auf die Oberlippe schwebte, 
weiß Deutsch-Türkin Senya Duzcu, 
dass man es mit dem Anpassen über-
treiben kann. Anpassen will sich auch 
Nicole Jäger nicht und widmet sich in 
ihrem zweiten Stand-up-Programm 
den absurden Facetten der Weib-
lichkeit. In Stefan Danzigers Leben 
lief ebenfalls nicht immer alles nach 
Plan. Als seine Familie aus der DDR 
in die BRD fl iehen wollte, sind sie erst 
einmal falsch abgebogen und in der 
Sowjet union gelandet. Glücklicher-
weise hat er es nach der Wende dann 
doch noch auf die deutsche Bühne 
geschafft.

 Helmuth Steierwald zeigte dem Publikum, 
 wo Perserteppiche eigentlich herkommen. 

 Tim Becker probierte neues 
 Comedy­Material aus. 

 Am 10. Oktober darf sich das 
 Publikum der Divarena auf 

 Senay Duzcu, Stefan Danziger und 
 Nicole Jäger (v. l.) freuen. 



statt üblicher Bilder. „Das Konzept der 
‚Fensterbilder‘ war keine Schnaps-
idee“, betont Kuratorin Dr. Annett 
Reckert. „Es war ein einschneidender 
Moment, als er unsere Fenster im Haus 
Coburg sah.“ 1979 wurde Fredrik Værs-
lev in Drobak, Norwegen geboren und 
arbeitet heute in Dikemark und Vest-
fossen. Er kam aus einer klassischen 

Die wenigsten Menschen achten 
bei einem Umzug auf die Fens-

ter im neuen Zuhause. Sie messen die 
Wandgröße aus und überlegen, welche 
Kunstwerke die leeren Wände schmü-
cken sollen. Doch für den Newcomer 
Fredrik Værslev zählen nur die Fenster 
im Haus. Er baut seine Kunstwerke um 
sie herum. „Auf ein Fenster zu sehen, 
gibt mir Frieden“, begründet er. Auf-
fällig ist außerdem seine Zuwendung 
zum häuslichen Leben und sein Ver-
weigern einer „malerischen Geste“.

  „Fenster ist Beweis für 
 Unendlichkeit der Natur“ 
„Das Fenster ist der Beweis für die Un-
endlichkeit in der Natur“, schwärmt 
Værslev von seiner Vorliebe für Fens-
ter. Seine Serie von großformatigen 
Gemälden für das Haus Coburg er-
stellte er mit Siebdruck, Sprüh- und 
Acrylfarben auf Keilrahmen. Er er-
forschte bei der Produktion, was seine 
Malerei alles aushalten kann. Er leg-
te seine Gemälde in den Garten oder 
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 NEWCOMER STELLT 
SEINE AUSSTELLUNG 
 „FENSTERMALEREI“ 

VOR 

KUNST-
WERKE

Die Städtische Galerie Delmenhorst 
hat sich mit dem Künstler Fredrik 
Værslev für die aktuelle Ausstellung 
einen Architekten und Raumgestalter 
ins Haus Coburg geholt. Bis zum 
20. Oktober ergänzen seine Werke 
unter dem Titel „Fenstermalerei“ die 
markanten Fenster der Villa. Diese 
haben es dem Norweger angetan. 

 NEWCOMER STELLT 
SEINE AUSSTELLUNG 
 „FENSTERMALEREI“ 

VOR 

 Künstler Fredrik Værslev erklärt 
 seine Faszination für Fenster in der 
 Städtischen Galerie. 

 Wettererprobte 

setzte sie Wind und Regen aus. Und er 
 beo bachtete, wie Schnee auf die Werke 
fi el. „Die Hälfte meiner Bilder habe ich 
damit zerstört“, bedauert er. Die übri-
gen Bilder umspannte er, immer ange-
lehnt an die Fensterrahmen im Haus 
Coburg mit ihren kreuzförmigen Stre-
ben. Entsprechend wirken seine Werke 
eher wie gemalte Fensteraussichten 

 Der Norweger Værslev stellt noch 
 bis zum 20. Oktober seine Bilder in 

 der Städtischen Galerie aus. 

 Auffällig an Værslevs Bildern 
 sind die Rahmen, die einem 
 Fensterrahmen gleichen. 

 Værslev stellt Blumen 
 immer unterschiedlich 
 dar, um sie zu entfremden. 



Arbeiterfamilie. Er erinnert sich: „Mei-
ne Mutter war eine Krankenschwes-
ter. Ich war zwar auf der Frankfurter 
Akademie, aber musste die Kunstge-
schichte erst mal für mich entdecken.“  
Seit 2017 ist er Professor an der Malmö 
Akademie.

 Künstler will eigene Handschrift 
 in Bildern vermeiden 
Von sich selbst behauptet Værslev, 
dass man seine Handschrift in kei-
nem seiner Werke erkennen kann. 
Reckert ergänzt, dass der Künstler 
seine Handschrift auf der Leinwand 
verweigert. „Eine malerische Geste ist 
für ihn ein Albtraum! Sein Marken-
zeichen ist, dass er in Serie arbeitet“, 
erklärt die Galeristin. „Wenn ich Blu-
men seh, dann seh ich Stillleben oder 
Warhol (Andy Warhol, Anmerkung der 
 Redaktion). Aber ich seh die Blumen 
auch bei IKEA. Die Verbindung zur 
Massenproduktion macht seine Bilder 
interessant.“ Auch Værslevs Bildtitel 
sind entkörpert. So heißt ein Kunst-
werk „sunset“ und nicht „sunset Oslo“. 
Für Reckert ähneln seine Arbeiten dem 
Werk von Eduard Munch, da beide 
Künstler in ihrem Außenatelier arbei-
teten. Das hatte bei Værslav fi nanziel-
le Gründe, wie er erklärt: „Da ich kein 
Geld für ein Studium hatte, malte ich 
draußen.“

 Interpretation zweitrangig 
Im Haus Coburg hängen seine Bilder 
teilweise auf Fußbodenebene. „Mei-
ne Blume sieht nicht wie ein Gemälde 
aus. Alle Blumen habe ich in einem 
unterschiedlichen Stil erstellt. Ich ha-
be mich nur an dem Grafi kdesign aus 
den 1990er-Jahren orientiert“, be-
schreibt der Norweger seine Kunst. 
„Kunsthistoriker fragen mich, was das 
für Blumen sind. Ich möchte nicht so 
weit gehen, dass die Blumen eine be-
stimmte Bedeutung haben. Es geht 
mir nicht um Interpretation oder Psy-
chologie. Das soll alles weg, weg, weg“, 
versucht Værslev seinen Malstil, den er 
anscheinend auch entkörpern möchte, 
zu beschreiben. Er selbst absolvierte 
eine Grafi kausbildung, was vermut-
lich seine Vorliebe für Drucke erklärt. 
Doch nicht nur seine Kunstausstellung 
ist neu in Delmenhorst. Passend zur 
Frankfurter Buchmesse, bei der Nor-
wegen diesjähriges Gastland war, bie-
tet er erstmalig ein Buch über seine 
Arbeiten in der Städtischen Galerie an. 
„Die Idee war, dass man meine Aus-
stellung in einem Buch kaufen kann. 
Ich möchte damit nicht mein Ego 
streicheln. Das Buch gehört einfach 
zur Ausstellung dazu.“ Der Spaß ste-
he für ihn bei der Erstellung seiner 
Kunst im Vordergrund. 

 INFO 
Alle Infos zur 

Städtischen Galerie gibt es hier:

 Mit Siebdruck und Acrylfarben 
 erstellt er seine Kunstwerke 
 und lässt sie bei Wind 
 und Regen weiterarbeiten. 
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Joker

Der Joker ist be-
kanntlich Bat-
mans berühmtes-
ter Widersacher. 
„Hangover“-Re-
gisseur Todd Phil-
lips hat jetzt seine 
Vorgeschichte auf 
eine Weise insze-

niert, die sich deutlich von den sons-
tigen aktuellen Superheldenfi lmen 
unterscheidet. Kleineres Budget, we-
niger Action, dafür mehr Atmosphäre 
nach dem Vorbild von Filmklassikern 
wie „Taxi Driver“. Die Hauptrolle 
spielt Joaquin Phoenix.  

Bundesstart: 10.10.                                             

Dora und die 
goldene Stadt

Aus der Zeichen-
trickserien-Dora 
ist eine ansehn-
liche Teenagerin 
geworden. Sie lebt 
mit ihren Entde-
cker-Eltern im 
Dschungel, doch 
als diese eine ge-

heimnisvolle Inkastadt aufspüren, 
schicken sie ihr Töchterchen nach 
L. A. zur Schule. Das geht natürlich 
nicht lange gut und so ist eine chao-
tische Gruppe von Teenagern schon 
bald in ein Dschungelabenteuer à la 
Indiana Jones verstrickt.  

Bundesstart: 10.10.                                             

Gemini Man

Will Smith steht 
als alternder Pro-
fi -Killer seinem 
schlimmsten 
Feind gegenüber: 
einem jüngeren 
Klon von sich 
selbst! Die Idee 
stammt noch aus 

den 90ern, aber mit der Umsetzung 
haperte es jahrzehntelang. Oscar-
preisträger Ang Lee hat sich jetzt als 
Regisseur der Herausforderung ge-
stellt und Oscarpreisträger Weta Digi-
tal hat die herausfordernden Spezial-
effekte beigesteuert. 

Bundesstart: 03.10.                                             
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Aus heiterem Himmel von einem Killer-
Cyborg verfolgt zu werden, damit man 
kein Kind gebären kann, das in der von 
Maschinen beherrschten Zukunft den 
menschlichen Widerstand anführt – das 
muss man erst mal verkraften, wenn 
man gerade noch dachte, eine gewöhn-
liche Kellnerin in einer stinknormalen 

Welt zu sein. So erging es (der origi-
nalen) Sarah Connor 1984 in „Termi-
nator“. Interessanterweise führte das 
Auftauchen des T-800-Terminators 
überhaupt erst zur Geburt ihres Sohnes 
John, der dann in der Fortsetzung aus 
dem Jahr 1991 vom umprogrammier-
ten Arnold-Cyborg be-
schützt wird. Und jetzt 
sind sie alle wieder da: 
Linda Hamilton als 

Sarah Connor, Arnold Schwarzenegger 
als T-800 und Edward Furlong als John 
Connor. Produziert von James Came-
ron und konzipiert als direktes Sequel 
zu „Terminator 2“, muss die gegenwär-
tige und damit auch die zukünftige Welt 
wieder durch eine knallharte Auseinan-

dersetzung mit dem neusten Ter-
minator gerettet werden. Denn 

eines ist inzwischen gewiss: 
Sie kommen wieder! 

TERMINATOR: DARK FATE
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kein Kind gebären kann, das in der von 
Maschinen beherrschten Zukunft den 
menschlichen Widerstand anführt – das 
muss man erst mal verkraften, wenn 
man gerade noch dachte, eine gewöhn-
liche Kellnerin in einer stinknormalen 

nator“. Interessanterweise führte das 
Auftauchen des T-800-Terminators 
überhaupt erst zur Geburt ihres Sohnes 
John, der dann in der Fortsetzung aus 
dem Jahr 1991 vom umprogrammier-
ten Arnold-Cyborg be-
schützt wird. Und jetzt 
sind sie alle wieder da: 
Linda Hamilton als 

 Bundesstart: 24.10. 

Regie: Tim Miller 

 Darsteller: Linda Hamilton, 
 Arnold Schwarzenegger, Mackenzie Davis, 

 Natalia Reyes, Gabriel Luna, Edward Furlong 



Vor den Kino-
fi lmen der 90er 
und der TV-Serie 
der 60er-Jahre 
war „Die Addams 
Family“ ein Zei-
tungscomic. In-
sofern kehrt die 
Gruselfamilie in 

gewisser Weise zu ihren Wurzeln zu-
rück, wenn sie im Kino einen Neuan-
fang in animierter Form sucht. Dabei 
müssen sie sich unter anderem mit 
spießigen Nachbarn und den puber-
tären Anwandlungen von Töchter-
chen Wednesday auseinandersetzen. 

Bundesstart: 24.10.                                             

An Halloween 
noch nichts vor? 
Die von Oscar-
preisträger Guil-
lermo del Toro 
produzierten „Sca-
ry Stories“ können 
für die richtige 
Stimmung sorgen. 

Die Buchvorlage von Alvin Schwarz 
ist zwar an jüngere Leser gerichtet 
und die Protagonisten sind Teenager, 
aber die Gruselgeschichten, die sich 
hier in einer amerikanischen Klein-
stadt selbst schreiben und sehr leben-
dig werden, haben es in sich. 

Bundesstart: 31.10.                                             

Malefi cent: Mächte 
der Finsternis

Im Gegensatz zu 
den diversen Live-
Action-Adaptio-
nen von Disney, 
die in letzter Zeit 
ins Kino kamen, 
war „Malefi cent“ 
so ganz anders als 
die Zeichentrick-

Vorlage „Dornröschen“ – eine sehr 
gelungene Neuerfi ndung der dunk-
len Fee, perfekt besetzt mit Angelina 
Jolie. Jetzt kehrt sie in „Mächte der 
Finsternis“ zurück und erneut dreht 
sich der zentrale Konfl ikt um Liebe 
und Verrat. 

Bundesstart: 17.10.                                             

Scary Stories 
To Tell In The Dark

Die Addams Family
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Bis vor Kurzem kannte außerhalb Kolumbiens 

noch kaum jemand den Namen Natalia Reyes. 

Das ändert sich jetzt mit ihrer Rolle im neuen 

Terminator-Film. 

Als der erste „Terminator“ im Herbst 1984 bzw. 

in (West)Deutschland im Frühjahr 1985 ins 

Kino kam, war Natalia Reyes noch nicht mal 

geboren. Im aktuellen Film der Reihe spielt die 32-Jährige jetzt eine von 

drei Frauen, die es mit dem neusten Terminator aus der Zukunft zu tun 

bekommen. Eng an ihrer Seite ist dabei Linda Hamilton als Sarah Connor. 

DIE BESTE SCHULE
Abgesehen von ihrer kolumbianischen Herkunft hat Natalia Reyes einiges 

mit Linda Hamilton gemeinsam. „Wir fühlten vom ersten Moment an eine 

Verbindung”, sagt Reyes im Interview. „Sie war auch bei Strasberg.” Ge-

meint ist The Lee Strasberg Theatre and Film Institute, eine der berühm-

testen Schauspielschulen der Welt. 

ÄHNLICHE ROLLEN
Wie ihre junge Kollegin war auch Linda Hamilton seinerzeit noch wenig 

bekannt, als sie die Rolle der Sarah Connor ergatterte. Und nicht 

zuletzt ähneln sich selbst ihre Rollen. Reyes spielt Dani, die glaubt, 

ein ganz normales, einfaches Leben zu führen, als plötzlich dieser 

schreckliche Maschinenmensch auftaucht und sie verfolgt. „Und 

sie hat keine Ahnung, warum er sie verfolgt“, erklärt die attraktive 

kolumbianische Schauspielerin. 

EINE ANDERE WELT
Eine Sache hat sich aber seit 1984 geändert: Was damals noch 

pure Science-Fiction war, erscheint heute erschreckend real. „Ich 

glaube, es geht hier um die Gegenwart und nicht länger um die 

Zukunft“, sagt Natalia Reyes. „Unsere Beziehung zur Techno-

logie ist einfach verrückt – und wirklich beängstigend. Dies ist 

eine digitale Social-Media-Welt – komplett anders als bei den 

ersten Filmen!“ 
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STSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTST
A

R
P

O
R

T
R

Ä
T

A
R

P
O

R
T

R
Ä

T
St

ar
p

o
rt

rä
t

Abgesehen von ihrer kolumbianischen Herkunft hat Natalia Reyes einiges 

mit Linda Hamilton gemeinsam. „Wir fühlten vom ersten Moment an eine 

Verbindung”, sagt Reyes im Interview. „Sie war auch bei Strasberg.” Ge-

meint ist The Lee Strasberg Theatre and Film Institute, eine der berühm-

Wie ihre junge Kollegin war auch Linda Hamilton seinerzeit noch wenig 

bekannt, als sie die Rolle der Sarah Connor ergatterte. Und nicht 

zuletzt ähneln sich selbst ihre Rollen. Reyes spielt Dani, die glaubt, 

ein ganz normales, einfaches Leben zu führen, als plötzlich dieser 

schreckliche Maschinenmensch auftaucht und sie verfolgt. „Und 

sie hat keine Ahnung, warum er sie verfolgt“, erklärt die attraktive 

Eine Sache hat sich aber seit 1984 geändert: Was damals noch 

pure Science-Fiction war, erscheint heute erschreckend real. „Ich 

glaube, es geht hier um die Gegenwart und nicht länger um die 

Zukunft“, sagt Natalia Reyes. „Unsere Beziehung zur Techno-

logie ist einfach verrückt – und wirklich beängstigend. Dies ist 

eine digitale Social-Media-Welt – komplett anders als bei den 
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50th Anniv. Remix
Chicago Transit Authority

Das Debüt der später 
schlicht als Chicago 
bekannten Band ent-
wickelte sich mit seiner 
dynamischen Mischung 
aus Rock, Jazz, R&B und 
Soul 1969 zum Dauer-
brenner in den US-

Charts. Zum goldenen Jubiläum wurde 
das Album neu abgemischt – der 50th 
Anniversary Remix ist auf CD, Doppel-
LP und digital erhältlich.   

SOUNDCHECK

50

Compilation
Autumn Leaves

Auch für den Herbst 
hat Bear Family eine 
passende Compilati-
on mit Songs aus den 
Jahren 1930 bis 1962 
zusammengestellt. Zu 
den 29 „Gems“ zählt 
Etta James’ Version des 

Balladenklassikers „Stormy Weather“ 
ebenso wie ein frühes Rock’n’Roll-In-
strumentalstück von Mac Rebennack, 
später besser bekannt als Dr. John.  

Isgaard 
Human

Mit märchenhaften 
Songs wie „The Sun 
Comes Up Tomorrow” 
erinnert Isgaard nicht 
zufällig an Kate Bush 
– die Pop-Diva hat die 
klassisch ausgebildete 
deutsche Sängerin einst 

zu ihrem ätherischen Stil inspiriert. Da-
bei sind ihre Themen brandaktuell – ein 
Konzeptalbum über die Zwiespältigkeit 
der Menschlichkeit. 

P rince war ein rastloser 
Künstler, immer auf der 

Suche nach Neuem – und 
nach Perfektion. Ein schönes 
Beispiel ist der Konzertfi lm 
„Sign "O" The Times“, der die 
Tournee zu seinem vollkom-
mensten Album dokumentie-
ren sollte. Weil ihm die im Juni 
1987 bei Konzerten in Holland 
und Belgien entstandenen 

Livemitschnitte nicht gut genug waren, drehte er einfach einen 
großen Teil im Studio nach. Authentisch ist was anderes, aber 
die so gezeigte Show ist großartig – musikalisch, tänzerisch und 
akrobatisch mit seinem berühmten Spagat. Jetzt ist der Konzert-
fi lm erstmals als remasterte Blu-ray mit einer zusätzlichen Do-
kumentation erschienen. 
Mitte der 90er-Jahre sah die Welt schon wieder ganz anders aus. 
Prince war augenscheinlich eher an ständig neuen Ausdrucksfor-
men seiner Kreativität interessiert als an einem zweiten „Purple 
Rain“, weshalb er sich mit seinem Label Warner zerstritt und vo-
rübergehend seinen Namen ablegte. „Chaos and Disorder“ be-
nannte er 1996 dementsprechend sein letztes Album für Warner 
und noch im selben Jahr folgte nach dem Befreiungsschlag schon 
das nächste: „Emancipation“, eine Triple-CD mit 36 Songs. Sei-
nerzeit zu viel, zu schnell für viele Prince-Fans. Jetzt bietet sich die 
Gelegenheit, diese Phase wiederzuentdecken, beide Alben sind 
zusammen mit der damaligen Promo-Kassette „The Versace Expe-
rience“ neu auf CD, Vinyl und digital erhältlich. 
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Auch diese 3 Re­Releases 
 sind neu.



Die Ärzte 
 Debil 

Jetzt gibt es auch die Ärzte wieder auf Vinyl, und das gewichti-
ger als je zuvor – 180 Gramm schwer. 1984 hätte wohl niemand gedacht, dass die-
ses Debütalbum einer noch kaum bekannten Berliner Punkband 35 Jahre später 
immer noch ein großes Thema sein würde. Weitaus mehr sogar als zu Beginn ih-
rer Karriere, denn die Ärzte zählen längst zu den Elder Statesmen der deutschen 
Musikszene und einige Songs des Albums sind inzwischen zu echten Klassikern 
gereift. Allen voran natürlich „Zu spät“, aber auch der frühe Ärzte-Charme von 
„Paul“, „El Cattivo“ und „Roter Minirock“ ist bis heute nicht abgenutzt. Und dann 
sind da natürlich noch die Gründe für die jahrelange Indizierung … Debil!
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Seine Songs 
schreibt Tito Lar-
riva inzwischen 
mit seiner Tochter 
Lolita. Aufgenom-
men in der „Sonic 

Ranch“ bei El Paso, Texas, wo er auf-
gewachsen ist, klingt „8 Arms To Hold 
You“ tatsächlich wie eine Art Home-
coming für Tito & Tarantula. Atmo-
sphärischer Tex-Mex-Wüsten-Rock, 
wie man ihn sich für ein entspann-
tes Veteranentreffen der Untoten aus 
dem Titty-Twister-Stripclub wün-
schen würde. Hörbar älter geworden, 
aber Album-Highlights wie „He’s A 
Liar“ sind immer noch angetrieben 
von einem standfesten Midtempo-
Groove und Larrivas sanftem, zuneh-
mend intensivem Gesang. Kommt be-
sonders gut in der Zeit „from dusk till 
dawn“! Oder natürlich auch live, zum 
Beispiel am 8. Oktober in Hamburg in 
der Markthalle oder am 11. Oktober 
im Musikzentrum in Hannover. 

Tito & Tarantula 
 8 Arms To Hold You 
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The Heavy
 Sons 

Nicht mehr brandneu im Regal, aber das neue Album von 
The Heavy soll an dieser Stelle keinesfalls vergessen werden. Zumal die großar-
tige britische Band am 29. Oktober live nach Hamburg, ins Gruenspan, kommt. 
Ihre Songs bestehen aus einer explosiven Mischung aus Rock, Soul und Funk 
im Sinne des Großmeisters James Brown – ideal, um im Publikum mal alles zu 
schütteln, was man hat. Für den zusätzlichen Wumms auf ihrem aktuellen Album 
haben sich die Jungs aus der Nähe von Bath von den Beastie Boys inspirieren 
lassen. Die wissen, was gut ist. Und wir auch: „Sons“!

Taylor Swift 
Lover

Ein neues Taylor-Swift-Album ist immer ein Ereignis – und landet verlässlich weltweit in den 
höchsten Regionen der Charts. An dieser Regel ändert sich auch bei „Lover“ nichts, denn 
in diesem Jahrzehnt hat es kaum jemand sonst unter 30 (Taylor ist immerhin noch knapp 
darunter, bis zu ihrem Geburtstag am 13. Dezember) verstanden, so eingängige, erfolgreiche 
und gleichzeitig facettenreiche Songs zu schreiben. Ihr Meisterwerk bleibt das vom 80er-Pop 
inspirierte „1989“, auf „Reputation“ zeigte sie zuletzt eine dunklere, stärker EDM-beeinfl usste 
Seite und mit „Lover“ folgt nun ein Album, auf dem sie verschiedene Einfl üsse der vergange-
nen Jahre vereint, bis hin zur Rückbesinnung auf ihre Country-Anfänge mit „Soon You’ll Get 
Better“, gemeinsam mit den Dixie Chicks. Um es mit „1989“ aufnehmen zu können, ist „Lo-
ver“ allerdings am Ende mit über 60 Minuten etwas zu lang geraten. Verzeihlich in ihrem Fall!
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Wie heißt es so schön: 
Hunde sind auch nur 
Menschen. Und das gilt 
natürlich auch für unsere 
anderen hoch geschätz-
ten Haustiere. Die Animationskomödie „Pets“ 
ist unter dieser Prämisse vor drei Jahren durch-

gestartet und jetzt sind die fl auschigen Vierbeiner wieder da. Für Ter-
rier Max und Riesenfellknäuel Duke kommt große Aufregung in Person 
eines Menschenbabys ins Haus. Das ist nicht nur süß, sondern auch 
anstrengend und so geht es zur Erholung aufs Land. Aber das Leben auf 
dem Bauernhof erweist sich für Max auch nicht gerade als friedlich …

Biopic

Stan & Ollie

Der Untertitel „Die 
wahre Geschichte 
des größten Comedy-
Duos aller Zeiten“ trifft 
genau genommen nur 
auf die Bonus-Doku in 
der edlen Mediabook-
Variante zu. Bei der 

Darstellung der letzten Music-Hall-
Tour von Stan Laurel und Oliver Har-
dy 1953 hat sich Drehbuchautor Jeff 
Pope einige Freiheiten erlaubt. Aber 
die Hauptdarsteller wirken absolut 
echt. Am besten erst die Doku und 
dann das Biopic gucken. 

Dokumentation

It must schwing

Außergewöhnlich ge-
lungen ist diese Doku 
über das Jazz-Label 
Blue Note Records. Mit-
tels Archivaufnahmen, 
Zeitzeugeninterviews 
und Animationsse-
quenzen schildert der 

nach einem Ausspruch von Label-
Gründer Alfred Lion benannte Film, 
wie zwei deutsche Juden im rassis-
tisch geprägten New York vor der Bür-
gerrechtsbewegung zahlreichen heu-
te legendären afroamerikanischen 
Jazzmusikern eine Plattform boten. 

Superheldenfi lm

Avengers: Endgame

Was für ein Finale! 
„Endgame“ erfüllt die 
Erwartungen, die der 
Vorgänger „Infi nity 
War“ mit seinem apo-
kalyptischen Show-
down beim Marvelfi lm-
Publikum geweckt hat. 

Offi ziell steht der mit allem, was im 
Marvel Cinematic Universe Rang und 
Namen hat, besetzte Superhelden-
fi lm auf Platz 1 der erfolgreichsten 
Filme aller Zeiten – und wenn man 
die Infl ation mitberücksichtigt, im-
merhin noch auf Platz 5. 

Kinderfi lm

Unheimlich perfekte 
Freunde

Der Leistungsdruck 
in der Schule beginnt 
heute meist schon in 
der 4. Klasse – reicht 
es fürs Gymnasium? 
Marcus H. Rosenmül-
ler greift das Thema 
altersgerecht auf, in-

dem er dem Viertklässler Fridolin auf 
wundersame Weise zur Hilfe eilt: Aus 
einem Zauberspiegel auf dem Jahr-
markt springt ein Doppelgänger, der 
sein Image mächtig aufpoliert. Doch 
der echte Frido droht dabei auf der 
Strecke zu bleiben …

Wir werden die Informationen nur insoweit speichern, verarbeiten und nutzen, soweit dies für die Durchführung des Gewinnspiels erforderlich ist 
bzw. eine Einwilligung des Teilnehmers vorliegt. Dies umfasst auch eine Verwendung zur Ausübung der eingeräumten Nutzungsrechte. Die Daten 
werden ausschließlich zur Durchführung des Gewinnspiels verwendet und anschließend gelöscht.

Die Antwort mit Adresse bis zum 19. Oktober an Borgmeier Publishing, Kulturredaktion, Lange Straße 112, 
27749 Delmenhorst. Bitte angeben, falls keine Blu-ray erwünscht. Gewinne werden schnellstmöglich verschickt. 

Die Antworten auf die „Hellboy“-Verlosung lautet: Anung Un Rama. Gewonnen haben Helmut Hesse, 
Manfred Segelken und Ulrike Meyer. 
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 Fantasy 

Aladdin
Der zuvor völlig unbe-
kannte Mena Massoud in 
der Titelrolle, Will Smith 
als Lampengeist und Guy 
Ritchie als Regisseur … Das ist schon eine 
schräge Mischung für einen Disney-Film. 
Schrägerweise hat’s funktioniert – Big Will 
zeigt sich in Topform und Ritchie hat ge-
nug Tempo und Humor mitgebracht, um 
Tim Burtons direkt 
vorausgegangene 
„Dumbo“-Live-
Action-Verfi lmung 
in den Schatten zu 
stellen. 
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 Abenteuer 

Wenn du König wärst

Ganz nach dem Motto von Fridays 
for Future: Wenn die Erwachsenen 
unsere Welt nicht retten, müssen es 
die Kinder tun. In diesem familien-
freundlich-abenteuerlichen Fall mithilfe des legen-
dären Schwerts Excalibur und einiger klassischer 
Lektionen von Zauberer Merlin für unsere gegen-

wärtige Welt. Allen voran der Auf-
ruf zu Entschlossenheit, Zivil-

courage und Ritterlichkeit. 
Kinder an die Macht!
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DVD

Verlosung
PETS 2

ZUM VERKAUFSSTART VON „PETS 2“ AM 25. OKTOBER VERLOSEN 
WIR 2 X 1 DVD UND 1 BLU-RAY.

Quizfrage: Einer der Hunde wird im Original von einem 
Schauspieler gesprochen, der sich gerade wieder auf eine 
berühmte Rolle vorbereitet, deren Name von einem Hund 
inspiriert wurde. Wie heißt dieser Schauspieler?  
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Jef / Desberg und Claude Moniquet
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Auroa, ein Archipel im südpazifi schen 
Nirgendwo: Hier forscht der Hightech-
Konzern Skell im Geheimen 
an Waffentechnologien. 
Als jeglicher Kontakt 
zur Insel abbricht, wird 
ein Trupp der Ghost-
Eliteeinheit ausgesandt. 
Und prompt bei der An-

 TOM CLANCY’S
 GHOST RECON 
 BREAKPOINT

kunft von unzähligen Mini-Drohnen 
abgefangen. Es beginnt für den Spieler 
die wahre Mission von „Tom Clancy’s 
Ghost Recon Breakpoint“: Überleben. 
Wie schon im Vorgänger „Ghost Recon 
Wildlands“ wartet auch in diesem 
Taktik-Shooter eine riesige Welt dar-
auf, erkundet zu werden. Doch Auroas 
Sümpfe, Fjorde und Gipfel bieten 
nicht nur bezaubernde Kulissen, son-
dern auch zahlreiche Hindernisse, die 
den Spieler beim Vorankommen be-
hindern – und wer Spuren hinterlässt, 
wird für den kampferprobten Gegner 
zur leichten Beute. Wer hingegen mit 
der Umgebung verschmilzt, kann 
selbst Hinterhalte legen oder Kon-
frontationen kurzerhand aus dem Weg 

gehen. Parallel zur Kampagne für 
Koop und Singleplayer wartet ein 

PvP-Modus auf, bei dem zwei 
vierköpfi ge Teams gegeneinan-

der taktieren. 
Am 4. Oktober erscheint „Ghost Recon 
Breakpoint“ für PC, Playstation 4, Xbox 
One und Google Stadia.

GAMESGAMES

Auroa, ein Archipel im südpazifi schen 
Nirgendwo: Hier forscht der Hightech-

 TOM CLANCY’S kunft von unzähligen Mini-Drohnen 
abgefangen. Es beginnt für den Spieler 
die wahre Mission von „Tom Clancy’s 
Ghost Recon Breakpoint“: Überleben. 
Wie schon im Vorgänger „Ghost Recon 
Wildlands“ wartet auch in diesem 
Taktik-Shooter eine riesige Welt dar-
auf, erkundet zu werden. Doch Auroas 
Sümpfe, Fjorde und Gipfel bieten 
nicht nur bezaubernde Kulissen, son-
dern auch zahlreiche Hindernisse, die 
den Spieler beim Vorankommen be-
hindern – und wer Spuren hinterlässt, 
wird für den kampferprobten Gegner 
zur leichten Beute. Wer hingegen mit 
der Umgebung verschmilzt, kann 
selbst Hinterhalte legen oder Kon-
frontationen kurzerhand aus dem Weg 

gehen. Parallel zur Kampagne für 

der taktieren. 
Am 4. Oktober erscheint „Ghost Recon 
Breakpoint“ für PC, Playstation 4, Xbox 
One und Google Stadia.

Ubisoft | PC, Playstation 4, Xbox One, Google Stadia

Reif für die Insel? In „Tom Clancy’s Ghost 
 Recon Breakpoint“ verschlägt es die 
 Ghost-Elitesoldaten auf das Auroa-Archipel. 
Der taktische Überlebenskampf beginnt am 
4. Oktober.



54

sich Malerin Milena Tsochkova 
mit komplexen Themenzusam­
menhängen wie Körper und Tod, 
Verlassenheit und Sexualität oder 
Affekt und Abhängigkeit. Durch 
das dynamische Arrangement und 
die lebhaften Muster erzeugen ihre 
Werke die Illusion von Frauenkör­
pern in Bewegung. Tsochkovas 
Arbeiten können noch bis zum 25. 
Oktober im Kunstforum Oldenburg 
besichtigt werden.
Lockvogel, der französische 
Künstler Renaud Regnery arbeitet 
mit Materialien, deren Ästhetik 
durch Funktionalität bestimmt 
ist. Aus alten Tapetenmustern 
oder auch Wandbekleidungen in 

Maler Heiner Geldmacher zusam­
mengetan. Beide haben nach 
einem Schlaganfall die Kunst für 
sich entdeckt. Jetzt zeigen sie die 
schönen Seiten von Delmenhorst, 
die Münch fotografiert und die 
anschließend von Geldmacher in 
teils realistische, teils verfrem­
dete Gemälde umgesetzt werden. 
So verrät manches Bild erst auf 
den zweiten Blick, welches Motiv 
ihm zugrunde liegt. Andere Bilder 
laden dazu ein, zu raten, wo sie 
entstanden sind.
Oldenburg
Malerei und Zeichnung, in ihren 
technisch raffinierten und gegen­
ständlichen Gemälden beschäftigt 

Holzeffekt fertigt der Künstler 
großformatige monochrome 
Werke, statische Gitterbilder 
oder gestische Malerarbeiten. 
Sowohl die Materialien als auch 
die handwerklichen Arbeitsme­
thoden und Techniken stehen im 
Fokus. Interessierte können die 
Ausstellung „Lockvogel“ bis zum 
10. November im Oldenburger 
Kunstverein besuchen.
Mädchen weltweit – gleichbe-
rechtigt, die Fotoausstellung, die 
ab dem 20. Oktober in der Forums­
kirche und im Forum St. Peter 
zu sehen ist, dokumentiert die 
Chancen und Herausforderungen 
von Mädchen in Entwicklungslän­

Kalender
VERANSTALTUNGEN IM OKTOBER

dern. Ausdrucksstarke Fotografien 
zeigen, wie sie leben und wie sich 
ihr Leben durch die Arbeit von 
Plan International verändert. Die 
Ausstellung läuft noch bis zum 24. 
November.
Im Lot, das Kunstfoyer am 
Langenweg präsentiert bis 
zum 13. Dezember zwei junge 
Oldenburger Künstler. Für Joshua 
Braun ist der menschliche Körper 
Ausgangspunkt auf der Suche 
nach der eigenen künstlerischen 
Position. Auf seinen Bildern 
zerlegt und seziert er diesen 
immer wieder aufs Neue, um ihn 
auf überlebensgroßen Gemälden 
wieder zusammenzufügen. Sören 

AUSSTELLUNGEN

Delmenhorst
Auf den zweiten Blick, in der 
aktuellen VHS-Ausstellung, die 
bis zum 17. November läuft, haben 
sich Fotograf Hans Münch und 

Weigels Arbeiten sind von einem 
collagenartigen Stil geprägt, bei 
dem er sich auf das Wesentliche 
konzentriert. In den jüngsten 
Werken reduziert er das Motiv des 
einzelnen Bildes zu Piktogram­
men. Beide Künstler verbindet die 
ironische Distanz, mit der sie ihre 
Motive betrachten.
Bremen
nass,  Annette Voigt erforscht 
das Potenzial von Räumen und 
entwickelt daraus raumgreifende 
Installationen, die mit dem 
Vorhandenen mitklingen und 
den jeweiligen Ort verändern. 
Ihre Eingriffe in den Pavillon des 
Gerhard-Marcks-Hauses sind noch 
bis zum 17. November zu sehen. 
Voigt hebt hier die ursprüngliche 
Funktionen von Leitungen, Rohren 
und Wasserhähnen auf und bringt 
sie in neue Sinnzusammenhänge. 
Die Raumveränderung verweigert 
sich dabei einem konkreten 
Gebrauch zugunsten einer 
irritierenden und gedanklichen 
Eigenständigkeit.
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Scarlatti, Schubert und Beethoven 
Die junge Pianistin Elisabeth Brauß (geb. 1995) gastierte bereits am Konzerthaus Berlin, in der Hamburger Laeisz-Halle, am Mariinksy Theater in St. 
Petersburg, beim Beethovenfest Bonn sowie mehrfach beim Schleswig-Holstein Musik Festival und den Festspielen Mecklenburg-Vorpommern. Interna­
tionale Konzertreisen führten sie unter anderem nach Norwegen, in die Ukraine, die USA, nach China und Taiwan. Jetzt zeigt die Gewinnerin des Kissinger 
KlavierOlymp 2016 ihr Können auch in Delmenhorst. Im Theater Kleines Haus spielt sie am 6. Oktober ab 20 Uhr Werke von Domenico Scarlatti, Franz 
Schubert und Ludwig van Beethoven.
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Schneewittchen – das Musical 
Seit Jahrhunderten kennt jedes Kind die berühmte Frage: „Spieglein, Spieglein an der Wand, wer ist die Schönste im 
ganzen Land?“ Als die Antwort darauf plötzlich „Schneewittchen“ lautet, schmiedet die böse Königin, von Selbstsucht 
getrieben, einen Plan, um ihre Stieftochter loszuwerden. Doch die mutige Titelheldin schafft es zu entkommen und 
fl üchtet tief in den Wald. Dort trifft sie auf die sieben Zwerge. Am Samstag, den 26. Oktober inszeniert das Theater Liberi 
um 15 Uhr im Theater Kleines Haus in Delmenhorst die berühmte Geschichte mit rasanten Songs und Choreografi en als 
modernes Musical für die ganze Familie.

01
DIENSTAG

BÜHNE
Oldenburg
Keine Panik!, Stück von Marc 
Becker für Kinder ab 9 Jahren, 
Oldenburgisches Staattheater, 
10.30 Uhr
Soiree: Quantum Leap/Pierrot 
Lunaire/An den Ufern des 
Sees, dreiteiliger Ballettabend, 
Oldenburgisches Staatstheater, 
19 Uhr

MUSIK
Bremen
Jazzfestival Bremen Nord, acht 
Konzerte an zwei Tagen, mit dem 
Romy Camerun Trio, dem Lisa 
Wulff Quartett u. a., KITO und 
Gewoelbe, 19 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Kunstfrühstück, Rundgang mit 
Dr. Annett Reckert und anschlie­
ßendem kleinen norwegischen 
Frühstück mit rømmevafl er, 
Städtische Galerie, 10 Uhr
DRK-Blutspende, Markthalle, 
15.30 Uhr bis 20 Uhr
Bilderbuchkino: Das Fluga-
long, Unterhaltung für Kinder ab 3 
Jahren, Stadtbücherei, 16 Uhr
Völkische Landnahme, Alte 
Sippen, junge Siedler, rechte 
Ökos, Lesung gegen Rechts, 
Stadtkirche, 19 Uhr
Ganderkesee
Einführung in die Philosophie 
des Aristoteles II, Seminar mit 
Josef König, Kulturhaus Müller, 
10 Uhr

02
MITTWOCH

BÜHNE
Oldenburg
Keine Panik!, Stück von Marc 
Becker für Kinder ab 9 Jahren, Olden­
burgisches Staattheater, 10.30 Uhr
Bremen
Slow, dynamische Artistik trifft 
auf die federleichte Poesie eines 
Komikers, GOP Varieté, 20 Uhr

MUSIK
Oldenburg
Ziel:los!, die vier Jungs von May­
bebob sorgen für bestes Entertain­
ment, Kulturetage, 20 Uhr
Bremen
Jazzfestival Bremen Nord, acht 
Konzerte an zwei Tagen, mit dem 

Romy Camerun Trio, dem Lisa 
Wulff Quartett u. a., KITO und 
Gewoelbe, 19 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Wochenmarkt, Rathausplatz, 
7.30 Uhr
Hude
Literatur in der Remise,
Autorenlesung begleitet von 
Krimhild Stöver und Ingrid Blohm, 
Remise des ehemaligen Huder 
Zisterzienklosters, 19.30 Uhr.

03
DONNERSTAG

BÜHNE
Oldenburg
Premiere: Medea, dramati­
sches Gedichts frei nach Franz 
Grillparzer, mit anschließender 
öffentlicher Premierenfeier, Olden­
burgisches Staatstheater, 20 Uhr

MUSIK
Oldenburg
Ziel:los!, die vier Jungs von Maybe­
bob sorgen an ihren Mikros für bestes 
Entertainment, Kulturetage, 20 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Maustag, Jan­Harpstedt öffnet 
seine Türen für Kinder ab 5 Jahren, 
Delmenhorst­Harpstedter Eisen­
bahnfreunde e.V., 13 Uhr bis 17 Uhr

04
FREITAG

BÜHNE
Ganderkesee
A Midsummer Night´s Dream,
Premierenübertragung aus der 
Staatsoper Wien, Kulturhaus 
Müller, 17 Uhr
Oldenburg
Venus and Adonis/Dido and 
Aeneas, Masque in drei Akten von 
John Blow und Oper in drei Akten 
von Henry Purcell, Oldenburgi­
sches Staatstheater, 20 Uhr

MUSIK
Delmenhorst
Lieder vom Wolgastrand, Ronny 
Weiland lädt ein zu musikalischen 
Erinnerungen an Ivan Rebroff, 
Markthalle, 16 Uhr
Ganderkesee
30`Schnitger-Orgel, Orgelmusik 
zum Wochenende mit Thorsten 
Ahlrichs, St. Cyprian und Cornelius 
Kirche, 16 Uhr
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SEIT NOVEMBER UNTER NEUER LEITUNG 

Kirchplatz 11 • 27749 Delmenhorst 
Tel.: 0176 / 82419445

Freitag 20 Uhr - open end
Samstag 20 Uhr - open end

Besucht uns
auf Facebook

WIR FREUEN

UNS AUF EUCH!



van Beethoven, Theater Kleines 
Haus, 20 Uhr
Oldenburg
Elegisch, Sinfoniekonzert mit 
Werken von Gottfried von Einem, 
Nikolai Mjaskowski und Felix 
Mendelssohn Bartholdy, Oldenbur­
gisches Staatstheater, 11.15 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Auf den Spuren der Wolleaner,
Führung durch das Fabrikmuseum 
und über das Außengelände, 
Nordwestdeutsches Museum für 
IndustrieKultur, 11 Uhr
Wandellesung, der Thea­
ter­ und Fernsehschauspieler 
Robin Sondermann liest aus dem 
Romanzyklus des norwegischen 
Star­Autoren Karl Ove Knausgård, 
Städtische Galerie, 15 Uhr
Ein Blick über die Stadt, Was­
serturmaufstieg, Bismarckplatz/
Wasserturm, 15 Uhr bis 17 Uhr
Stuhr
Tag der Regionen, an ver­
schiedenen Orten in Stuhr gibt 

aus­dem­Papier, Theater Kleines 
Haus, 20 Uhr
Oldenburg
1984, dystopisches Drama nach dem 
Roman von George Orwell, Oldenbur­
gisches Staatstheater, 20 Uhr

MUSIK
Wildeshausen
Spasche live: Andy Jones
Rock­Konzert, Privatschule Gut 
Spascher Sand, 19.30 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Bilderbuchkino: Heute schlafe 
ich anderswo, Unterhaltung für 
Kinder ab vier Jahren, Stadtbüche­
rei, 16 Uhr
My sunset, Ferien­Workshop für 
Kinder ab 6 Jahren, bei dem mit 
Farben aus Blüten, Blättern und 
Gemüse Sonnenuntergänge gemalt 
werden, Städtische Galerie, 14 Uhr 
bis 17 Uhr
Ganderkesee
Die Familie Meierdierks – Bre-
misches aus den 50er Jahren,

Geschichten der plattdeutschen 
Hörspielserie werden bei Kaffee 
und Kuchen vorgetragen, Kultur­
haus Müller, 15.30 Uhr

09
MITTWOCH

BÜHNE
Oldenburg
Effi e Briest, Schauspiel nach 
dem Roman von Theodor Fontane, 
Oldenburgisches Staatstheater, 
19.30 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Wochenmarkt, Rathausplatz, 
7.30 Uhr
Regierungssache zur Erhaltung 
einer guten „Policey“,
Vortrag zur Grafenfamilie mit 
Herta Hoffmann, Stadtkirche, 
19 Uhr
Hude
Plattdeutsche Lesung, die 
Agenda­21­Frauengruppe liest 
plattdeutsche Texte, Haus 
Lichtblick, 19.30 Uhr
Oldenburg
Geologische Fundberatung,
Bestimmung von Versteinerun­
gen, Gesteinen und Mineralien, 
Landesmuseum Natur und 
Mensch, 15 Uhr

10
DONNERSTAG

BÜHNE
Delmenhorst
Comedy Club, mit Nicole Jäger, 
Senay Duzcu und Stefan Danziger, 
Divarena, 20 Uhr
Oldenburg
Wir sind die Neuen, Generati­
onskomödie nach dem gleichna­
migen Film von Ralf Westhoff, 
Kulturetage, 19 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
After-Work-Führung, 45­minü­
tiger Rundgang mit anschließen­
dem Gespräch bei Lompe, Lachs 
und Lakritz, Städtische Galerie, 
18 Uhr
Das Wollekrankenhaus, 
eine Wohltat, Vortrag von Dr. 
Ulrike Wendt, Nordwestdeutsches 
Museum für IndustrieKultur / 
Turbinenhalle, 20 Uhr
Ganderkesee
Max Liebermann – ein jüdisches 
Schicksal, Vortrag über den jüdi­
schen Künstler und die Judenver
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Bremen
Midnight Marauders, das Hambur­
ger Jazzkollektiv Toytoy „rejazzed“ 
das Kult­Album der amerikanischen 
Hip­Hop­Gruppe A Tribe Called 
Quest, Lila Eule, 20.30 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Wochenmarkt, Düsternort, 
7.30 Uhr
Oldenburg
Mensch und Tier, Führung zum 
Welttierschutztag, Landesmuseum 
Natur und Mensch, 15 Uhr

05
SAMSTAG

BÜHNE
Oldenburg
Medea, dramatisches Gedicht frei 
nach Franz Grillparzer, Oldenburgi­
sches Staatstheater, 20 Uhr
NightWash live!, Stand­up­
Comedy, Kulturetage, 20 Uhr

MUSIK
Delmenhorst
Chris Blevins, Konzertabend mit 
hand­ (und fuß­)gemachter Musik, 
Slattery’s Irish Pub, 21 Uhr
Oldenburg
NOIeS!, klangpol­Konzertreihe, 
Oldenburgisches Staatstheater, 
20 Uhr

PARTY
Delmenhorst
Die große 80er & 90er Party, DJ 
Goli präsentiert die größten Hits 
aus vergangenen Zeiten, Divarena, 
21 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Wochenmarkt, Rathausplatz, 
7.30 Uhr
Papa und Du, Kinder zwischen 8 
und 12 Jahren können zusammen mit 
ihren Vätern ein „Jump ’n‘ Run“­Spiel 
programmieren, Stadtbücherei, 10 Uhr
Oldenburg
Graf Anton Günther empfängt,
Kostümführung, Landesmuseum 
für Kunst und Kulturgeschichte, 
11 Uhr

06
SONNTAG

MUSIK
Delmenhorst
Elisabeth Brauß, Klavierkonzert 
mit Werken von Domenico Scar­
latti, Franz Schubert und Ludwig 

es mehrere Veranstaltungen, 
gesamtes Gemeindegebiet, 11 Uhr 
bis 18 Uhr
Oldenburg
Wau – Wow, mit dem Hund ins 
Museum, Landesmuseum für 
Natur und Mensch, 10 Uhr

07
MONTAG

MUSIK
Oldenburg
Elegisch, Sinfoniekonzert mit 
Werken von Gottfried von Einem, 
Nikolai Mjaskowski und Felix 
Mendelssohn Bartholdy, 
Oldenburgisches Staatstheater, 
19.30 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Make-It-Sprechstunde, Beratung 
zu Digitalisierung und 3­D­Druck, 
Stadtbücherei, 14.30 Uhr
Filmlese, gezeigt wird die Geschich­
te einer besonderen Freundschaft 
zwischen einem afroamerikanischen 
Pianisten und seinem Bodyguard 
in den Südstaaten der 60er Jahre, 
Stadtbücherei, 19.30 Uhr

08
DIENSTAG

BÜHNE
Delmenhorst
The Living Paper Cartoon, Ennio 
Marchettos einzigartiges Theater­

Was, wenn doch?
In seinem fünften Klavierkabarettprogramm zeigt Gentleman­Komiker Bodo Wartke am 20. Oktober um 20 Uhr in den 
Weser­Ems­Hallen Oldenburg, dass es möglich ist, seiner Bühnenkunst treu zu bleiben und zugleich für neue Begegnungen 
und Einfl üsse offen zu sein. Der Sprachjongleur macht sich sinnend und singend auf den Weg und lädt sein Publikum zu 
einem Perspektivwechsel ein. In „Was, wenn doch?“ umtreibt den fabulierenden Poeten das Thema Liebe: Die richtige 
Frau gefunden? Oder aufs falsche Pferd gesetzt? Was tun bei widersprüchlichen Gefühlen? Eine vorläufi ge Antwort lautet: 
leidenschaftlich handeln, abwarten und Tee zubereiten!
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577. november 2019

10. oktober 2019

ingo
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flöck
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danziger

osan
yaran

nicole
jäger

Ein Genuss für alle Sinne
Pop­Sängerin Christina Rommel reist derzeit wieder quer durch Deutschland, um ausgewählte Konzert­Bühnen mit einem Hauch aus Schokolade zu überziehen. Am 20. Oktober macht 
sie zusammen mit ihrer Band um 20 Uhr in der Delmenhorster Markthalle Halt, um das Publikum mit einem ihrer Schokoladenkonzerte zu beglücken: Während Christina Rommel und 
Band facettenreich die Bandbreite ihres Könnens präsentieren, bereitet ein Chocolatier Köstlichkeiten aus Schokolade zu, die den Zuschauern von Schokoladenmädchen serviert werden. 
Rommel­Songs wurden eigens für die Tour schokoladig­rockig oder cremig­sanft neu verpackt und versprechen echten deutschen Rock/Pop für Genießer. 
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John Blow und Oper in drei Akten 
von Henry Purcell, Oldenburgi­
sches Staatstheater, 20 Uhr

MUSIK
Delmenhorst
More than just Music,
Patrick Lueck lebt Musik, 
liebt was er tut und das ist 
ihm auf seinen Konzerten auch 
anzusehen, Slattery’s Irish Pub, 
21 Uhr
Oldenburg
Ohrenfeindt, Konzert, Cadillac 
Zentrum für Jugendkultur, 
20.30 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Wochenmarkt, Rathausplatz, 
7.30 Uhr
Experimenteller Malkurs im 
Garten-Atelier, 2­tägiger Kurs bei 
dem mit Farbe, Fläche, Form und 
den Kräften der Natur experimentiert 
wird, Städtische Galerie, 13 Uhr
Oldenburg
Hochzeitsmesse 2019, zwei­
tägige Veranstaltung, auf der die 

folgung, mit Prof. Dr. Bernd Küster, 
Kulturhaus Müller, 19.30 Uhr

11
FREITAG

BÜHNE
Delmenhorst
Emmi & Willnowsky, Show des 
Komiker­Duos Christian Willner 
und Christoph Dompke, Divarena, 
20 Uhr
Bremen
Das schweigende Mädchen,
Schauspiel von Elfriede Jelinek, 
Kleines Haus, 20 Uhr
Oldenburg
Sneak Peek: fl ausen+kopro,
die Berliner Performancegruppe 
„Once we were islands“ gibt 

Einblicke in ihren Forschungs­
prozess und ihren Probenstand, 
theater wrede +, 19 Uhr
Wir sind die Neuen,
Generationskomödie nach 
dem gleichnamigen Film von 
Ralf Westhoff, Kulturetage, 
19 Uhr
Dinge, die ich sicher weiß,
Andrew Bovells berührendes Stück 
über die Widersprüchlichkeiten 
in einer Familie, Oldenburgisches 
Staatstheater, 20 Uhr

MUSIK
Ganderkesee
Germany 12 points, Ellen Obier 
singt Schlager des Eurovision 
Song Contests, Kulturhaus Müller, 
19.30 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Wochenmarkt, Düsternort, 
7.30 Uhr
Kunst ernten, offener Kinder­
Workshop im Gartenatelier und 
Marshmallow­Barbecue, Städti­
sche Galerie, 15 Uhr bis 17 Uhr

12
SAMSTAG

BÜHNE
Delmenhorst
Ein Festival der Liebe, Musikrevue 
der bunten 70er Jahre, aufgeführt vom 
Niederdeutschen Theater Delmen­
horst, Theater Kleines Haus, 20 Uhr
Oldenburg
Wir sind die Neuen, Generati­
onskomödie nach dem gleichna­
migen Film von Ralf Westhoff, 
Kulturetage, 19 Uhr
Quantum Leap/Pierrot Lunaire/
An den Ufern des Sees, dreiteili­
ger Ballettabend, Oldenburgisches 
Staatstheater, 19.30 Uhr
Venus and Adonis/Dido and 
Aeneas, Masque in drei Akten von 

neusten Trends der Hochzeitsbran­
che präsentiert werden, Weser­
Ems­Hallen, 10 Uhr bis 18 Uhr 

13
SONNTAG

BÜHNE
Oldenburg
Götterdämmerung, vierter Teil 
von Richard Wagners Tetralogie 
„Der Ring des Nibelungen“, Olden­
burgisches Staatstheater, 16 Uhr
Sonne, Wolke, Meer...Bär,
Theateraufführung für Kinder 
zwischen 2 und 6 Jahren, theater 
wrede +, 16 Uhr
1984, dystopisches Drama nach dem 
Roman von George Orwell, Oldenbur­
gisches Staatstheater, 18.30 Uhr

MUSIK
Stuhr
Minako Schneegass, Klavier­
konzert zur Mondlandung, mit 
Werken wie Beethovens Mond­
scheinsonate oder Debussys Clair 
de lune ,Rathaus, 17 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Kartoffelfest, Besucher können 
sich über rund 90 kulinarische und 
handwerkliche Stände freuen, die 
Geschäfte der Innenstadt sind von 
13 bis 18 Uhr geöffnet, Innenstadt, 
11 Uhr bis 18 Uhr
Ein Blick über die Stadt,
Wasserturmaufstieg, 
Bismarckplatz/Wasserturm, 
11 Uhr bis 18 Uhr
Experimenteller Malkurs 
im Garten-Atelier, 2­tägiger 
Kurs bei dem mit Farbe, Fläche, 
Form und den Kräften der Natur 
experimentiert wird, Städtische 
Galerie, 13 Uhr
Oldenburg
Hochzeitsmesse 2019, zwei­
tägige Veranstaltung auf der die 
neusten Trends der Hochzeitsbran­
che präsentiert werden, Weser­
Ems­Hallen, 10 Uhr bis 18 Uhr
Was machen Restauratoren im 
Museum?, europäischer Tag der 
Restaurierung, Landesmuseum 
Natur und Mensch, 10 Uhr
Kult der Steine, schamanische 
Trommelzeremonie, Landesmuse­
um Natur und Mensch, 14 Uhr

14
MONTAG

BÜHNE
Oldenburg
Richard O‘Brien‘s The Rocky 
Horror Show, Aufführung des 
Kult­Musicals, Oldenburgisches 
Staatstheater, 19.30 Uhr

MUSIK
Bremen
Kee Marcello, Solo­Konzert 
des Europe­ und Easy Action­
Gitarristen, Meisenfrei, 20 Uhr

15
DIENSTAG

BÜHNE
Oldenburg
Dinge, die ich sicher weiß,
Andrew Bovells berührendes Stück 
über die Widersprüchlichkeiten 
in einer Familie, Oldenburgisches 
Staatstheater, 20 Uhr

58

Emmi & Willnowsky 
Schon seit mehr als 20 Jahren stehen Emmi & Willnowsky gemeinsam auf der Bühne. Auf ihrer aktuellen Tour, die sie am 11. Oktober in die Divarena 
nach Delmenhorst führt, präsentieren die beiden ihr bereits zehntes abendfüllendes Programm, bei dem kein Auge trocken bleibt. Gefreut werden 
darf sich unter anderem auf Andrew Lloyd Webbers „Opus Magnum“ in optimaler Länge von nur fünf Minuten, Emmis spektakuläre Verwandlung zur 
Rock­Diva sowie musikalische Ohrwürmer, die auf dem Altar künstlerischer Verzweifl ung geopfert werden. Wie immer ist das Ganze eingebettet in ein 
byzantinisches Mosaik schlüpfriger Scherze. Los geht’s um 20 Uhr.
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ANSONSTEN
Delmenhorst
Bilderbuchkino: Jim Knopf und 
der fl iegende Teppich, Unter­
haltung für Kinder ab vier Jahren, 
Stadtbücherei, 16 Uhr
Ganderkesee
Friedrich Ebert und die Grün-
dung der ersten Demokratie,
Vortrag, Altes Rathaus, 19 Uhr
Mit Turmfalken in luftigen Höhen,
Vortrag, Altes Rathaus, 19.30 Uhr

16
MITTWOCH

BÜHNE
Oldenburg
Ein großer Aufbruch, Komödie 
nach dem gleichnamigen Film von 
Magnus Vattrodt, Oldenburgisches 
Staatstheater, 20 Uhr

MUSIK
Bremen
Freestyle Live Sessions, mit 
Samy Deluxe, David Pe, Roger 
Rekless & Tribes of Jizu, Kultur­
zentrum Schlachthof, 20 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Wochenmarkt, Rathausplatz, 
7.30 Uhr
Mit Jan Tut und Mett Siewers 
durchs Stadtzentrum, zwei 
Stadtoriginale zeigen den 
Teilnehmern den Stadtkern, 
Rathausplatz/Ehrenmal, 18 Uhr
Bibelverse auf den Särgen, Vor­
trag zur Grafenfamilie mit Thomas 
Meyer, Stadtkirche, 19 Uhr
Ganderkesee
Patagonien – Eine Reise durch 
Steppe, zu Gletschern und Pin-
guinen, Reisevortrag, Kulturhaus 
Müller, 19.30 Uhr

17
DONNERSTAG

BÜHNE
Delmenhorst
Funny Money, Boulevardstück von 
Ray Cooney, mit Peter Nottmeier, 
Saskia Valencia, Simone Pfennig, u. 
a., Theater Kleines Haus, 20 Uhr
Ganderkesee
Hauptsache, es knallt!,
Kabarett mit Robert Griess, Mensa 
am Schulzentrum, 20 Uhr
Oldenburg
Effi e Briest, Schauspiel nach 
dem Roman von Theodor Fontane, 
Oldenburgisches Staatstheater, 
19.30 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
eSport Gaming-Event, für 
Kinder zwischen 9 und 14 Jahren, 
Stadtbücherei, 14 Uhr bis 17 Uhr 

#

18
FREITAG

BÜHNE
Delmenhorst
Ein Festival der Liebe, Musikrevue 
der bunten 70er Jahre, aufgeführt vom 
Niederdeutschen Theater Delmen­
horst, Theater Kleines Haus, 20 Uhr
Nicht direkt perfekt!, Nicole 
Jäger über die absurden Facetten 
der Weiblichkeit, Divarena, 20 Uhr
Bremen
Das schweigende Mädchen,
Schauspiel von Elfriede Jelinek, 
Kleines Haus, 20 Uhr
Oldenburg
Premiere: La Sonnambula,
Melodramma in zwei Akten mit 
anschließender Premierenfeier, 
Oldenburgisches Staatsthea­
ter,19.30 Uhr
Medea, dramatisches Gedicht frei 
nach Franz Grillparzer, Oldenburgi­
sches Staatstheater, 20 Uhr

MUSIK
Stuhr
The Henry Girls, Irish­American­
Folk­Konzert, Rathaus, 20 Uhr
Bremen
Versengold – Nordlicht, das 
nächste Kapitel der Folk­Ikonen, 
Aladin, 20 Uhr
Oldenburg
The Unity, Hardrock­ und Melodic­
Metal­Konzert, im Support spielen 
Nine Eyes Nation, Cadillac Zentrum 
für Jugendkultur, 20.30 Uhr

PARTY
Delmenhorst
Tanznacht, mit DJ Kalle, 
Slattery’s Irish Pub, 21 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Wochenmarkt, Düsternort, 
7.30 Uhr
Manga-Treff, Japan­Fans können 
gemeinsam in Mangas und Comics 
stöbern, u. v. m, Stadtbücherei, 15 Uhr

19
SAMSTAG

BÜHNE
Delmenhorst
Ein Festival der Liebe, Musikrevue 
der bunten 70er Jahre, aufgeführt vom 

Niederdeutschen Theater Delmen­
horst, Theater Kleines Haus, 20 Uhr
Oldenburg
Quantum Leap/Pierrot Lunaire/
An den Ufern des Sees, dreiteili­
ger Ballettabend, Oldenburgisches 
Staatstheater, 19.30 Uhr
Der zerbrochne Krug, Lustspiel 
von Heinrich von Kleist, Oldenbur­
gisches Staatstheater, 20 Uhr
It’s not the Medium, it’s the 
Slam!, Slam­Reihe, die sich 
an jedem Termin einem neuen 
Medium widmet, Oldenburgisches 
Staatstheater, 20 Uhr
Bremen
Ungefi ltert, Stand­up­Comedy 
von und mit Ususmango, Kultur­
zentrum Lagerhaus, 20 Uhr

MUSIK
Delmenhorst
Schokoladenkonzert, während 
Christina Rommel und Band deut­
schen Rock/Pop spielen, bereitet 
ein Chocolatier Köstlichkeiten aus 
Schokolade zu, Markthalle, 20 Uhr
Ganderkesee
80. Rathauskonzert, das Trio 
Lusingando spielt Werke von 

20
SONNTAG

BÜHNE
Delmenhorst
Ein Festival der Liebe, Musik­
revue der bunten 70er Jahre, 
aufgeführt vom Niederdeutschen 
Theater Delmenhorst, Theater 
Kleines Haus, 15.30 Uhr
Oldenburg
Bambi. Eine Lebensgeschichte 
aus dem Walde, niederdeut­
sches Theaterstück nach dem 
Roman von Felix Salten, Spiel­
raum, 11 Uhr
Götterdämmerung, vierter Teil 
von Richard Wagners Tetralogie 
„Der Ring des Nibelungen“, 
Oldenburgisches Staatstheater, 
16 Uhr

Mozart, Beethoven und Stadler, 
ergänzt mit Texten von Heine, 
Shaffer u. a., Rathaus, 
19.30 Uhr
Unwillkürlich natürlich,
Kulturabend mit Songwriterin 
Sandra Otte, Kulturhaus Müller, 
19.30 Uhr
Oldenburg
Hi! Spencer, Konzert der Indie­
Punk­Band, umBAUbar, 19 Uhr
Sexuelle Belustigung!
Show der Musik­Comedy­Queens 
„Suchtpotential“, Kulturetage, 
20 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Wochenmarkt, Rathausplatz, 
7.30 Uhr
Stadtführung für Nörgler, mit 
Johannes Mitternacht und Thomas 
Meyer, Burginselmodell neben 
Graftwerk, 14 Uhr
Oldenburg
Geschichten und Anekdoten 
von den Schlossherren,
Themenführung, Landesmuseum 
für Kunst und Kulturgeschichte, 
15 Uhr

!Knall! – Wasnlosalter,
Schauspiel von Marc Becker ab 11 
Jahren, Oldenburgisches Staats­
theater, 18 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Finissage, Abschlussveranstal­
tungen zur Ausstellung „Fenster­
malerei“, 11 Uhr bis 17 Uhr
Filz-Werkstatt, Kinder können 
mit bunter Wolle und Seifenwasser 
farbenfrohe Bilder und lustige Tiere 
fi lzen, Nordwestdeutsches Museum 
für IndustrieKultur, 14 Uhr
Lahusen – Eine Bremer Unter-
nehmerdynastie, Führung zur 
Geschichte der Lahusenfamilie, 
Nordwestdeutsches Museum für 
IndustrieKultur, 15 Uhr
Ein Blick über die Stadt, 
Wasserturm, Bismarckplatz/
Wasserturm, 17 Uhr
Wildeshausen
Indian Summer in Wildeshau-
sen, ca. zweieinhalbstündige 
Wanderung, Marktplatz, 9.30 Uhr
Oldenburg
Oldenburg Marathon, Laufevent, 
Schloßplatz, 9 Uhr

 ** Es gelten Einschränkungen. Die vollständigen Geschäftsbedingungen findest Du auf: amazon.de/gc-legal.
*** Beim Privatkauf von vier Reifen der Marken Goodyear oder Dunlop erhältst Du bis 16 Zoll einen 

20 €-Amazon.de Gutschein, ab 17 Zoll einen 40 €-Amazon.de Gutschein. Nur solange der Vorrat reicht, 
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www.quick.de/aktionsbedingungen

Goodyear 
UltraGrip 
Performance +

Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!Gönn Dir das!
www.quick.de

BEIM KAUF VON 4 REIFEN DER MARKEN

GOODYEAR ODER DUNLOP***

40€Bis zu 

Amazon.de Gutschein**

Goodyear 
UltraGrip 
Performance +

BEIM KAUF VON 4 REIFEN DER MARKEN

€€
Amazon.de Gutschein**

Es gelten Einschränkungen. Die vollständigen Geschäftsbedingungen findest Du auf: amazon.de/gc-legal.

Reifen-Räder-Profi GmbH
Oldenburger Straße 81 · 27753 Delmenhorst
Telefon: 0 42 21/8 67 87

Quick_KW39+40_Delmenhorst_Deldorado_amazon.indd   1 12.09.19   12:30



60

21 
MONTAG

BÜHNE
Delmenhorst
Bis zum Horizont, dann  
links!, Komödie dem gleichna­
migen Film von Bernd Böhlich mit 
Horst Janson, Marianne Roggée u. 
a., Theater Kleines Haus,  
20 Uhr
Oldenburg
Richard O‘Brien‘s The Rocky 
Horror Show, Aufführung des 
Kult-Musicals, Oldenburgisches 
Staatstheater, 19.30 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Make-It-Sprechstunde, Beratung 
zu Digitalisierung und 3-D-Druck, 
Stadtbücherei, 14.30 Uhr
Crime with Wine: Die Cannabis 
Connection, Lesung mit dem 
Autoren-Duo Hoeps & Toes, 
Stadtbücherei, 19.30 Uhr

22 
DIENSTAG

BÜHNE
Delmenhorst
Der Fremde im Haus, Krimi­
nalstück von Agatha Christie mit 
Saša Kekez, Sarah Elena Timpe, 
Johanna Liebeneiner u. a., Theater 
Kleines Haus, 20 Uhr
Oldenburg
Quantum Leap/Pierrot Lunaire/
An den Ufern des Sees, dreiteili­
ger Ballettabend, Oldenburgisches 
Staatstheater, 19.30 Uhr
!Knall! – Wasnlosalter, Schauspiel 
von Marc Becker ab 11 Jahren, 
Oldenburgisches Staatstheater, 11 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Bilderbuchkino: Dr. Brumm 
und der Megasaurus, Unter­
haltung für Kinder ab vier Jahren, 
Stadtbücherei, 16 Uhr

23 
MITTWOCH

BÜHNE
Oldenburg
La Sonnambula, Melodramma 
in zwei Akten, Oldenburgisches 
Staatstheater, 19.30 Uhr
Bambi. Eine Lebensgeschichte 
aus dem Walde, niederdeut­
sches Theaterstück nach dem 
Roman von Felix Salten, Spiel­
raum, 10.30 Uhr
The Creature – A retelling 
of Frankenstein, Gastspiel in 
englischer Sprache, Oldenbur­
gisches Staatstheater, 11 Uhr 
und 20 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Wochenmarkt, Rathausplatz, 
7.30 Uhr

24 
DONNERSTAG

BÜHNE
Oldenburg
The Comedian Harmonists,  
musikalisches Schauspiel, 
Oldenburgisches Staatstheater, 
19.30 Uhr
Dinge, die ich sicher weiß, 
Andrew Bovells berührendes Stück 
über die Widersprüchlichkeiten 
in einer Familie, Oldenburgisches 
Staatstheater, 20 Uhr

MUSIK
Delmenhorst
Schnupperabend: Nordischer 
Gospelchor, gesucht werden 
Sänger und Sängerinnen sowie 
Instrumentalisten für traditionellen 
und modernen Gospel im irisch /
keltischen Sound, EC-Haus / 
Moltkestraße 14, 19 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Stavaric, Duval und Bernhard 
essen ein Eis, Autorenlesung mit 
Michael Stavaric, Stadtbücherei, 
19 Uhr
Ganderkesee
Baggern am Meeresboden, 
Vortrag, Kulturhaus Müller, 19 Uhr

25 
FREITAG

BÜHNE
Delmenhorst
Schweineglück 2.0, Motivations­
redner Elmar Rassi erzählt von den 
universellen Glückszutaten, die unser 
Leben verändern, Divarena, 20 Uhr
Oldenburg
!Knall! – Wasnlosalter, 
Schauspiel von Marc Becker ab 11 
Jahren, Oldenburgisches Staatsthe­
ater / Exerzierhalle, 11 Uhr
Effie Briest, Schauspiel nach 
dem Roman von Theodor Fontane, 
Oldenburgisches Staatstheater / 
Großes Haus, 19.30 Uhr

MUSIK
Delmenhorst
Festkonzert, an diesem Tag  
jährt sich der Todestag Graf Antons 

II. von Oldenburg-Delmenhorst zum 
400. Mal, Stadtkirche, 19 Uhr
Oldenburg
Kinderspiele, Konzert für Kinder 
mit Werken von George Bizet, 
Gustav Holst, Peter Tschaikowsky 
u. a., Oldenburgisches Staatsthea­
ter / Kleines Haus, 11.30 Uhr
Wildeshausen
Woodhouse Jazzband, Konzert, 
Saal der Musikschule, 20 Uhr
Bremen
Stahlzeit, Rammstein-Cover-
Band, Pier 2, 20 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Wochenmarkt, Düsternort, 7.30 Uhr
Laterne, Laterne – Sonne, Mond 
und Sterne, großer Laternenum­
zug, Rathausplatz, 17.30 Uhr
Mitternachtshalle, offenes 
Sportangebot für Jugendliche ab 
16 Jahren und junge Erwachsene, 
Sporthalle am Stadion, 22 Uhr
Ganderkesee
Der letzte Garten - Friedhofs-
kultur im Wandel, Vortrag, 
regioVHS / Raum 5, 19 Uhr

26 
SAMSTAG

BÜHNE
Delmenhorst
Schneewittchen – das Musical, 
das Theater Liberi entführt Groß 
und Klein auf eine spannende 
Reise ins Märchenland, Theater 
Kleines Haus, 15 Uhr
Ein Pullover voll Frau, die 
ungekrönte Femme fatale und 
heißgeliebte Wuchtbrumme 

Luise Koschinsky meldet sich mit 
Karacho zurück, Divarena, 20 Uhr
Oldenburg
Venus and Adonis/Dido and 
Aeneas, Masque in drei Akten von 
John Blow und Oper in drei Akten 
von Henry Purcell, Oldenburgi­
sches Staatstheater, 20 Uhr
Richard O‘Brien‘s The Rocky 
Horror Show, Aufführung des 
Kult-Musicals, Oldenburgisches 
Staatstheater, 19.30 Uhr
Bremen
Schachnovelle, Stefan Zweigs 
Novelle als Figurentheater für 
Erwachsene mit Livemusik, 
Schaulust, 20 Uhr

MUSIK
Delmenhorst
5. Internationale Gitarren-
Nacht, die Top-Stars der 
akustischen Gitarren-Szene zeigen 
ihr Können, Markthalle, 19 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Wochenmarkt, Rathausplatz, 
7.30 Uhr
handmade, erster Tag der  
Messe für kreatives Gestalten, 

Nordwolle-Gelände, 10 Uhr bis 
18 Uhr
KinderWunschBaum, Benefiz-
Zumba-Masterclass mit Sylvia 
Menkens & Freunden, Sporthalle 
am Stubbenweg, 16 Uhr
Wildeshausen
Sagen und Legenden um die 
Alexanderkirche, Themenfüh­
rung, Alexanderkirche, 15 Uhr
Stuhr
Stationen eines Lebens – Her-
mann Hesse, Lesung mit Juraj 
Sivulka, Rathaus, 20 Uhr

27 
SONNTAG

BÜHNE
Delmenhorst
Mascha und der Bär – Wie 
alles begann, Figurentheater 

Sie haben interessante 

Veranstaltungstipps 
für uns?

Dann wenden Sie sich bitte jeweils bis zum 
16. des Vormonats an die Veranstaltungs-
redaktion. Gern auch mit Bildmaterial!

E-Mail: veranstaltungen@borgmeier.de 

Eine Veröffentlichung kann zwar nicht garantiert werden, ist aber 
in jedem Fall kostenlos. Alle Angaben sind ohne Gewähr.

„Funny Money“ 
Ausgerechnet an seinem Geburtstag nimmt Heiner 
Liebig, Buchhalter mittleren Alters, in der U-Bahn aus 
Versehen den Aktenkoffer eines Fremden mit und kommt 
so unverhofft in den Besitz von 1,5 Millionen Euro. Der 
Fund weckt in ihm ungeanhnte kriminelle Energien, und 
so drängt Liebig seine Frau Johanna, gemeinsam mit ihm 
und dem Geld die Flucht in den sonnigen Süden anzu­
treten. Doch als sein eigener Aktenkoffer zusammen mit 
einer Wasserleiche aufgefunden wird, dauert es nicht 
lange, bis sich die Polizei für Liebig zu interessieren be­
ginnt. Wie die rasante Ray-Cooney-Komödie weitergeht, 
erfährt das Delmenhorster Publikum am 17. Oktober um 
20 Uhr im Kleinen Haus.
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nach einem alten russischen 
Volksmärchen, ab 2 Jahren, 
Markthalle, 16 Uhr
Oldenburg
Bambi. Eine Lebensgeschichte 
aus dem Walde, niederdeut­
sches Theaterstück nach dem 
Roman von Felix Salten, Spiel­
raum, 11 Uhr
Götterdämmerung, vierter Teil 
von Richard Wagners Tetralogie 
„Der Ring des Nibelungen“, 
Oldenburgisches Staatstheater, 
16 Uhr
1984, dystopisches Drama nach 
dem Roman von George Orwell, 
Oldenburgisches Staatstheater, 
20 Uhr

MUSIK
Oldenburg
Große Pianisten im Kleinen 
Haus, mit Sophie Pacini, 
Oldenburgisches Staatstheater, 
11.15 Uhr
Bremen
Goldrausch, Stummfilmkonzert, 
Theater am Goetheplatz, 18 Uhr
Herz Kraft Werke, Sarah Connor 
auf Tour, ÖVB-Arena, 20 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
handmade, letzter Tag der Messe 
für kreatives Gestalten, Nordwol­
le-Gelände, 10 Uhr bis 17 Uhr

28 
MONTAG

BÜHNE
Delmenhorst
Das Dreimäderlhaus,  
Operette in drei Akten von Heinrich 
Berté / Franz Schubert, mit dem 
Ensemble der Operettenbühne 
Wien, Theater Kleines Haus, 
20 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
KinderWunschBaum,  
Benefiz-Lesung: Klaus  
Modick liest aus „Keyserlings 
Geheimnis“, Markthalle,  
20 Uhr

29 
DIENSTAG

BÜHNE
Oldenburg
Orpheus in der Unterwelt, 
Operette in zwei Akten,  
Oldenburgisches Staatstheater, 
20 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Bilderbuchkino: Urmel 
schlüpft aus dem Ei, Unterhal­
tung für Kinder ab fünf Jahren, 
Stadtbücherei, 16 Uhr
Ganderkesee
Unser täglich Plastik, Vortrag, 
Kulturhaus Müller, 18 Uhr

30 
MITTWOCH

BÜHNE
Oldenburg
Quantum Leap/Pierrot Lunaire/
An den Ufern des Sees, dreiteili­
ger Ballettabend, Oldenburgisches 
Staatstheater, 19.30 Uhr
Was, wenn doch?, Klavier­
kabarett mit Gentleman- 
Entertainer Bodo Wartke,  
Weser-Ems-Hallen, 20 Uhr
Bremen
Spießrutenlauf, Comedy von Archie 
Clapp, KITO Vegesack, 20 Uhr

ANSONSTEN
Delmenhorst
Wochenmarkt, Rathausplatz, 
7.30 Uhr
Fontane und die Frauen, 
Buchvorstellungen, Buchhandlung 
Sabine Jünemann, 19 Uhr
Ganderkesee
Allee unserer Träume, Ulrike Ge­
rold und Wolfram Hänel stellen ihren 
Roman mit musikalischer Begleitung 
vor, Gemeindebücherei, 20 Uhr

MUSIK
Bremen
NeverTooLate – Die Original 
Bremer Rentnerband, die Alt-
Musiker heizen ihrem Publikum 
mit Ohrwürmern aus Rock, Soul 
und Latin ordentlich ein, Gustav-
Heinemann-Bürgerhaus, 20 Uhr

31 
DONNERSTAG

BÜHNE
Oldenburg
Medea, dramatisches Gedicht  
frei nach Franz Grillparzer, 
Oldenburgisches Staatstheater, 
18.30 Uhr
Bremen
Iota.Ki, vor den Augen der 
Zuschauer wird ein Trickfilm 
animiert, geschnitten und vertont, 
Brauhaus, 19 Uhr
Sisters in Trouble, eine göttliche 
Musik-Komödie, Fritz Theater, 
19.30 Uhr

 

Wir bieten Dir:
 Einen soliden Job mit Zukunft
 eine attraktive Vergütung und geregelte Arbeitszeiten 
 Viele interne Seminare  sowie Teambildungsfahrten 
 Eine ständige Azubi-Betreuung
 Wir übernehmen die Fahrtkosten zur Berufsschule, Prüfungsvor-

bereitungskurse, Arbeitskleidung und Lehrmaterialien für Dich.
 Firmenfitness-Programm und kostenlose Massagen 
 Freiraum für die Erledigung schulischer Aufgaben
 Verantwortung für eigene Projekte
 Unterstützung bei der Wohnungssuche 
 Die perfekte Vorbereitung für ein Studium 

Zum 1. August 2020 suchen wir  
engagierte, junge Menschen (m/w/d) 
für die folgenden Ausbildungsberufe: 

100% FÜR DEINE 
ZUKUNFT!

 Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft
 Fachfrau/-mann für Systemgastronomie 
 Fachangestellte/r für Bäderbetriebe
 Berufskraftfahrer/in
 Fachkraft für Abwassertechnik
 Fachkraft für Wasserversorgungstechnik
 Kauffrau/-mann für Büromanagement
 Metallbauer/in - Fachrichtung Konstruktionstechnik

Du hast es in der Hand: Gestalte Deine Zukunft! 
Bitte sende Deine Bewerbung per E-Mail an  
bewerbung@stadtwerkegruppe-del.de.  
Wir freuen uns, von Dir zu hören!

BEWIRB DICH JETZT!
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EINE KLEINE ZEITREISE …

?

Das stand vor zehn Jahren im 
Deldorado 10/2009:
•  Ein Besuch im trauten Heim von Party-

organisator und Allrounder Marco Tienz
•  Dipl.-Ingenieur Gary Zöner wünscht sich 

Verbot von giftigen Energiesparlampen
•   Auf Rollen zum Sieg: Die Rollkunstfor-

mation „Skate That“ will den Meistertitel

Und das lesen Sie vielleicht im 
Deldorado 10/2029:
•  Delmenhorst erhält den Klimaschutz-

preis der Deutschen Umwelthilfe e. V.
•  Nun geht es auch mit elektrisch angetrie-

benen Inline-Skates durch Delmenhorst
•  Graffi ti-Szene bekommt von der Stadt 

Wand zum Sprayen zur Verfügung gestellt

STREIFEN

EINE REDENSART UND IHRE BEDEUTUNG 
„Ich kann dir leider doch nicht das Geld 
für die Autoreparatur leihen.“ – „Was,du 
lässt mich im Stich?!“ Die Redenart, 

jemanden im Stich lassen bedeutet, dass 
man eine Person mit ihren Problemen allein 
lässt. Ihren Ursprung hat sie im 15. Jahrhundert 
und somit in einer Zeit, in der Ritter durch die 
Lande streiften, um sich in Schlachten einen 
Namen zu machen oder ihr Können bei Tjost-
Turnieren zu beweisen. Doch nicht alle bekle-

ckerten sich im Gefecht mit Ruhm. Flüchtete 
ein Ritter vom Schlachtfeld, so setzte er seine 
Mitstreiter dem Stich des Feindes aus. Aber 
auch Knappen konnten ihre Ritter in die Bre-
douille bringen, indem sie ihnen auf Turnieren 
nicht die Stange (Lanze) hielten. Die Ritter wur-
den im „Stich“ des Siegers allein gelassen. Übri-
gens wagte auch Martin Luther eine Herleitung 
der Redewendung. Bei ihm bezieht sie sich auf 
die Biene, die beim Stechen ihr Leben lässt.
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Land unter hieß es am 28. August in 
Delmenhorst, als zwei heftige Gewitter 
mit Starkregen zu überfl uteten Straßen 
und vollgelaufenen Kellern führten. 
Die Fachkräfte der Feuerwehr waren 
an diesem Abend im Dauereinsatz, um 
den Schaden zu regulieren. Insgesamt 
rückten sie rund 150 Mal aus. Dabei 
mussten nicht nur die Tiefgaragen und 
Keller ausgepumpt, sondern auch um-
gestürzte Bäume beseitigt werden. Die 
Arbeiten erschwert hat die Tatsache, 
dass die Straßen teilweise so überfl u-
tet waren, dass ihr Verlauf nicht mehr 
erkennbar war. Eindrücke von dem  
Unwetter und den 
Einsätzen der Feuer-
wehrkräfte gibt es hier 
im Delmenews-Video 
auf  YouTube:

Für das leer stehende Hertie-Gebäu-
de in der Langen Straße stehen 

derzeit fünf Entwicklungs-
varianten zur Debatte. Für 

die erste Variante, die 
vorsieht, doch noch einen 

Ankermieter zu fi nden, stehen die 
Chancen schlecht. Denkbar wäre 
hingegen der Einzug eines Alten-
wohnheims oder auch der kom-
plette Abriss mit anschließendem 
Neubau. Durch einen Teilabriss 

könnte eine neue Nord-Süd-
Verbindung zwischen Lan-
ger Straße und Bebelstraße 
entstehen. Hier kämen zwei 
Neubauten ab dem ersten 
Stock hinzu. Die letzte 
Variante besteht aus dem 
Aufkauf durch die Stadt. 
Während des Abbruchs 
würde dann in einem In-
vestorenwettbewerb ein 
neuer Eigentümer für den 
Standort gesucht werden.

DES MONATSDIE ZAHL DES MONATS:

5

EINE REDENSART UND IHRE BEDEUTUNG 
„Ich kann dir leider doch nicht das Geld 
für die Autoreparatur leihen.“ – „Was,du 
lässt mich im Stich?!“ Die Redenart, 

jemanden im Stich lassen
man eine Person mit ihren Problemen allein 
lässt. Ihren Ursprung hat sie im 15. Jahrhundert 
und somit in einer Zeit, in der Ritter durch die 
Lande streiften, um sich in Schlachten einen 
Namen zu machen oder ihr Können bei Tjost-
Turnieren zu beweisen. Doch nicht alle bekle-

STREIFEN



www.GraftTherme.de

Genießen Sie Ihre persönliche Auszeit vom Alltag 
im Saunabereich der GraftTherme:

ABSCHALTEN UND 
WOHLFÜHLEN

D E U T S C H E R  S A U N A - B U N D

· fünf Saunen
· Erlebnisduschen
· Dampfbad
· Solebecken
· Vitalbecken
· Badezuber

· vielfältige Aufgüsse
· Ruheräume
· eigene Gastronomie
· großzügiger 
 Saunagarten
· und noch mehr

GraftTherme | Am Stadtbad 2 | 27753 Delmenhorst | Tel. 04221 28315-0 

362 Tage im Jahr 

für Sie geöff net!



Tiefuhr
• Rollläden
• Markisen
• Vordächer
• Fenster
• Türen

Sicherheitsrollläden
inklusive: 

Motorbedienung mit
Hochschiebesicherung

Führungsschiene mit
Sicherheitsabdeckung

verdeckte Befestigung
der Führungsschiene

Unsere Markisen stellen alles in den Schatten

MUSTERAUSSTELLUNG • EIGENE FERTIGUNG 
TOP-QUALITÄT ZU FAIREN PREISEN
Mühlenstraße 136 • 27753 Delmenhorst
(0 42 21) 1 34 61 / 1 83 37 • andre.tiefuhr@ewetel.net

(0 42 21) 1 34 61


